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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Osterferien im Neichstag.
Nach getaner Arbeit ist gut ruh 'n ! Ob Me Herren

Reichsboten, als sie am Samstagabend um 5%  Uhr die
Stätte ihrer Wirksamkeit am König-splatz verließen,
jenes Sprüchlein mit gutem Gewissen zitieren konnten?
Man kann diese Frage wohl füglich verneinen, denn die
Arbeit, welche der Reichstag in dem bisherigen Sessions-
abschnitt geleistet hat , ist zwar reich an Redeschlachten,
aber ganz außerordentlich arm an positiven Ergebnissen.
Hat doch der Reichstag nicht einmal den Etat rechtzeitig
zustande gebracht, so daß die Erledigung der finanziellen
Angelegenheiten des Reiches znnächsl auf dem Wege eines
Notgesetzes erfolgen mußte.

An dieser sehr bedauerlichen Gestaltung der parla¬
mentarischen Geschäfte trägt freilich die Regierung nicht
minder Schuld wie der Reichstag, denn durch die viel zu
späte, erst am 3. Dezember erfolgte Einberufung des
Reichstags ist der Gang der Parlamentsinaschine von
vornherein ungünstig beeinflußt worden. Die Volks-Ver¬
tretung hat dann das Ihrige getan, um durch eine endlos
ausgesponnene Etatsdebatte , die sich fast durchweg vor
leerem Hause -abspi-elte, die kostbare Zeit zu vergeuden, so
-daß von den Aufgaben, zu deren Lösung der Reichstag
in dieser Session berufen ist, bis jetzt so gut wie noch nichts
erledigt ist. Wer auch an diesem Zustand trägt die Regie¬
rung einen Teil der Schuld. Die chronische Beschluß-
unfähig-kett macht es unmöglich, durch einen Debatteschluß
den« -vorsätzlichen Dauerredner das Wort abzuschneiden.
Und einer der Hauptgründe der Beschlußunfähigkeit ist
anerkanntermaßen die Diätenlosi-gkeit des Reichstags.

Unter diesen Umständen muß man auch der weiteren
Abwickelung-der parlamentarischen Geschäfte nach den
Osterferien, die bis zum 12. April dauern , mit Sorge enr-
gegenschen, und-es steht schon jetzt fest, daß d-ie Session sich
diesmal verhältnismäßig lang h-inzi-ehen wird , es sei
berat, daß man einen Teil der zu leistenden Arbeit unter
^en Tisch fallen lassen will. Allein die Fertigstellung des
Etats , mit dem noch-ein ganges Bündel Resolutionen ver¬
knüpft worden sind, wird noch geraume Zeit in Anspruch
nehmen. Und auch sonst hat der Reichstag noch ein tüch¬
tiges Bündel znni Teil sehr wichtiger parlamentarischer
Aufgaben zu erledigen.

Zn einer recht umfangreichen Arbeitslast droht sich
-die Finanzreformvorla -ge zu gestalten, denn durch die An¬
nahme des Zentrumsantrages , der von der Regierung eine
größere Anzahl eingehender Auskünfte verlangt , dürfte

sich die Verhandlung über diese Varlage zu einer finanz¬
politischen Generaldebatte auswachsen. Und dabei
spricht die Wahrscheinlichkeit dafür , daß diese Arbeit ver¬
lorene Liebesmühe sein wird . Die Finanzreform , wie die
Regierung sie vorgeschlagen hat , kann schon heute als ge¬
fallet gelten, und günstigsten Falles wird von ihr nur
die eine Bestimmung zum Gesetz erhoben werden, wonach
die Überschüsse des Reichs-Haushalts zur Schukdenttlgung
bestimmt werden. Angesichts der Aussichtslosigkeit des
Gesetzentwurfes täte die Regierung am besten daran,
-diesen zurückzuziehen, nn-d sich mit der Verwirklichung
jener einen- Bestimmung zu begnügen.

Sehr ungünstig sind auch die Aussichten der von der
Regierung geforderten Übernahme der Reichsg-arautte sür
die Bahn von Dar -es-S -alaain noch Mrogoro- bis zur
Höhe von 18 760 000 Mark . Die Borl-age ist schon in
der letzten Legislaturperiode unter den Tisch gefallen, und
ihre -Aussichten sind angesichts der ungünstigen Finanz¬
lage jetzt nicht viel besser, -wenn auch andererseits gerade
-die beklagenswerten Vorgänge in Südwestasrika den
str,ategi.schen Wert der Eisenbahnen in den Kolonien dar-
getan haben.

Sehr unsicher ist auch das Schicksal des Gesetz¬
entwurfes über die Kausmannsgerichte, der noch in der
Kammission steckt. Von seiten der Regierung ist gegen
einzelne Abänderungen der Vorlage, so gegen die Ver¬
leihung des aktiven Wahlrechts ent Frauen , entschieden
Einspruch erhoben worden, und es wird nunmehr darauf
ankommen, ob- das Plenum den Beschlüssen der Kom¬
mission Beitritt. Was -den Gesetzentwurf über die Ent¬
schädigung sür unschuldig -erlittene Untersuchungsh-ast be¬
trifft , so hat die Kommission in der zweiten Lesung die
wesentlichstenErweiternn -gen der Vorlage, geg-en welche
die Regierung protesüert hatte, rückgängig gemacht, so
daß hier ein Kompromiß zwischen Regierung und Reichs¬
tagsmehrheit zustande kommen-dürste.

Auch bei der Börsen gesetzsio-velle wird man Wohl zu
einer Einigung kommen, -denn der Widerspruch von ertrem
agrarischer Seite gegen die geplanten, auch von der Regie¬
rung als dringend notwendig anerkannten Erleichterun-
gen des Börsenverkehrs dürste nur einen kleinen Teil
der Volksvertretung hinter sich haben. Dagegen ist es
sehr fraglich, ob es gelingen wird, eine Erweiterung der
Vorlage durchzusetzen.

Außer den erwähnten Gesetzen liegen dem Reichstage
bisher nur Vorlagen zweiten und dritten Ranges vor, wie
das S -ervisgesetz und- die Erstreckung der Krankenfürsorge
für Seeleute auf 26 Wochen, doch stehen noch einige Ge¬
setzentwürfe, wie das Mititärpensions -gesetz, in Aussicht, so
daß der Reichstag nach Ostern- eine ganz gewaltige
Arbeitslast zu bewältigen hat.

Politische Übersicht.
Wilhelm v. Hammerstcin.

L. Berlin , 19. März.
Ter in Charlottenburg verstorbene Freiherr Wilhelm

v. Hammerstein hatte es nach seinem Sturz gut ver¬
standen, in völliges Dunkel unterzutauchen. Als er nach
Verbüßung seiner dreijährigen Zuchthausstrafe wieder als
freier Alaun auf der Straße stand, verschwand er noch am
selben Tage . Es wurde damals ' mitg-eteilt, -er sei nach
Sizilien gereist, wo ihm ein Sttessohn lebte, der Maler
war oder ist. Ob sichd-as wirklich so verhielt, ist nie fest-
gestellt worden : man hatte ja auch weiter kein Interesse
daran , es festzustellen. Da aber v. Hammerstein jetzt in
Charlottenburg gestorben ist, ohne daß von seinem.dortigen!
Aufenthalt in politischen Kreisen etwas bekannt war , so
könnte es ganz gut sein, daß er in und bei Berlin schon
Jahre lang gewohnt hat , verarmt , gering-geschätzt, ver¬
schollen. Der gewissenlose Mann mit seiner brutalen:
Rücksichtslosigkeit hatte nun aber doch- etwas itt seinem
Wesen, was trat -der Roheit lind Häßlichkeit seines Lebens
und seiner Handlungen -einigermaßen versöhnen tonnte.
Denn er hatte Grundsätze. Heute, wo sich das Grab über:
ihn schon geschlossen hat , kaitn es gesagt werd-en, daß es
ihm möglich gewesen wäre, sich aus -dem Sumpf zu retten«
Er hätte sich nur dem Fürsten Bismarck anzuvertrauen
brauchen, und er würde aus dem Welsensond-s Gelder er¬
halten haben, mit denen er feirte Unterschleife hätte decken
können. Fürst Bismarck selber hat daraus später, als er
als Privatmann in Friedrich-sruh saß, gar kein Hehl ge¬
macht. „Wäre er zu mir gekommen", so sagte er einmal«
„ich hätte ihm die 300 000 Mark -gegeben." Das wußte
auch Freiherr v. H-ammerstem, und er dtrrste in der Wer-
Handlung vor der Berliner Strafkammer stolz darauf Hin¬
weisen, daß er -der Versuchung widerstanden hotte. Er
wollte die Unabhängigkeit seiner politischen Stellung nicht!
aufgeben, er wollte die „Kreuzzeitung" nicht zum will¬
fährigen Organ des Fürsten Msmarck machen. Sv ging
er lieber in Schimpf und Schande, als -daß er fich und sein
Blatt verkauft hätte . Und noch eines kann dem unglück¬
lichen Manne zugute gehalten werden: Zweifellos wußte
er -aus der Zeit, wo er an der Spitze der konservativen
Parteileitung stand, eine Menge von Dingen, deren spätere
Preisgebung für so manch-en konservativen Herrn -höchst
unangenehm hätte werden können. Wenn Freiherr von
Hammerstein Memoiren hätte schreiben wollen, so hätte
es ihm an Prkanterien wahrhafttg nicht gefehlt. Was
will der eine Scheiterh-ausenbrief des Herrn Stöcker, den
der „Vorwärts " -einmal veröffentlichte, gegen -die sonstigen
Vertraulichkeiten sagen, mit denen der Exhospvedigev und
andere Leute aus der Hammerstein-Gruppe , den Grafen

Ku§ Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

(17. Fortsetzung.)
„Und was taten Sie nun, als Sie den Schuß hörten ?"
Ter Kommissar warf einen lauernden Blick -auf die

ihm Gegenübersttzend-e.
„Welchen-Schuß ? Ach so! Ich habe nichts -gehört."
Die Zeugin erhob wieder den Blick zu dem Beamten

empor, anscheinend ruhig und gleichmütig. Wer der
erfahrene Kriminalist bemerkte doch einen ganz feinen,
kaum sichtbaren Ausdruck verhaltener Erregung und
Spannung in den Mienen des jungen Mädchens.

„Wer der Schuß , durch den Schulten seinen To-d
fand, muß doch kurz nach Ihrer Trennung von ihm ge¬
fallen sein."

Sie zuckte mit den Achseln.
„Ich habe nichts gehört."
„Und haben Sie auch nichts Berdächttges gesehen?"
Die Antwort kam etwas zögernd und unentschlossen.
„Nicht, daß ich wüßte !" Und dann folgte schneller

der Zusatz: „Der, der's getan hat , ist natürlich nicht so
dumm gewesen, sich von mir sehen zu lassen."

„Der, der's getan hat ?" wiederholte der Kommissar
und sah- die Zeugin mit fragenden, forschenden Blicken
an. „Haben Sie einen bestimmten Verdacht? . . .
Sprechen Sie !"

„Na , ich habe mir so gedacht: Einer muß es doch ge¬
wesen sein. Das Geld haben Sie doch bei dem armen
Konrad Schulten gesunden, w-ie's in der Zeitung stand,
und der, der die Uhr gemopst-hat , ist's auch nicht gewesen.
Wsnn's aber kein Raubiuord gewesen ist, dann kann's
doch nur einer getan haben, der einen Haß auf den armen
Schulten hatte ."

„Ganz recht. Und Sie meinen nun, daß — "
Er brach ab und heftete wieder den Blick fragend,

ausfordernd auf die Zeugin.
„Natürlich —• daran habe ich gleich gedacht, als ich

von -dem Unglück erfuhr , da schoß es mir gleich durch den
Kopf. W-enn's nur nicht der Maler gewesen ist, der ihn
doch-schon vorher mit dem Revolver bedroht hatte . Ich

kann nur anuchmen, daß er auf Konrad-gelauert hat , und
-daß er, als ich an seinem Versteck vorüber war , -dem armen,
ahnungslosen Schulten entg-egeng-egangen ist."

Ein Gemisch von Mßtrauen und Ärger prägte -sich
in den Mienen des Beamten aus . Er schlug mit der
stachen rechten Hand auf die Schreibtischplatte.

„Und damit kommen Sie erst jetzt!" rief -er barsch.
„Es -wäre doch Ihre Pflicht gewesen, diese Mtteil -ungen
der Behörde sofort zu machen. Haben Sie sich denn nicht
gesagt, daß doch der Mörder fli-chen -und sich den Armen
der Gerechtigkeit entziehen könnte? Haben Sie nicht -be¬
fürchtet, daß man einen Unschuldigen in Verdacht nehmen
und festsetzen könnte? Ja , Sie haben doch aus den
Zeitungen ersehen, daß sich der Argwohn der Täterschaft
stark gegen den Flößer richtete, der die goldene Uhr des
Ermordeten verkaufen wollte. Und trotz alled-em
schwiegen Sie , schwiegen Sie beharrlich? !"

Die Zeugin senkte ihre Augen vor -den zornig auf sie
gerichteten Blicken des Kommissars; ihre bisherige Sicher¬
heit und nonchalante Haltung wich einer augenscheinlichen
Zerknirschüng, und mit weinerlicher Stimme entgegnete
sie: „Ich wußte doch nichts Bestimmtes. Es war doch
nur eine Vermutung . Man will doch auch nicht gern
jemand in Verdacht bringen, wenn man den Beweis doch
nicht bat."

„Und doch tun Sie 's jetzt."
„Na — es ließ mir eben keine Ruhe mehr, und des¬

halb bin ich heute gekommen. Und nun , was habe ich nun
davon? Nun schelten Sie -mich noch- aus , und es tut mir
leid, daß ich überhaupt gekommen-bin — "

Der Kommissar lenkte eilt.
„Leid braucht es Ihnen nicht zu tun . Sie können

höchstens-bedauern, daß Sie Ihrer Pflicht nicht schon
früher nachgekommen sind. Und nun prüfen Sie sich
noch einmal ! Halten Sie alles aufrecht, was Sie hier
ans -gesagt haben?"

„Na, gewiß -doch!" erwiderte die Gefragte, und der
ungeniert dreiste Ton, zu dem sich diesmal noch ein ge¬
wisser Trotz gesellte, kam wieder zum Vorschein.

Der Kommissar nahm nun ein eingehendes Protokoll
aus, verlas -es vor -der nur zerstreut Zuhögenden und ließ
es zuletzt von ihr unterzeichnen. Damit war das Verhör

der Zeugin z-u Ende, das mancherlei überraschende
Momente ergeben hatte, die geeignet waren , dem Fall
Schulten eine ganz neue Wendung zu geben.

X.
Noch an demselben Tage erstattete der Kriminalkom¬

missar dem Staatsanwalt Bericht unter Vorlage des mit
Elise Dahlmann ausgeno-m-mönen Protokolls . Am
nächsten Vormittag hielten der Staatsanwalt und der
Untersuchungsrichter unter Zuziehung des Kriminal¬
kommissars eine Konferenz ab, um die Bedeutung der
neuen Zeugenaussagen für -den Fall Schulten erörtern
und sich über die vorz-uneh-menden Maßregeln zu einigen«
Es wurde beschlossen, zunächst noch einige Zeugen-, die
einerseits über den Charakter und die Temperaments-
anl-age der Elise Dahlmann und andererseits über den
Maler Ohorn und etwaige Beziehungen desselben zu
seiner Cousine Wskunst geben konnten, vorzuladen.

Ter erste der Zeugen, der vom Untersuchungsrichter
vernommen wurde, war der Schlosser-meister Dahlmann«
-der Vater der ehemaligen Geliebten des Ermordeten«
Der Mann , ein hoher Fünfziger , sah sorgenvoll und be¬
kümmert aus . Sein Haar war schon fast ganz gebleicht«
und tiefe Linien warm in -die Stirn und-unter den
Augen eingegraben.

Befragt , ob er über die Beziehungen seiner Tochter
zu dem -auf so- rätselhafte Weise ums Leben gekommenen
jungen Kaufmann etwas wisse, fichr der alte Mann er¬
staunt und entrüstet auf. . . . Nein, von solchen Be-
ziehtnigen sei ihm nicht das Geringste bekannt. Mt dem
habe sie auch was gehabt? Auch das noch. Die Schande,
die Schande ! Ter Schlossermeister bewegte -mehrmals
seiwHaupt , un-b die Linien in seinem durchfurchten E-c-
sichWhienen sich noch zu vertiefen.

„Aber Sie sollen doch Ihrer Töchter Vorhaltungen
d-esh-alb gemacht haben", wandte der Untersuchungs¬
richter befremdet ein. „Besinnen Sie sich- noch einmal
genau !"

Der alte Mann fuhr sich mit einer heftigen GebärdL
durch das Haar.

„Aber nein !" rief er ungestüm. „Darüber brauch'
ich mich nicht -erst : zu besinnen. Das müßte ich doch
wisfeit. Mein Gott, -meine Tochter hat mir schon so viel



Waldersee nicht ansgeschlossen, in den achtziger^Jahren
ihre Herzen erleichterten? Wer Freiherr o. Hamnier-
stein blieb schweigsam.

Vom Berliner Prcsscklnb.
L. Berlin, !» . März.

Eine neugierige Frage fanden wir kürzlich in einem
Wochenblatt. Der Berliner Presseklub hat sich aufgelöst,
und der Frager möchte wissen, ob an die Erben der
Pommerinbankdie 25 000 Mark nebst Zinsen znrückgezahlt
worden sind, die die Herren Schultz und Ro-meick seiner¬
zeit als zinsfreies unkündbares Darlehen für den Klub
hergegeben hatten. Darauf ist 31t antworten : Jawohl,
das Geld ist znrückgezahlt worden, und die Mitglieder
des Presseklubs haben durchweg ganz gehörig bluten
Essen . Sie alle sind in Anspruch geno-mmen worden,
mancher über seine Verhältnisse hinaus , und viele dieser
Herren werden künftig wohl ein Haar darin finden , wenn
ihnen wieder zugemutet werden sollte, die BesäMdenheit
ihrer bürgerlichen Existenz mit dem eleganten Flitter
einer angeblich vornehmen Geselligkeit zu umkleiden.
.Leute, die einenJnsttnkt fürEcht und Unecht haben , blieben
freilich von Anfang an lieber draußen , so eifrig sie auch
umworben wurden. Es kann verraten werden , daß es
wirtlich nicht die schlechtesten Elenrente der Berliner
Journalistik waren, die sich den Prefseklub stets nur von
außen ansahen.

Aalesund.
Es ist bis heute unbekannt geblieben , woher das Geld

für die Hülfsaksion von Aalesund geflossen ist. In der
kürzlich erfolgten Rechenschaftsablegung der Direktion der
Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesellschaft
sind ansehnliche Summen für -unvorhergesehene Ausgaben
angesetzt, aber es wird auch über ihre Verwendung genau
berichtü, und die Hülssaktion für Aalesund ist nicht da¬
bei. Hiernach möchte man annehmen , daß der General¬
direktor Ballin die Kosten aus seiner Tasche bestritten hat.
Wer auch darüber erfährt man nichts, so daß die Ver¬
mutung nach Belieben geglaubt oder auch nicht geglaubt
werden kann.

Der ruUch-MMmsche Krieg.
Port Arthur.

hd . London, 19. März . „Daily Expreß" meldet ans
K 0 b e vom 18. März , es bestätige sich, daß die russische
Flotte vor Port Arthur nach den Kämpfen vom 10. und
11. März nach Wladiwostok zu gelangen versuchte. Alle
seetüchtigen Schiffe verließen den Hafen am . 12. März
vor Tagesanbruch, kehrten aber , als sie die japanischen
Schiffe erblickten, unverzüglich in den Hafen zurück, wo
sie noch sind.

Schlacht?
wb . London, 19. März . (Reuter .) Ein Privat-

Telegramm aus Tschifu  vom 19. März berichtet von
einer Schlacht am -Jaluflusse . Die Rüsten behaupteten,
sie hätten 1800 Japaner gefangen genommen. — Wie das
Reutcrsche Bureau meldet, rührt das Telegramm aus
Tschifu über eine Schlacht am Jaluflusse von einer rus-
sischen Firma her, es bestehe jedoch keine Möglichkeit, die
Richtigkeit der Meldung festzustellcn.

Ein merkwürdiger Tagesbefehl.
Die „Köln. Ztg." meldet aus P ete rsb nrg:  Das

Blatt des Statthalters Alexejew, „Norm Krai ", veröffent¬
licht nachstehenden, für die Lage bezeichnenden Tages¬
befehl des stellvertretenden Kommandanten von Port
Arthur : Es ist zu meiner Kenntnis gelangt , daß die
Offiziere im Offizierskasino sich mit Dingen beschäftigen,
die sie nichts angehen, daß sie die K r i e g s e r e i g n i s s e
kritisieren und verschiedene alberne Ge¬
rüchte aus tauschen.  Sache eines Offiziers ist es,
zu überlegen, wie er feine Pflicht am besten erfüllen
könne, aber nicht die Handlungsweise s einer
Vorgesetzten zu kritisieren.  Selbstverständ¬
lich werde ich solche Offiziere fernerhin kraft der mir zu¬
stehenden Gewalt bestrafen.

Das ncntralc Korea.
bä . Petersburg , 20. März . Die „Nowosti" erhält

vom Ministerium des Äußern die Mitteilung , daß Ruß¬
land keinen Grund habe, Korea als kriegsführende Macht
zu erklären, sondern es werde cs nach wie vor als neu¬
tral betrachten. Deshalb bleibe auch der koreanische Ge¬
sandte in Petersburg akkreditiert.

Koreanisches Militär.
sich. London, 21. Mürz . „Daily Telegraph " meldet

aus Söul:  Von den 2000 koreanischen Soldaten , welche
nach Norden gingen, um die Ruhe aufrecht zu erhalten,
sind 400 fahnenflüchtiggeworden.

Hingerichteter Spion.
wb . Petersburg , 20. März . Rittmeister Jwkow vom

Gencralstabe, kommandiert zur Haupt-Jntendanturver-
waltung , ist nach vorheriger Ausstoßung aus dem Heere
zum Tode verurteilt worden und hingerichtct worden.
Jwkow hat militärische Geheimnisse, und zwar die Pläne
der Organisation der Feldarmee , an Japan verkauft.

Subskription für die Flotte.
bä . Paris , 19. März . Wie dem „Matin " aus

Petersburg  berichtet wird , hat die Subskription für
die russische Flotte in Petersburg bisher eine Summe
von einer halben Million und in der Provinz über
10 Millionen Rubel ergeben. Man hofft, innerhalb drei
Monaten 40 Millionen Rubel zusammen zu haben. Die
Kriegsschiffe und Unterseeboote, welche von diesem Gelde
gebaut werden sollen, sind bereits auf den verschiedenen
Werften in Arbeit genommen.

Heidelberg—Südafrika —Korea.
Unter den amerikanischen Osfizieren,

welche sich nach dem Kriegsschauplätze in Ostasien begeben,
befindet sich auch Kapitän Karl Reichmann,  der im
Aufträge der amerikanischenRegierung als militärischer
Beobachter den letzten südafrikanischen Krieg im Buren¬
heere mitmachtc. Kapitän Reichmann ist ein ehemaliger
Heidelberger Student und hat in der amerikanischen
Bundesarmee , wie der „Milwaukee Herold" berichtet,
von der Pike auf gedient. Er wird den ostasiatifchen
Krieg im russischen Heere mitmachcn.

Znr japanischen Kricgsstencr.
wb . Tokio, 19. März . (Reuter .) Die Borschläg-,

betreffend Kriegsbesteuerung, welche die Regierung dem
außerordentlichen Landtage zu unterbreiten gedenkt, sind
von ihr noch nicht ganz bekannt gegeben worden. Es
heißt jetzt, daß keine Änderung der Zuckerzölle, sondern
eine inländische Zuckersteuer beantragt werden wird.
Wahrscheinlich werden die einzigen Zolltarifänderungcn
in einer Erhöhung des Kerosinzolls und des Brannt-
-weinzolls bestehen. Dabei soll aber keine unterschiedliche
Behandlung zu ungunsten russischen Kerosins eintreten,
da sich der bezügliche Handel hauptsächlich in den Händen
britischer Kaufleute befindet. Es wird angenommen,
daß Vorschläge ans Besteuerung von Seide und Zucker
tot Landtage ans ernstlichen Widerspruch stoßen werden.

Japanische Thronrede.
wb . Tokio, 20. März . (Reuter .) Der Kaiser er-

öffnete, begleitet vom Kronprinzen , die außerordentliche
Tagung des Parlaments mit einer Rede, in der er ans¬
führte: Die Beziehungen zu den Vertragsmächten
nehmen stetig an Herzlichkeit zu. Die Regierung hatte
Verhandlungen mit Rußland eingeleitet , aber mangels
Aufrichtigkeit auf seiten Rußlands sind wir genötigt ge¬
wesen, die Entscheidung der Waffen anzurufen , und
können jetzt nicht zögern, bis das Ziel des Krieges er¬
reicht ist. Die Rede appelliert an alle Untertanen , ge¬
meinsam zur Mehrung des Ruhmes und Reiches zu
wirken und ersucht das Parlament , dem Finanz¬
programm der Regierung freudig seine Zustimmung zu
geben. Der Kaiser schloß die Rede mit Worten der An¬
erkennung für die Truppen , die jetzt unter ungewohnten
Beschwerden und Entbehrungen ihre standhafte Treue
und Tapferkeit an den Tag legten. Der Landtag nahm
eine Adresse an den Kaiser an , die diesen der Ergeben¬
heit des Parlaments versichert und erwähnt , daß Ruß¬
land den Vertrag mit China und seine den Mächten gcgen-

Korps bei.
Französische Russensreundlichkeit.

bä . Paris , 20. März . Die Schwägerinnen des ver¬
storbenen Präsidenten Carnot haben unter Mitwirkung
zahlreicher Frauen von Generalen und Ministern eine
Arbeitsstätte errichtet zur Anfertigung von Leinen,
Wäsche und Verbandszeug . Es wird vorläufig Material
für ein Spital von 200 Betten hergestellt. Alles wird
der Zarin -Mutter übersandt.

*

Avb. Petersburg , 20. März . Die Muss. Telegr .-
Agentur meldet aus Liaujang vom 19. März , daß die
Familien der Ausländer Niutschwang verlassen haben
und nur einige ausländische Kaufleute zurückgeblieben
sind. Nur am Tage treffen Dampfer unter Führung
russischer Lotsen ein. General Linewitsch erließ an die
Truppen der Ma ndschureia rmee einen Tagesbefehl, in
dem er ihnen einschärft, mit der chinesischen Bevölkerung
in Frieden und Freundschaft zu leben und niemanden
zu beleidigen und zu bedrängen . Einkäufe bei Chinesen
dürfen nur bei Bezahlung geschehen. Für strenge Be¬
obachtung der Vorschrift haben die Chefs der Truppen¬
teile zu sorgen. Der Tagesbefehl des Generals machte
auf die Bevölkerung einen höchst beruhigenden Ein¬
druck. Ankäufe von Lebensmitteln, Fourage und Vieh
bei der chinesischen Bevölkerung gehen ohne Schwierig¬
keiten von statten.

bä . London, 21. März . Hier sind gerüchffveise
Meldungen über ein Treffen am Jaln mit günstigem
Erfolge der Japaner eingelaufen , aber noch unbestätigt.
Dagegen wird die berichtete Gefangennahme von 1800
Japanern entschieden bestritten. (Welt am Montag .)

bä . London, 21. Mürz . Nach Privatmeldungen aus
Tientsin herrscht eine starke anti -russische Strömung
unter den Chinesen. Die Möglichkeit einer aktiven Ver¬
wickelung Chinas in den Krieg nimmt zu.

bä . London, 21. März . „Mvrning Leader" berichtet
aus K 0 b e , es bestätige sich, daß die japanischen Truppe»
sehr unter dem Typhus  leiden . — Mehrere Schar¬
mützel in den letzten Tagen zwischen den Vorposten in
Nord-Korea haben stattgcsundcn. Die Japaner fahren
fort, ihre Truppen für eine große Aktion zusammen-
zuziehen.

bä . London, 21. März . „Daily Ehronicle " berichtet
aus Niutschwang:  Die Behörden erließen eine
Proklamation , welche den Engländern und Amerikanern
untersagt, die Stadt zu verlassen. Bier japanische
Panzerschiffe, drei Kreuzer und zwei Torpedoboote be¬
finden sich am Eingänge des Flusses. Die Japaner haben
einige Mannschaften gelandet, um die Gegend zu rekog¬
noszieren , worauf dieselben wieder nach Norden zurück¬
kehrten.

wb . London, 21. März . „Daily Telegraph" meldet
aus Söul  vom 19. März : Der Kaiser von Korea be¬
absichtigt, einen Sondergesandten nach der Rückkehr des
Marquis Jto nach Japan zu senden, wahrscheinlich den
Prinzen Mchiwan. Marquis Jto empfängt heute die
Vertreter der auswärtigen Mächte.

Deutsches Deich.
* Hof« und Personal-Nachrichten. Kaiser Wtlhelmbe-

suchte gestern vormittag in Gibraltar  den großen Kreuzer
„Friedrich Karl", nahm den Lunch bei Admiral Lambton auf der
„BictoriouS", den Tee beim Gouverneur an Land und dinierte
beim Admiral Bercsford an Bord des Flaggschiffes„Cäsar". Die
Abfahrt des Llonddampfers „König Albert" und des „Friedrich
Karl" war aus abends 11 Uhr festgesetzt. Der Kaiser wurde bei
seinem Erscheinen an Land von der Bevölkerung überall freudig
begrüßt.

* Berlin , 20. März . Die „Nordd. Allg. Ztg." er¬
klärt gegenüber dem „Vorwärts ", der Reichskanzler
wisse nichts von bevorstehenden allgemeinen Wahlen
oder von irgendwelchenVorbereitungen zu solchen. Diese
Ankündigung allgemeiner Wahlen sei und bleibe Flun¬
kerei. Bei der vom „Vorwärts " erwähnten Papier¬
bestellung handle es sich lediglich um eine interne Ver¬
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über abgegebenen Erklärungen verletzt habe. Der Er¬
öffnungsfeierlichkeit, die sehr eindrucksvoll verlief,
wohnten die meisten Mitglieder des diplomatischen

Kummer und Ärger mit ihren Liebesgeschichten bereitet,
daß es schon auf eine mehr oder weniger gar nicht mehr
ankommt. Aber davon — von dem Schulten , ist mir
nicht das Geringste bewußt . . . . Also mit dem soll sie's
auch gchabt haben?"

„Allerdings . Die Tatsache ist erwiesen . Und Ihre
Tochter hat selbst angegeben, daß Sie gelegentlich davon
Kunde erhalten und daß Sie ihr deshalb Vorwürfe ge¬
macht hätten." .

Der Schlossermeister fuhr erregt in die Höhe.
„Aber wie kann sie denn, wie kann sie sich denn so

was ans den Fingern saugen !" rief er empört . „Freilich,
-mit der Wahrheit hat sie's ja nie jo genau genommen,
aber daß sie sich noch mit so was brüstet !"

„Also Sie wissen absolut nichts davon ?"
„Nicht das Geringste, Herr Richter."
Der Untersuchungsrichter wiegte nachdenklich sein

Haupt.
„Hm, das ist ja merkwürdig." Und zu dem anderen

wichtigen Punkt übergehend, fragte er : „Sagen Sie mal,
Ihre Tochter hat wohl ein ziemlich hitziges Tem¬
perament ?"

„Hitzig?" Der alte Schlossermerster lachte -grimmig.
„Damit käme sie bei mir schlecht an . Hitzig? Nee,
wenigstens zu Hause nicht. Mutter hat sie ja 'n bißchen
verwöhnt . Sie ist eben unsere einzige Tochter. Wer ich
lasse ihr nichts durchgehen, und w-enn sie Sperenzchen
.macht, dann — " Der alte Mann machte eine sehr be¬
zeichnende Gebärde mit seiner kräftigen , schwieligen
StccfjtßTt.

„Können Sie sich noch an die Ereignisse an jenem
Sonntag im September erinnern , cm dessen Abend der
junge Schulten -auf dem Treidelweg in der Dammvorstadt
seinen Tod fand?"

„O ja."
„-Wissen Sie , wann Ihre Tochter an jenem Wend

nach Hause kam?"
Der Schlossermeister kraute sich mit . der Hand

im Haar.

„Ich habe nicht gesehen, wann sie kam", antwortete
r nach iui^cm Bedenken, „denn ich -war den Wend über
mch meiner Gewohnheit an meinem Stam -mtisch in
Achters Restaurant an der langen Brücke. Gegen
Mitternacht kam ich nach Hanse. Ich fragte nach Elisen,
m-d meine Frau erzählte nur , daß sie schon um zehn
ihr in ihre Kammer gegangen sei."

„Sie selbst haben sie nicht gesehen?"
„Rein ."
„Ist Ihnen am anderen Tage nichts aufgefallen an

chrer Tochter?"
Der alte Mann überlegte wieder und schüttelte mit

>em Kopf.
„Nicht, daß ich wüßte ."
„War sie nicht sehr niedergeschlagen?"
„Das -mag wohl sein. Wer ich hab's nicht bemerkt,

xch habe meine Arbeit und kann mich nicht viel darum
ümmern, was meine Leute im Hause für Gesichter
uachen."

Das Verhör der Mutter Elise Dahlmanns ergab als
0-eiteres Resultat nur , daß Elise am Montag mit ver-
oeinten Augen herumgegangen sei. Sie habe sie nach
1-enx Grunde ihrer Tränen befragt , aber nur ausweichende
lntworten erhalten.

Die Freundin d?r ehemaligen Geliebten Schnltens,
llara Wiegand, erklärte bei ihrer Vernehmung , daß
kli-se Da-hlinann sehr zornig gewesen sei, als sie chr
seg-enüber am Sonntagvormittag der Ansicht Ausdruck
wgeben, daß Schulten es nicht ehrlich mit chr meine,
ondern sich mit der Tochter des Fabrikanten Lindols
rerloben werde. Elise hätte sie eine Lügnerin gescholten,
sie nur ans Neid- und Mißgunst erfinde . An die bevor-
tehende Verlobung Schnltens mit Fräulein Lindols
staube sie nicht. Zuletzt wären sie beide in Unfrieden
mseinandergegangcn . Befragt , ob (Me Dahlmann bei
sieser Gelegenheit Drohungen gegen Schulten ansge-
toßen habe, entgegnete die Zeugin , daß sie sich nicht daran
erinnern könnte.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Ztrandfest auf Capri.

(Vühucukünstlcrfcst für die Genoffcnschastdcuffcher
Bühncnangehöriger .)

In der Konkurrenz um die Gunst der Damen haben
Bühnenkünstler sogar vor den sonst unbesieglichen Leut¬
nants einen Vorzug : sie gewinnen noch an Interesse,
wenn sie einmal „in Zivil " gehen. Nicht nur Backfische

, sind's , die davon träumen , den angeschwärmten Posa,
den „süßen" Stoltzing usiv. einmal in sterblicher Nähe
zu schauen, zu sehen, wie er Ansichtskarten schreibt und
ob er gut walzt. Und die starten Herren der Schöpfung
sind ihren reizenden Evchen und Rosinen gegenüber nicht
weniger schwach. So ist der Erfolg eines Bühnenkünstlcr-
festes fast immer schon vornherein gesichert. Wird solch
ein Fest nun gar am Zauberstrand von Capri gefeiert
und so unermüdlich dafür gearbeitet, wie es das Komitee
des samstägigen Festes tat, so muß das ein Erfolg wer¬
den, der alle großen Applausereignisse der jüngsten
Tyeatergeschichte von „Lutti" bis „Zapfenstreich" hinter
sich läßt. So kam's denn auch. Die Ausschmückung der
weiten Kurhausräume verriet die Regiekünstler, die auch
ohne überschwängliche Mittel ein buntes und anheimeln¬
des Bild zu schassen vermögen. Da im Haupffaal eine
größere Bühne , vor der eine kühne Karikatur eines
modernen Dichterjünglings , der Hausgeist des Cabarets,
Wache hält. Dort eine kleinere Bühne , die sich unzweifel¬
haft als Prachtexemplar der „wandernden Schwieren"
ankündet. Im Saal daneben, verlockend aufgebaut, der
Tombolatempcl, vor dem zwei Gardisten aus dem Heere
des Fürsten von Monaco gravitätische Wache halten.
Weiter wieder ein düsterer Verschlag, über dessen Be¬
stimmung man die gewagtesten Vermutungen aufstellen
könnte, belehrte einen nicht ein Ausrufer , der nie heiser
wird , daß man es mit einem „An—dicken-Kabtoctt
zu tun habe. Daneben , als erwünschte Zuflucht nach dem
Schrecken, die gemütlich eingerichtete Merstvb -' »tu
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wattungs Maßregel des Ministeriums - cs Innern . Die
jetzt bestellten Umschläge seien nur - er Ersatz für die bei
den Reichstagswahlen verbrauchten.

Gräfin Bülow  empfing gestern die Spitzen der
Gesellschaft. Etwa 700 Personen waren anwesend. Der
Kronprinz erschien um 10% Uhr und wurde vom Reichs¬
kanzler und der Gräfin empfangen. Er verweilte bis
nach 11% Uhr.

* Unterstützung ehemaliger Kriegsteilnehmer . In
der Petitio ns ko m Mission  des Reichstages er¬
klärte gelegentlich einer Petition über die Unterstützungs¬
bedürftigkeit ehemaliger Kriegsteilnehmer der Regie-
rungskommissar, daß der bisherige Zustand, jedem
Etnzelstaate die Prüfung der Voraussetzungen für die
Unterstützungsbedürftigkeit zu überlassen, sich als un¬
haltbar erwiesen habe wegen der Verschiedenartigkcit
der Erledigung in den einzelnen Bundesstaaten . Es fei
die Ausstellung einheitlicher Grundsätze für
das ganze Reichsgebiet  in Vorbereitung.

* Rundschau im Reiche. In einer am Samstag-
nachmittag stattgehabten sozialdemokratischen Volksver¬
sammlung in Kiel  erhielt I) r . Fröhlich-Wien, als er
sich gerade zum Wort meldete, einen Ausweisungsbefehl
aus Preußen . (L.-A.)

Gegenüber der in der Presse wie im elsaß¬
lothringischen 'Landesausschuß ausgestellten Behauptung,
daß für den neuen Friedhof in Fameck  eine
Trennung der Begräbnisstätten nach Konfessionen un¬
geordnet worden sei, kann auf Grund zuverlässiger Er¬
kundigungen mitgetcilt werden, daß von den zuständigen
Behörden weder eine Anordnung noch eine Genehmigung
zur Anlage einer besonderen Abteilung für die Be¬
erdigung von Protestanten auf dem Kirchhofe von Famcck
erteilt worden ist. Auch von feiten der betreffenden Ge
meinde selbst ist bei der Vorlage des Kirchhofprojektesein
'dahinzielender Antrag nicht gestellt worden.

Der Aufstand ln DeuW-Wmstasr!ka.
Major von Glascnapp.

Eine Schreckensnachricht aus Südwostafrika fällt wie
«tue Bombe in die Reichstagsverhandlungen über den
Racktragsctat und gerade in dem Augenblick, wo der

Abg. Bebel die Tugenden der Hereros in den Himmel
hob. Major von Glafenapp ist, wie berichtet, mit seiner
Vorhut in einen Hinterhalt gefallen und hat 7 Offiziere
und 19 Mann an Toten verloren . Er selber ist durch
einen Streiffchuß am Hinterkopf verletzt worden.

*

wb . Berlin , 19. März . Nach dem Telegramm des
Gouverneurs Leutwein sind außer den gestern schon
gemeldeten weiter gefallen von der Schutztruppc: Feld¬

webel Karl Bach, Feldwebel Hermann Ritschte, Untcr-
osfizier Paul Kiel, Gefreiter Michael Wolf, Gefreiter
Friedrich Otten . Vom Januarersatz 1904: Reiter
Wilhelm Albrecht, Otto Förster , Hermann Graschopp,
Hnlfstrompcter Hermann Woderich, Reiter Michael
Schanz, ferner von der zweiten Matrosendivision Signal¬
maat Wrocklage, Bootsmannsmaat Heldtke und Ober¬
matrose Elcrs , sämtlich vom „Habicht", Sergeant Vennc-
wies aus Eilbcck, außerdem Ersatzrcservist Tierarzt
Svpp , Landwehrmann August Ahlenberg-Elbing , Land¬
wehrmann Sicgmann aus Gummersbach, Invalide Oskar
Bachmann aus Berlin , Vizefeldwebel der Reserve Bern¬
hard Wellstein aus Mühlheim a. d. Ruhr . Leicht ver¬
wundet sind Major Glafenapp, Streifschuß am Hintcr-
kopf, Adjutant Leutnant Schäfer, Oberleutnant zur See
Herrmann vom „Habicht", Landwehvgefreiter Wilhelm
Schmidt aus Gollendorf, Landwehrgefreiter Johann
Sonne aus Friedrichsfeld.

wb . Berlin , 19. Mürz . (Ausführliche Meldung .)
Das erste Telegramm des Gouverneurs Leutwein be¬
sagt: Major v. Glafenapp stieß, dem Totjostamm vom
Rohoro über Okandjesu nach Nordwesten folgend und
den Kompagnien vorauseilend , am 13. März bei Owiko-
kororo mit einem Stabe von zahlreichen Offizieren und
einer berittenen Abteilung von 86 Mann und einem
Maschinengewehr auf die Nachhut des Feindes . Diese
erhielt unerwartet Verstärkung, so daß Glafenapp ge¬
zwungen wurde , zurückzugehen. Das Gefecht spielte
sich vor der eigentlichen Kolonne ab. Gefallen sind
sieben Offiziere und 19 Mann , verwundet drei Offiziere
und zwei Mann . Vom Feinde wurden 20 Tote gesehen.
Um den Gegner in seiner jetzigen Stellung nach For¬
mierung der Hauptabteilung , wenn möglich unter Heran¬
ziehung der Kolonne des Majors von Estorff umfassend
anzugreifen , sind Maßnahmen eingeleitct.

hd . Berlin , 20. März . Wie berichtet wird , sind in
maßgebenden Kreisen Erwägungen im Gange, den
früheren Kommandeur der Schutztruppe, Generalmajor
von Trotha , zur Zeit Divisionskommandeur, mit der
Oberleitung des Feldzuges gegen die Aufständischen in
Südwestafrika zu betrauen.

Ausland.
* Italien . Die Ansprache des P a p ste s am Freitag

mit ihrem Protest gegen die französische Kirchcnpolitik
ist vorher in einer Versammlung der Kardinäle zur Be¬
ratung gestellt gewesen und von ihnen gebilligt worden.
Der 'Papst wollte durch dieses Mittel den Widerstand
der französischen Katholiken ermutigen . Im Vatikan
sieht man voraus , daß die Regierung der Republik auf
die Ansprache mit der Abberufung ihres Botschafters
oder mit der Kündigung des Konkordats antworten wird.
Der Papst fürchtete aber einen solchen Bruch nicht, ist
vielmehr der Meinung , daß er für die Freiheit der Kirche
besser sein würde als der gegenwärtige Zustand. — Im
Aufträge des Vatikans hat der Nuntius in Paris der
französischen Regierung die offizielle .Mitteilung gemacht,
daß der heilige Stuhl den im April stattfindenden Besuch
des Präsidenten Loubet als ungeschehen betrachtet, d. h.
daß der Papst den Präsidenten nicht empfangen werde. —
In Rom sta r b der Nationalökonom Garal Gerolamo
Boccarde,  Senator und Staatsrat . Er war der
Vertreter Italiens auf der Berliner internationalen
Arbeiterfchutzkonfcrcnzim Jahre 1890.

* Belgien . Wie immer bei solchen Anlässen, suchen
die Klerikalen für das Lütticher Bomben-Attentat die
sozialistische Partei verantwortlich zu machen, während
die Sozialisten ihrerseits die Gegenfrage stellen, warum
diese Attentate immer gerade merkwürdigerweise in
Wahlzeiten stattfänden. Laurent , gegen dessen Haus das
Attentat gerichtet war , hatte sich als Polizeichef durch
Strenge gegen die Anarchisten ausgezeichnet. Die
Forschung nach den Tätern ist bisher noch auf keiner
sicheren Spur . Der tot gesagte Kommandant Papyn ist
noch am Leben, aber sehr schwer verwundet.

* Frankreich . In Blois  nahm am Samstag der
Regieru nasko mm issar die Ausweisung der Kapu¬
ziner - Mönche  vor . Die Mönche weigerten sich, den
Kommissar einzulassen. Infolgedessen wurde das Tor ge¬

waltsam geöffnet und das Kloster von der 4. Kompagnie
des 113. Infanterie -Regiments besetzt. Fünf Kapuziner,
begleitet von etwa 20 Gläubigen, erklärten , nur der Ge¬
walt « eichen zu wollen. Sie wurden von Gendarmen
aus dem Kloster hcrausgczerrt . Mehrere Hundert Per¬
sonen, die vor dem Kloster Ausstellung genommen hatten,
veranstalteten Protestrufe gegen die Regierung . — Das
Schwurgericht in D o u a y verurteilte eine Anzahl von
Kundsebern , welche bei den Tumulten  anläßlich des
Streikes in Armentißrcs beteiligt waren . Einer wurde
zu 15 Jahren Zwangsarbeit , mehrere andere zu 8 bis
5 Jahren Gefängnis verurteilt . 14 wurden freigc-
fprochen. —Das Blatt „Petit Marscillier " berichtet über
die Dreyfus - Angclegcnheit,  im Kassations-
Hofe herrsche die Ansicht vor, daß, wenn eine Verhand¬
lung des Prozesses nötig werde, die Aufhebung des Vor¬
urteils ohne Verweisung vor eine neue Instanz unmög¬
lich ist. — Es heißt, daß I a u r ß s für die von ihm ge¬
plante Zeitungsgründung das nötige Kapital gefunden
hat. Die Zeitung soll „La V i e Sociale"  heißen und
vom 14. April ab erscheinen.

* Türkei . Die aufständische Bewegung der Alba¬
nesen nimmt einen immer ernsteren Charakter an . Außer
den Albanesen von Jokowar haben sich auch die in Lju-
mesen, sowie die aus dem Gebiete Podrima der Bewegung
angeschlossen. Prizrend ist ernstlich bedroht und ver¬
langen die dortigen Behörden dringend Truppen¬
verstärkung.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  21. März.

Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkasfcnvereiu
E. G. m. b. H.

hielt am Samstagabend seine diesjährige ordentliche
General - Versammlung  im Gartensaale des
„Friedrichshoss " ab. Es hatten sich dazu unter dem Vor¬
sitz des Herrn Architekten Albert Wolfs,  Präsidenten
deS Aufsichtsrats, 107 Mitglieder eingefunden. Der
Direktor des Vereins , Herr H. Meis,  gab in ausführ-
licher Weise den Bericht des Vorstandes über das Ge¬
schäftsjahr 1903 wieder . Wir können uns hier auf einen
kurzen Auszug aus diesem Bericht um so mehr beschrän¬
ken, als derselbe in den nächsten Tagen ungeschmälert
im „Wiesbadener Tagblatt " als Anzeige veröffentlicht
werden wird . So viel sei hier erwähnt , daß das ver¬
flossene Jahr dem ^Allgemeinen Vorschuß- und Spar-
kasscnverein" in noch größerem Maße als die vorher¬
gehenden Jahre eine ganz erhebliche Steigerung der Um¬
sätze und Ergebnisse des Geschäfts gebracht hat, und daß
das nun im 40. Jahre bestehende, volkswirtschaftlich so
segensreich wirkende Unternehmen in einer stetig fort¬
schreitenden Entwickelung begriffen ist. Die Mitglieder¬
zahl hat sich von 2099 auf 2442 erhöht, bei einem Zugang
von 442 und einem Abgang von 99 Mitgliedern eine
reine Zunahme von 343 Mitgliedern . Der gesamte Um¬
satz in den verschiedenen Geschäftszweigen des Vereins
ist gestiegen gegen 1902 um 34 Millionen , und zwar von
102 auf 136 Millionen . Die Bilanz begleicht sich mit
7 046 959 M. und ist um 1377 957 M. höher als in 1902.
Das Zinsenkonto schließt ab mit 316 797 M . 64 Pf . gegen
250 221 M. 32 Pf . in 1902. Auch in 1903 blieb der Verein
vor Verlusten irgendwelcher Art verschont. Mehrere
Wcchselfälschungen, durch Auswärtige begangen, wurden
vom Vorstand noch rechtzeitig entdeckt, um den Verein
vor Schaden bewahren zu können. 'In einem Falle ge¬
schah dies durch Eintrag einer Hypothek, die inzwischen
glatt einging, in den anderen blieb es beim Versuch. Im
evsteren erhielten die Schuldigen empfindliche Gefängnis¬
strafen. Die Vereins -Effekten sind gegen den Kurs Ende
1903 wesentlich niedriger in die Bilanz eingestellt, und
der Gewinn aus denselben mit 3434 M . 42 Pf . wurde
wie bisher direkt auf Spezial -Reservefonds gebucht.
Selbst nach dem infolge der politischen Verhältnisse ein¬
getretenen Rückgang des Kurses der Vereinscffekten
stehen dieselben auch heute noch tatsächlich um eine nicht
unbeträchtliche Summe höher als in der Bilanz für 1903.
Die ganz bedeutende Zunahme des Geschäftes und die

schließlich im Weinsalon die berühmte Grotte , deren
blaue Wunder freilich den meisten erst nach dem nötigen
Sektgcnuß aufgingen.

Die Besucher des Festes halfen treulich mit. Schon
an Zahl . Der berühmte, meistbefuchte„Dritte " muß sich
seit Samstag beschämt verstecken. Und das Bild war
kaum weniger bunt als auf einem Maskenball . Alles
Italienische , vom realistischen Erdarbeiter -Kostüm bis
zur Phantasie des elegantesten Opernitalieners , war
natürlich in den mannigfachsten Nuancen vertreten . Dazu
die hellen Kostüme der Damen, die schon all die ver¬
schwenderische Mull - und Spitzeripracht des kommenden
Sommers ahnen ließen, und die Reise-, Strand -, Berg -,
Radel-, Bade- und X-Kostüme der Herren , alles hell¬
heiter und geeignet, das Bild wirklich zu einem unge¬
wöhnlichen und anziehenden zu machen. In diesem
bunten , mannigfaltigen Stil bewegte sich auch das Pro¬
gramm. Den Produktionen an allen Enden und Ecken
zu folgen, war nicht möglich und auch nicht nötig. Wo
einen das Glück oder der an solchen Abenden besonders
eifrige „Zufall" gerade hinstelltc, dort bekam man über
eine kurze Weile sicher etwas vorgesungen oder vorgc-
mimt, und hatte dabei noch den Genuß, Freunde und Be¬
kannte, die gerade an anderer Stelle dasselbe Glück hatten,
schadenfroh zu versichern, daß sic entschieden eben das
Beste versäumt hätten, wofür sie sich natürlich mit dersel¬
ben Versicherung revanchierten. Unter sichtlich begeister¬
ter Avsingung des selten gehörten „Santa Lucia", der
Nationalhymne des neuen Reiches der Heiterkeit, zogen
die Truppen vereint ein, um dann getrennt zu schlagen.
Solch heitere Umkehrungen wissenschaftlicher Grundsätze
gab's ja den Abend mehr. In einer Rede von schwung¬
voller Komik hieß dann der Podesta von Capri die Gäste
willkommen. Und wer will nun noch Namen nennen.
Die großen, größeren und größten Größen der beiden
Bühnen erschienen nun unermüdlich nacheinander, und
jeder gab, wofür er das Publikum besonders dankbar
wußte. Dann wieder ein Bauern -Terzett — ein Hof¬
theater, das so weit herabgesunken war , daß ferne Dar¬
steller die Kulissen selbst herbeischleppenmutzten — eine

schauerliche Ballade st In Leipziger Bilderbogen — im
Bicrsalon italienische Straßensänger — an den verschiede¬
nen Buden und Ständen die diversen „Sterne " in voll¬
ster Entfaltung ihrer Anziehungskraft —, man wird be¬
greifen, daß den Besuchern beim Amüsement höchstens
die Wahl schwer siel.

Die allgemeine Stimmung war denn auch so
animiert , daß sie zu den verschiedensten Intermezzi
drängte . Da gerieten zwei sonst sehr friedlich aussehcnde
Herren in eine Auseinandersetzung von südländischer
Lebendigkeit, die echt italienisch mit einer freundschaft¬
lichen Berbrüdcrungsszene schloß. Dort sah man einen
Dheaterdirektor , dem man sonst nachsagt, daß cr 's nicht
nötig hätte, mit einem Harmonikaspieler von unerbitt¬
licher Grausamkeit sammeln gehen und mit einem Gesicht
von der Tournee heimkchren, als käme er eben von
der 100. Ausführung von „Alt-Heidelberg", überhaupt
der materielle Erfolg des Festes dürfte wohl ebenso nichts
zu wünschen übrig lassen wie der gesellschaftliche. Nun
das übliche Schlußwort : Tanz und Sekt , Sekt und Tanz
bis zum Morgengrauen . In den nächsten Wochen weiß
Wiesbaden wieder einmal , wovon es zu sprechen hat. A

Aus Kunst und Leben.
li . Frankfurter Schauspielhaus, 20. März . Ludwig

Fulda  liebt es nicht, seine Werke in der Vaterstadt
zuerst herauszubringen . So lernten wir denn auch fein
Schauspiel „N o v e l l a d ' A n Hr ca" erst gestern
kennen. Die Aufführung war sorgsam vorbereitet , für
die Titelrolle war Fräulein Charlotte B o ch ganz beson¬
ders geeignet, so daß denn die Novität von seiten des
aus 'verkausten Hauses eine überaus freundliche Auf¬
nahme fand. Ob sich aber das Stück dauernd lebensfähig
erhält ? Wir glauben es kaum. Die Verquickung einer
so absolut modernen Frage , wie sie das Frauenstudium
darstellt, mit dem Zeitalter der Renaissance hat doch
etwas gewaltsam Gesuchtes, über das die schöne Sprache
und der gute szenische Ausbau des Schauspiels nicht hin-
weghelfen.

*  Verschiedene Mitteilungen . Das hiesige Königl.
Theater hat eine Verskomödie in 4 Akten, betitelt ,/D i e
E r b s chl e i che r " von Jean Francois R e g n ard,
aus dem Französischen übersetzt und für die deutsche
Bühne bearbeitet von Theobald Rehbaum,  zur Auf¬
führung (voraussichtlich noch in dieser Spielzeit ) ange¬
nommen. Regnard , den man in Frankreich nächst
Molistre für den besten Lustspieldichter der klassischen
Zeit hält, wurde geboren zu Paris 1655 und starb 1709.
Obengenanntes Werk, dessen französischer Titel „Le
ldgataire universel " lautet , erschien 1708. Es steht an
drastischer Komik den Werken Molistres kaum nach. Die
Hauptrolle des Crispin gehörte zu den Glanzrollen des
berühmten Coquelin von der Comädie Franqarse ; bei
seinem Abschied von der Bühne trat er in derselben zu¬
letzt noch einmal auf.

Zu dem Sinfonie -Konzert im Königl. Theater sind
Musikführer  zu : Eine Sinfonie zu Dantes
„Divina Commedia" von Franz Liszt bei den Portiers
des Königl. Theaters zu haben.

Wie ein Telegramm aus M ü n che n meldet, ist der
in dem.Prozeß der Familie Eckmann gegen Thomas
Theodor Heine vielgenannte Zeichner Hellmuth Eck¬
mann,  ein Bruder des verstorbenen Otto Eckmann, in
der Heilanstalt des Dr . Steffen bei Hamburg seinem
schweren GeHirnleiden erlegen.

Die Schauspielerin Anne La ns vom Stadttheater
in Kolmar i. Elsaß , eine Schwester des Kvrvetten-Kapi-
täns LanS, des früheren Kommandanten des „Iltis ", hat
sich in sitzender Stellung vor dem Spiegel erschossen. Die
Leiche ist von Kolmar nach Wesel überführt worden. Im
FamilicnerbbegräbniS auf dem dortigen Friedhofe ist die
Beerdigung erfolgt.

„Der  zerbrochene Krug ", eine auf Heinrich
v. Kleists Werk aufgebaute Oper von Georg Jarno,
zu der Heinrich Lee das Libretto geschrieben hat, fand
im Theater des Westens zu Berlin  bei seiner ersten
Aufführung eine beifällige Aufnahme.

Der bekannte Luftschiffer de la V a u x machte vor¬
gestern Versuche mit seinem Luftschiff, die vollkommen
Lelangen. Er will von Korsika nach Algier übersetzen
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bessere Verzinsung der verfügbaren Mittel ergab einen
Reingewinn von 86 242 Ai. 18 Ps. gegen 64161 M - 63 Pf.
in 1802. Der Vorstand und Aufsichtsrat schlugen die
Verteilung einer Dividende von 7 Prozent (in 1902 6/2
Prozent ) vor, außerdem angemessene Abschreibungen und
eine größere Stärkung der Rücklagen, namentlich aber
mit Rücksicht auf die politischen und nicht übersehbaren
Geldverhältnisse des laufendenJahres einen größeren Ge¬
lvinnvortrag auf 1904. Es haben sich in 1003 gegen 1902
erhöht die Geschäftsguthaben der Mitglieder (voll 300 M.
für das Mitglied) von 648 370 auf 619 208 M . (Zunahme
76 888M .), der Reserve- und dcr Spezialrcservcfonds von
170 000 auf 210 000 M. (Zunahme 40 000 M .), die Aus¬
zahlungen auf Vorschüsse, Wechsel und Kredite in laufen¬
der Rechnung, Hypotheken und Nestkaufschillinge von
15 222 558 M. ans 20 101 542 M -, der Saldo der Gesamt-
Debitoren von 4 385 371 M . aus 5 738 964 M ., die Ein¬
nahmen der Sparkasse und Darlehen von 5 025 604 auf
6 519 107 M ., die Einnahmen der Kontokorrent -Kredito¬
ren von 12 521452 M. auf 17 042 861 M ., der Saldo der
Sparkasse und Darlehen von 3 467 870 M . auf 4194 389
Mark , der Saldo der Kontokorrent -Kreditoren von
1408 071M. auf 1880 153M ., die Verwaltungskostcn von
81880 M. auf 40 107M. Herr Direktor Meis fügte noch
hinzu , daß Vorstand und Äussichtsrat in Erwägungen
darüber cingetreten seien, ob es sich angesichts der außer¬
ordentlich lebhaften Zunahme der Mitgliederzahl des
Vereins einerseits und der durch die rapide Geschäfts-
zunahme erzeugten Verschiebung des Verhältnisses der
eigenen zu den fremden Mitteln des Vereins andererseits
nicht empfehle, entweder zur Einführung zweier Stamm¬
anteile (von je 800 M.), nach Wahl des Mitgliedes , wie
dies Lei anderen auswärtigen Vereinen sich bewährt habe,
oder zur obligatorischen Erhöhung der Stammantcrle
von 800 auf 500M . für jedes Mitglied zu schreiten, daß
eine Beschlußnahme darüber aber noch nicht stattgefunden
habe. Bei Besprechung des mit Beifall ausgenommenen
Geschäftsberichts bemerkt Herr Bernhard Baer,  daß
die anderweite Gestaltung der Stammanteile jedenfalls
reiflicher Erwägung wert fei, und zwar aus verfchiedc-
nen , näher von ihm entwickelten Gründen , und daß jeden¬
falls ein übereilter Schritt zu vermeiden sei. Die Über¬
nahme von Hypotheken und Restkausschillingcn, die der
Vorstand in 1903 etwas eingeschränkt habe (weniger gegen
1902: 29 765M .), möge derselbe mit wohlwollendem Ent¬
gegenkommen behandeln. — Der Vorsitzende, Herr
Wolfs,  verliest den Bericht über die von dem Herrn
Werbandsrevisor Gustav S « i b e r t im vergangenen
Jahre vollzogene Revision der Einrichtungen und Ge¬
schäftsführung des Vereins , welcher irgendwelche Aus¬
stellungen nicht macht, sondern sich recht günstig über den
Revrsionsbefund äußert . In gleicher Weise lautet auch
der Bericht des Auffichtsrats über die Priifung dev
Jahresrechnung für 1903 dahin, daß Erinnerungen sich
nicht ergeben hätten. Die Generalversammlung erteilt
infolgedessen dem Vorstand die beantragte Entlastung von
der 1908er Rechnung. Daran anknüpfend verteilt dieselbe
den R eing ewinn  aus 1903 wie folgt: siebenPro-
zentDividende  zur Auszahlung 36 493 M . 58. Pf .,
7 Prozent Dividende-Zuschrift zu den nicht voll einge-
zahlten Geschäftsanteilen 2509 M . 56 Pf ., Abschreibung
auf Hauskonto zur Reduzierung auf 175 000 M . 5000M .,
Abschreibung auf Mobilienkonto zur Reduzierung auf
8000 M. 2610 M., Zuschreibung zum Reservefonds zur
Tlbrundung auf 70 000 M . 17 890 M ., Zuschreibung zum
Spezialreservefonds zur Abrundung auf 140 000 M.
46 073M 2 Pf., Übertrag auf Gewinnkonto 1904 5666M .,
8 Pf ., zusammen 86 242 M . 18 Pf . — Der langjährige
Kassierer -des Vereins , Herr Adolf S chö n f e l d t , dessen
Dienstzeit satzungsgemäß abgelaufen war , wurde ein¬
stimmig wiedergewählt, und zwar auf unbeschrankte Zeit
Die Neuwahl von vier Mitgliedern des Aufsichtsrats er¬
gab die Wiederwahl der Herren Kaufmann F . de
Jallois,  Seifenfabrikant W. Horn,  Bauunter¬
nehmer I . O chs und Weinhändler und Stadtverord¬
neter Louis Sattler.  Es kam schließlich noch zur
Kenntnis , daß der Schriftführer des Aufsichtsrats , Herr
Kaufmann Peter H a h n, inFirma „Papeterie Hahn , nun-
mehr 25 Jahre dieses Amt und zwar mit seltenem Fleiße
und seltenem Interesse an den Bestrebungen der Ge¬
nossenschaft aussüllt , wofür ihm die Versammlung auf
Antrag des Herrn B eilst ein  mit einem dreifachen
Hoch dankte. __ _

_ Könifflichc Sckianspiele. In der beutigen Borstelluna
..Han!el und Gretel" singt nicht Fräulein Triebe! d,e Rolle des
Gretel , sondern Fräulein Strozzi. — Wegen "" ö/m^ nder ®r=
krankung des Herrn Kammersängers Müller  hat die Wieder¬
holung der Oper „Selga" von Victor von WorkowsG lerder ver¬
schoben werden müssen, und es gelangt dafür am Mittwoch, den

d M die Oper „Aida" im Abonnement N zur Autfuhrung. —
Für Donnerstag, den 24. d. M., ist ein einmaliges Kastspiel des
Fräuleins Hanna A r n sta e d t vom Königlichen. Schauspielhaus
in Verlin in Aussicht genommen. Die allseitig beliebte Künstler,»
wird an diesem Abend in Schönthans und Koppel-Ellfelds Lust¬
sviel Renaissance" die Rolle des Vittorino und tn dem
Berennschen Mimodrama „Die Hand" die Rolle der Vivette
spielen. Die Vorstellung findet im Abonnement C statt.

_ Knrhaus. Wie nicht anders zu erwarten , erregt der am
Mittwoch im Kurhause bevorstehende Vortrag  des berühmten
Weltreiseudeu Herrn Hofrat v. Hesse - Wa  r t e g g über
Korea und der augenblickliche Kriegsschauplatz in Ostayen nach

eigenen Reisen" allgemeines Interesse. Der Bortrag wird ,durch
eine Ausstellung farbiger Photographien erläutert werden.

— Residenz-Theater. Heute Montag gelangt das beliebte
Bolksitück„Hasemanns Töchter" zur Ausführung. — Der kolossale
Erfolg, den R. Skowronneks „Waterkant" tm Berliner Theater
errungen bat, wo es sich zu einem Zugstück ersten Ranges gestaltet
und Alt-Heidelberg" an Wirkung ablöst, hat die Direktion be¬
wogen (zumal auf Wunsch vieler Kursremden), das Stück für
morgen Dienstag anzusetzen. Das Schauspiel behandelt in er¬
greifender Weise den Konflikt zwischen der Liebe zur Mutter und
der Liebe zur See und führt treffende und packende Bilder aus
dem Seemannsleben vor. — Die gewünschte nächste Aufsührung
von „Der blinde Passagier" findet Donnerstag , den 24. d. M„

iWi- Elisabcthcnstraßc. Ter Magistrat war , wie nfit-
geteilt, bei der Regierung vorstellig geworden, die
Unterbrechung des Verkehrs der elektrischen Straßen¬
bahn in der Elisabethenstraße auf die Dauer von drei
Wochen zu genehmigen, da sonst die Straße vor Pfingsten
nicht fertiggestellt werden könnte. Zur Prüfung des
Gesuchs der Stadt fand inzwischen eine gemeinsame Be-
ächtigung der Arbeiten in der Elisabeth enstraße durch

den Regierungs-Präsidenten , die Vertreter der Stadt
und die Direktoren Wolfs aus Darmstadt und Klisseratl,
von hier der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft statt.
Leider hat diese Besichtigung keiu günstiges Ergebnis ge¬
zeitigt, denn der Regierungspräsident hat das Gesuch der
Stadt abgelohnt.

— Vom Kurhaus -Neubau . Nächsten Mittwvch, den
28. März , nachmittags 4 Uhr, findet tm Bürgcrsaal des
Rathauses eine außerordentliche Sitzung der
Stadtverordneten  statt , in welcher die Vorlage
der Pläne des Herrn Baumeisters Professor Thiersch
erfolgen soll. Die letzteren werden schon am Vormittag
des Sitzungstages den Stadtverordneten zur Besichtigung
bereit gestellt sein.

— Das Eden-Theater in der Walhalla, welches gestern in
beiden Vorstellungensich voller Häuser zu erfreuen hatte, arran¬
giert heute Montag cine Elite-Vorstellung. Dienstag bleibt das
Theater wegen einer Vereinsifestlichkeit geschlossen. Am Mitt¬
wochnachmittag findet bei ganz kleinen Preisen eine Familien-,
Schüler- und Kindervorstellungstatt.

o. Der Mannergesangverein „Concordia " gab gestern
abend im Kastnosaale sein drittes und letztes dieswinter-
liches Konzertbei  äußerst zahlreichem Besuche und mit
schönem Erfolge. Diesen darf sich der Verein um so
höher arischlagen, als er das ganze reichhaltige Pro¬
gramm, auch die Solonummern , allein bestritt . Altem
Brauche folgend, waren die Vorträge vorwiegend humo¬
ristischer Art und der Chor,  der wieder in sehr statt¬
licher Zahl auftrat , hatte in dieser Hinsicht das Richtige
getroffen. „Braun Maidelein " von Jüngst , „Mädele
guck raus " von 8. Stark , „Das allerliebste Mäuschen"
von Engelsberg und der Walzer „Am Wörther See " von
Koschat ließen wiederum deutlich die sorgfältige Einstu¬
dierung des neuen Dirigenten , Herrn Kapellmeister
Pfeiffer,  erkennen . Alle Kompositionen wurden mit
Sicherheit, frisch und charakteristisch zum Vortrag ge¬
bracht, insbesondere -der Koschatsche Walzer , der denn auch
stürmischen Beifall erweckte und dem vortrefflichen Diri¬
genten, der noch durch seine Klavierbegleitung diesem letz¬
ten Chorvortrag zu einer so durchschlagendenWirkung
verhals, wiederholten Hervorruf eintrug . Ein junger
Cellist, Herr O. W e r n c r , der „Largo" von Daniel von
Goens und ein französisches Dorflied von Popper spielte,
bekundete vielversprechendes Talent . Das Publikum
nahm großes Interesse an seinem schönen Spiel und be¬
lohnte ihn mit vielem Beifall . Herr Willy S chw c i tz-
guth  trug zuerst das große dramatische Gedicht von
Coppse „Der Streik der Schmiede" vor , und wenn er bei
feiner großen schauspielerischen Begabung auch damit die
rechte Wirkung nicht verfehlte, so befand er sich doch bei
einem späteren humoristischen Vortrag „Der Raritäten¬
sammler" erst in seinem eigentlichen Element . Mit seinen
Raritäten aus dem gelobten Land, dem er auch cine solche
vom Salzbachstrand, den ersten Stein vom neuen Bahn¬
hof, zugesellte, entfesselte er stürmische Heiterkeit. Mit
wohlklingender Baritonstimme sang Herr Loms
Schweißguth  Lieder von Weinzier ! und Heinrich
Hoffmann, sowie die Ballade „Tom der Reimer " von
Löwe und erzielte damit , von Herrn Kapellmeister
Pfeiffer am Klavier wirksam unterstützt, lebhaften Bei¬
fall. Das dann nach einer etwas länglichen Pause von
Fräulein M . Mohr , Fräulein M . Kiehm und Fräulein
P . Rau , sowie den Herren Willy Schweißguth, Ernst
Wolfs, August Dieser, C. Diefenbach und R . Kiehm flott
zur Darstellung gebrachte Singspiel „Guten Morgen,
Herr Fischer!" bildete einen würdigen Abschluß des Kon
zertcs, dem ein gut besuchter, fröhlicher Ball folgte.

— Slbnlnachrichtcn. In den Ostertaffen, vom 4. bis 6. April
dieses Jahres , tagt in Berlin die 5. Generalversammlung dcö
Landesvereins Preußischer Technischer Lehrerinnen in den
Räumen der Königlichen Augustaschule. Die Verhandlungen be¬
schäftigen sich mit den neuen Handarbeitslehrplänen und mit der
Vor- und Fortbildung der Handarbeitslehrerin . Die Jnspl-
zientin der Berliner Schulen wird über das Thema sprechen:
Wie machen wir den Flicknnterricht für das Leben nutzbar?

Die Turnabteilung des Vereins tagt in gesonderten Sitzungen.
— Wiesbadener Lehrer-Verein. Herr Kirchmann, städtischer

Lehrer in Berlin , hat einen Apparat geschaffen, der im geome¬
trischen Unterrichte wesentliche Dienste leistet, da er nicht nur d,c
Anschauung fördert, sondern auch die Schüler in hohem Grade
zur Sclbsttätigkeit veranlaßt . Genannter Apparat besteht aus
zwei Dreiecken aus Hartholz, deren Seiten mit einer Zentimeter-
ernteilung versehen sind. Da eine Seite verschiebbar ist, so lassen
sich alle möglichen Dreiecke Herstellen. Auf der Basis des einen
Dreiecks befindet sich eine Mittellinie und an der Spitze des
anderen ein Lot. Ferner gehören dazu ein ganzer, ein halber
und zwei Viertelwinkelmesser, welch- an den Ecken des Dreiecks
angelegt werden können. Herr Mittelschiillehrer K l ä r n e r ,
der den Apparat seit kurzem in seiner Klasse erprobt hat, führte
denselben vor und zeigte an vielen Beispielen seine Verwendbar¬
keit im Unterrichte. Derselbe sauö den ungeteilten Beifall und
eignet sich sehr zur Anschaffung für die Schulen. An das Referat
des Herrn Klärner schloß sich die Besprechung der Tagesordnung
der am 5. und 6. April in Weilbnrg stattfindenden Haupt¬
versammlungdes Allgemeinen Rassanischcn Lehrervereins und die
Wahl von 11 Vertretern zu demselben. Gewählt wurden folgende
Herren: C. Jacobs, D. Klein, Münzert , Jos . Wüst, Ohlenburger,
Stein , Schardt, Brodt, Vöhl, Weyel und W. Gcrz und zu Stell¬
vertretern die Herren E. Kolb, Dapprich, Fr . Gut.

— Straßenbahn Wiesbaden-Mainz . Auf der neuen
Bahnstrecke zwischen Biebrich und Kästet fand am Sams¬
tagabend die erste Probefahrt bis zur neuen Eisenbahn-
brückc oberhalb Amöneburg statt. Wie wir hören, soll
heute Montag die behördliche Abnahme der ganzen Bahn¬
strecke erfolgen, und wenn dieselbe zu Anständen keine
Veranlassung ' gibt, dürste der bekannt gegebene Eröff¬
nungstermin eingehakten werden können.

— Die erste Probefahrt aus der elektrischen Straßen¬
bahn-Linie Wiesbaden-Biebrich^Mainz fand am Samstag
gegen -Abend statt und soll sehr befriedigend ausge¬
fallen sein.

o. Fcldbergturntag . In der Turnhalle der Turn¬
gemeinde von Bornheim -Frankfurt a. M . wurde gestern
der 65. Fcldbergturntag abgehalten, zu welchem von dem
Ausschuß die Herren Röbig-Rödetheim, Adolf Münch-
Hachenburg, Kleber - Biebrich, Baumann - Oberursel,
Engel-Wiesbaden und 68 Abgeordnete der Turnvereine
erschienen waren . Nach einem Gesangsvortrag der Ge-
sangricge der Bornheimer Turngemeinde und einer Be¬
grüßungsansprache deren Vorsitzenden, Gelsheimer , wur¬
den die Verhandlungen durch Röbig eröffnet, worauf
Münch-Hachenburg über das vorigjährige 56. Feldberg¬
fest eingehend berichtete. Zu dem Wettturnen waren 775
Turner angctreten, wovon 385 Sieger wurden . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 2054 M . 16 Pf ., die Ausgaben

auf 1778M . 72 Pf . Der Bestand der Feldbcrgkasse be¬
trägt jetzt 1980M . 17 Ps . Als Übungen zu dem dies¬
jährigen Wettturnen wurden Stabhoch-, Frcihoch- und
Weitsprung, sowie Kugelstoßen mit einer 10 Kilogramm
schweren Kugel mit Anlauf bestimmt. 24 Punkte berech¬
tigen zum Preis . Als Übung im Sonderwettturnen
wurde Laufen über 150 Meter bestimmt. In diesem Jahre
erhalten auch die Sieger bei den Spielen Diplome. Als
Tag desFestes  wurde der 12. Juni festgesetzt. Der
Tnrntag genehmigte die neu zu erbauende Hütte . Die
Kosten sollen aus freiwilligen Beiträgen der Turnvereine
des Mittclrheinkreises aufgebracht werden. Der Fest¬
beitrag wurde wieder auf 1 M . 50 Pf . festgesetzt und der
Ausschuß wiedergewählt. Ein Turner von Heddernheim
wurde wegen ungebührlichen Benehmens gegen einen
Kampfrichtervom diesjährigen Wettturnen ausgeschlossen.
K. Kolditz vom„Turnvcrcin "-Wiesbadcn wurde zum Rech¬
ner gewählt. Wiesbaden war durch Joh , „Turn -Vcrein",
W. Münch, „Münner -Turnverein " und H. Wolfs, „Turn-
Gesellschaft" auf dem Turntag vertreten , der mit drei-
fachem„Gut Heil" aus das gute Gelingen des 61. Festes
um 21/2 Uhr nachmittags geschlossen wurde.

— Gartcnban -Bercin . Im Gartenbau -Verein hielt
am Samstagabend Herr Rentner D e l i u s einen inter¬
essanten Vortrag : „über Pflanzenleben und Flora in
Indien ". Redner schilderte aus eigener Anschauung das
Leben und die Flora in Kalkutta und Bengalen , die un¬
geheuren Mühen der 'Anzucht und die Erhaltung der
Pflanzen bei dem großen Wassermangel und einer Tem¬
peratur von 30 bis 40 Grad Celsius im Schatten, die
Regenperiode und den ungesunden Aufenthalt zu dieser
Zeit im ganzen Delta . Bei dem Vergleich von Indien
und Mitteleuropa mit unseren deutschen Fluren mit all
ihren Schätzen preist Redner unsere Heimat als tausend¬
mal -lieblicher und gefahrloser . Der ganze Vortrag bot
ein farbenreiches Bild der tropischen Flora und fand
dankbare Zuhörer . — Die nachfolgende Gratis-
PflanFenverlosung  war überreich mit blühen¬
den und Blattpflanzen beschickt und befriedigte sichtlich.

— Der Allgemeine Kranken-Bcrein , E. H., hatte auf
Samstagabend eine außerordentliche Generalversamm¬
lung einberufen, welche sehr gut besucht war . Als Haupt¬
punkt stand auf der Tagesordnung : Neuwahl des Vor¬
standes. Auszuscheidenhatten der erste Vorsitzende und
acht Vorstandsmitglieder . Sämtliche Ausscheidende wur¬
den nicht wicdergewählt, vielmehr gingen aus der Wahl
hervor die Herren Tünchermeister Georg Stahl,
Friedrichstraßc 36, als Vorsitzender, ferner als Vorstands¬
mitglieder die Herren H. Gabriel , K. Kirchner,
G . Kremer , I . Kratz, A. Merz , C. Poths , W. Puff und
H. Wenzel. Die Änderung der Statuten wurde kurz er¬
ledigt, der Antrag auf freie Arztewahl aber vorläufig
noch zurückgestellt.

— Massenprozcß. Von ärztlicher Seite geht uns
folgende Mitteilung zu: Die in der Sonntags -Nummer
gebrachte redaktionelle Notiz über den Massenprozetz
hiesiger Arzte gegen den Dezernenten der Medizinalab-
tcilung bei der Königl. Regierung , Herrn Geh. Medizi¬
nalrat Pr . A. Pfeiffer , bedarf der Berichtigung. Nicht
der ärztliche Verein , welcher prinzipiell den Ausgleichs-
Verhandlungen sympathisch gcgcnüberstand, hat diese Ver¬
handlungen abgebrochen, weil ihm die näheren Be¬
dingungen nicht genehm waren , sondern Herr Geheim,
rat Pfeiffer hat die Ausgleichsverhandlungen , bevor über
diese im Verein beraten werden konnte, abgebrochen, weil
er erst jetzt Kenntnis erhalten habe von Beleidigungen
seiner Person , welche in einer an den Regierungspräsi¬
denten über ihn gerichteten Beschwerde (Oktober 1903)
enthalten sein sollen. Es bedarf sicher der Aufklärung
darüber , wie es möglich ist, daß eine über einen Beamten
an seine Vorgesetzte Behörde gerichtete Beschwerde diesem
inhaltlich fast 5 Monate unbekannt geblieben sein soll,
und er somit nicht in der Lage war , sich zu rechtfertigen!

— Bilderschwindel. Die vor einigen Tagen gebrachte
Mitteilung über Bilderschwindel ist nach näherer Er¬
mittelung dahin zu ergänzen , daß die sogenannten
„Kunstmaler" Münchener Händler waren , die unter fal¬
scher Flagge reisten.

— Das Konkursverfahren ist über den ausgedehnten
Molkereibetricb unter den Firmen G. Fischer und I . G.
Heinzmann Hierselbst, der in verschiedenen Stadtteilen
Filialen unterhielt , eingeleitet worden . Inhaberin die¬
ses Unternehmens ist Frau Friederike B r ü s chl e, und
deren Ehemann , Kaufmann Heinrich Brüschle, fungierte
als Prokurist . Natürlich war dies nur eine Form , tat¬
sächlich disponierte B . fast allein . Daß dies nicht in
glücklicher Weise geschehen, erhellt daraus , baß er seit
kurzem Wiesbaden verlassen und das Unrcrnehmen seiner
Frau mit einer Schuldenlast von etwa 254 000 M . in den
Konkurs geraten ist. Dieser Tage fand eine Gläubiger-
Versammlung statt, in der eine gedrückte Stimmung
herrschte, da die Aussichten für die Lieferanten usw. wenig
günstige sein sollen. Ob und inwieweit die Staatsan¬
waltschaft Veranlassung haben wird , sich mit diesem plötz¬
lichen Zusammenbruch zu befassen, steht dahin. Es ist
übrigens wahrscheinlich, daß die Vorbesitzer der verkrach¬
ten Molkereien, die Herren L. Fischer und I . G . Heiuz-
mann, dieselben wieder an sich ziehen und in der früheren
soliden Weise fortbctreiben.

— Ein „seiner" Gauner . Wie weit die Gaunerei ge¬
trieben wird und wie sehr Vorsicht am Platze ist, zeigt
folgender Vorfall : Gestern Sonntagmittag zwischen 12
und 1 Uhr war Schreiber dieses auf der Promenade in
der Wilhelmstraße. Inzwischen kam in dessen Wohnung
in der Nähe der Wilhelmstraße ein „Herr " und stellte sich
dem Dienstmädchen als ein Bekannter des Hausherrn
vor . Er sei mit letzterem und noch mehreren Bekannten
soeben auf der Wilhelmstraße zusammen gewesen; ihr
Dienstherr aber durch die Bekannten gebunden und sende
ihn, das Mädchen möge nachsehen, ob er (der Hausherr)
nicht sein Portemonnaie im Zimmer habe liegen lassen.
Das Mädchen antwortete , sie habe das Zimmer aufge¬
räumt , aber nichts von einem Portemonnaie gesehen.
Darauf der Fremde : „Dann haben Sie vielleicht etwas
von Ihrem Haushaltungsgeld übrig , das Sie mir geben
können, denn Herr X. muH unbedingt Geld haben,' er ist
in größter Verlegenheit". Das Mädchen jedoch durch¬
schaute den Schwindel und gab nichts heraus , sondern 6e*
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deutete Hem Menschen ganz energisch, sich weiter zu
scheren. Der wurde dann unverschämt und drohte:
,Marten Sic nur , ich werde Herrn X.  sagen , was Sie
für ein Drache sind", worauf das Mädchen schlagfertig
erwiderte : „Und ich werde Herrn X.  sagen , was Sie für
ein Gauner sind: und wenn Sie nun nicht machen, daß
Sie weitcrkvmmen , werfe ich Sie die Treppe hinunter,
Sie Spitzbube , Sie verfluchter !" Zur Orientierung für
ähnliche Fälle sei mitgeteilt , daß der Gauner ziemlich an¬
ständig gekleidet gewesen sein soll: dunkelgraucr Paletot,
ebensolcher Hut und Glacehandschuhe : kleiner , schwarzer
Schnurrbart . Hoffentlich fällt er bei einem zweiten der¬
artigen Prellversuch der Polizei in die Hände.

— Vergeßlichkeit? Am Samstagabend gegen 7 Uhr
wurde ein junges Mädchen, als sie in einem hiesigen flott¬
gehenden Metzgergeschäfte im Westcnd ihren Einkauf be¬
sorgte, anscheinend von einer plötzlichen Gedächtnis¬
schwäche befallen , denn nachdem ihr die verlangten Waren
ausgehändigt worden , wußte sie sich an der Kasse ihrer
vollen Schuld nicht mehr zu erinnern , bezahlte nur einen
geringen Teilbetrag derselben und verschwand, ohne noch
rechtzeitig auf ihre den Geschäftsinhaber um etwa 4 M.
schädigende Unachtsamkeit aufmerksam gemacht werden zu
können.

— Non einem Überfall ans Radfahrer , der gestern
abend ohne jede Veranlassung von hiesigen Raufbolden
in der Nähe von Bierstadt ausgeführt worden sein soll,
berichtet man uns , ohne daß bis jetzt möglich gewesen,
Bestimmtes darüber zu erfahren . Da aber Namen ge¬
nannt , auch behauptet wurde , daß die Radler übel zuge¬
richtet, einer sogar in ein Krankenhaus hätte verbracht
werden müssen, scheint die uns überbrachte Nachricht nicht
ganz unbegründet zu sein.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Glau  cha u. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
1 Mark.

o. Gestohlen wurden am Samstag aus dem Hausflur eines
Geschäftshauses auf dem Michelsbera eine Kiste Seifenpulver und
lagSvorher von einem Hofe des Hauses Rheinstraße -3 eui zwei¬
sitziger Kindersportwngen aus gedrehtem Holz in Naturfarbe und
rot gestrichenen Nädern. In dem erstercn Falle wurde der Dieb,
ein bekannter Zuchthäusler namens Jäger,  bald ernnltclt und
sestgcnommen.

— Ein Unglncksfall ereignete sich am Samstagmittag
nach 12 Uhr dadurch, daß in der oberen Rheinstraße eine
Scheibe aus einer Straßenlaterne einem Kinde auf den
Kopf fiel und derart verletzte, daß es hülfsbcrcite Per¬
sonen zu einem in der Nähe wohnenden Arzt zum Ver¬
binden bringen mutzten. Der Unfall hatte einen großen
Mcnschenauflauf zur Folge.

o. Besitiwcchsel. Herr Bäckermeister Wilhelm Lehr  hat sein
Haus Sedanstratze 14 an Herrn Bäckermeister Philipp Dönges
^ Cr_ Kleine Notizen. Auf den heute Montag, w/- Ubr, im
.Nonnenhof" stattfindenden Sektionsabend des „Deutschen
und Österreichischen  A l v e n v e r c i n s , an dem
Herr Pfarrer Beesemeyer das Rhätikon zu besprechen gedenkt, se,
hiermit nochmals hingewiesen.

— Frcmden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angeuielöctcn Fremden : 715 Personen.

dl Biebrich 21. März . Am Samstag wurde vom Männer-
acsang-Berein „L i e d e r k r a n z" zu Biebrich im Saale des
„Hotels Bellevue" Josef Handns unvergängliches Werk „Die
Schöpfung" airsgeführt. Als Solisten wirkten mit Frau Bals« -
Landmann (Sopran ) aus Frankfurt a. M., Herr Nikola Dorier
«Tenor, aus Mainz, Herr Adolf Müller (Baß, aus Frankfurt
am Main , Herr Organist Grab hier, sowie der Damengesang-
Vcrein hier und die Kapelle des 88. Infanterie -Regiments ans
Mainz. Das Werk machte in seiner vorzüglichen Wiedergabe
einen überwältigenden Eindruck aus die Zuhörer , so daß sich
einige edelgesinnte Einwohner veranlaßt fühlten, durch Zeich¬
nung namhafter Beiträge die Möglichkeit zu schaffendes auch
über die Grenzen des Vereins hinaus dem Viebricher Publikum
zuaänalich zu machen. Die zweite Ailssühriing fand daher gestern
nachmittag um 4 Uhr abermals im „Hotel Bellevue in Form
eines Volkskonzertes mit geringem Eintrittspreis (20 Pf , statt.
Zu dieser Veranstaltung war der Andrang so zahlreich, daß wohl
die Hälite der Besucher nur Unterkommenfanden. Der Eindruck
der Ausführung auf die Zuhörer war auch hierbei ein so über¬
wältigender, daß in den kurzen Musikpausen rauschender Bei¬
fall durchbrach, welcher nach der mächtigen Dankhymne, mit der
das große Werk abschließt, in ungestümer, nicht endenwolleiidcr
Weise den Mitwirkenden gezollt wurde. — Beim Sanbermachen
gerieten am Samstag in einer hiesigen Fabrik zwe, Arbeiter in
Streit,  wobei einer dem anderen mit einem großen Holz¬
schlägel dermaßen gegen den Kopf schlug, daß der Getroffene ohn¬
mächtig zusammenstürzte. Die Verletzung soll sich mittlerweile
nicht als lebensgefährlichherausgestellt haben. Der Täter wurde
vom Platz weg verhaftet und dem Gericht vorgeführt.

ö. Biebrich. 21. März . An einem Neubau in der Kaiscrstraßc
suchten am Samstaanachmittaq einige entlassene Maurer mit
ihren arbeitenden Kollegen Streit.  Der Aufforderung des
Parliers , die Arbeitsstätte sofort zu verlassen, kamen sie nicht
nach, und man mußte die Hülfe der Polizei in Anspruch nehmen.
Als letztere auf der Baustelle erschien, zogen die Kampfhähne
singend und johlend von dannen.

>1 Ems , 20 . März . Gestern früh 31/2  wurden die drei hiesigen
Feuerwehren durch Sturmhanimer , Hornsignale und Dampf-
p,eife alarmiert , da auf der Silberschmelze in der Zinkdesttllation
des Blei- und Silberbergwerks ein Brand  ausgebrochen war.
Man war des Feuers , dessen Entstehung man nicht aufklären
kann, bald Herr geworden, so daß nur der Dachstuhl, durch den
die Rollbahn für die Schlackenabfuhr führt, dem Feuer zum Opfer
siel und nur ein Schaden von wenigen tausend Mark entstand.
— ficrr Oberlehrer Wilhelm Meusei ", seit 1867 ununter¬
brochen an der hiesigen Realschule tätig, wird am 1. April d. I.
in den Ruhestand treten. Die Schule wird ihm zu Ehren am
Dienstagnachmittag 4 Uhr eine Abschiedsfeier veranstalten und
seine zahlreichen Schüler und Freunde werden ihrem allgemein
beliebten und hochverehrten Lehrer und Freunde am nächsten
Samstagabend im „Löwen" einen Abschiedskommers
aeöen.

h . Frankfurt a. M., 19. März . Der Frankfurter Früh-
jahrspferdemarkt  wurde auf die Tage vom 8. bis
13 April festgesetzt, 8 Tage vor dem Frühjahrsrennen des Renn¬
klubs. Die Pferdeliebhaber dürften daher diesem bewährten Alt-
frankfurter Unternehmen ihre Aufmerksamkeitzuwenden. Die
Oberleitung des Marktes hat Herr Generalmajor z. D. von
Bardeleben überrwmmen. Die eigentliche Preisbewerbung der
inländischen, von ihren Züchtern nach Frankfurt gebrachten
Pferde erfolgt diesmal am 5. April, vormittaas 10 Uhr. Der
Meldeschluß zu dieser Prämiierung ist am 29. März.

* Mainz , 21. März . Rheinpegcl:  1 m 02 cm gegen
1 m 02 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.

Gerichtssaal.

* Berlin. 21. März. Mit einem vollen Erfolge « öffnete
gestern Strausberg bei herrlichem Wetter das Frühjahrs-
Rennen. Auf dem Bahnhos Friedrichstratzewurden die Exira-
zügc gestürmt. Hunderte mußten Zurückbleiben uild die Fahrt
später antreten . Bei der Rückfahrt wiederholten sich die Szenen
in Straußberg in verstärktem Maße. Was den gestern gebotenen
Sport betrifft, so verdient derselbe das Prädikat vorzüglich. Alle
Rennen wurden von starken Feldern bestritten und viele oer m
die Konkurrenz eingetretenen Küuipcn erzielten einen Achtungs¬
erfolg

* Paris , 21. März. Bei dem gestrigen Rennen auf der Pariser
Buffalo-Bahn gewann Rnett den Grand-Prix gegen Ellegaard
und den Hannoveraner Maier . Rnett war tagsvorher im ersten
Zwischenlauf von Maier geschlagen worden, gewann dann aber
im Hofsnungslauf. Auf der Buffalo-Bahn kam gestern auch ein
20 Kilometer-Rennen in drei Läusen zur Entscheidung. Den
ersten gewann Eontenet vor Walthour, den zweiten und brüten
Walthour. Eontenet gab beidemal auf.

Kleine Chronik.
Gestrandet . Bei Thyboroen (Jütland ) ist der

Stettiner Kohlendampfer ,/Saxonia " gestrandet.
Rettungsboote sind mit dem Schiffe in Verbindung : Men¬
schenleben sind nicht in Gefahr . Von Frederikshaven ist
ein Bergungsdampfer abgegangen.

Kesselexplosiom. Am Samstagnachmittag erfolgte in
der Mechanischen Weberei in Nicdcrrochlitz im Riesen-
gebirgc eine Dampfkesselexplosion, durch welche das
Kesselhaus und einige Teile der Fabrik zerstört wurden.
Mehrere Arbeiter erlitten schwere und ein Obermeister
lebensgefährliche Verletzungen.

Von einem Hammer zermalmt . Auf einem Eisenwerk
in St . Etienne geriet ein Arbeiter unter den großen
Hammer und wurde von diesem zu einer unförmigen
Masse zermalmt . , „ , ,

Bestraster Kuß. Ein 40jährger, 24mal bestrafter
Böttcher wurde vom Schlcswigcr Schöffengericht zu einer
Woche Gefängnis verurteilt , weil er in angetrunkenem
Zustande eine Ehefrau umfaßt und der Widerstrebenden
einen Kuß ans die Lippen gedrückt hatte.

Panik . Durch Eintreten von Kurzschluß würde
gestern nachmittag 21/2  Uhr auf der Station Place de
l 'Etoile der Pariser Stadtbahn unter den Passagieren
des betreffenden Zuges eine Panik hervorgerufen . Die
Reisenden drängten einander , um dem Ausgang zu ge¬
winnen . Vier Personen erlitten Verletzungen.

Über die Typhns -Epid-mie in Paris wird berichtet,
daß augenblicklich 300 Typhuskranke in den Pariser Spi¬
tälern liegen . _ .

Schiffsunglück . Ein Lloydstclegramm aus ^ amt
Eatherincs Point meldet: Der von New York kommende
Dampfer der Amcrikalrnie „New York" strandete gestern
früh bei Kap Delahague , westlich von Cherbourg . Der
Dampfer kam mit Beschädigungen des Bodens ohne
fremde Hülfe wieder los und landete Reisende und Post
in Chcrboug . Darauf setzte er seine Reise nach
Southampton fort . Aus der Fahrt stieß die New York nach¬
mittags unweit Hurst Castle mit dem Transportdampfer

Asscwe", der mit 500 Mann Truppen nach Indien aus¬
gelaufen war , zusammen. Der ,>Assaye" erlitt starke Be¬
schädigungen. Beide Schiffe suchten den Hasen von
Southampton auf . — Amtlich 'wird bekannt, daß da^
gesunkene Unterseeboot repariert und wasserdicht gemacht
und dann hochgebrachtwerden soll, da cs im gegenwär¬
tigen Zustande infolge von Schwierigkeiten , die seine
Lage darbietet , nicht gehoben werden kann. Die haupt¬
sächlichsten Beschädigungen sind am Kommandoturm , an
dem Zeichen des Zusammenstoßes mit dem Dampfer
„Bcrwick Castle" deutlich sichtbar sind. Die Prüfung des
Rumpfes ergab, daß im Innern des Bootes kern Teil
mangelhaft ist, deffen Sinken uielmehr bestimmt durch
den Zusammenstoß mit dem Dampfer verursacht wurde.
Die Untcrseeböotsflottille nimmt die Übungen wieder auf.

Das untergegangenc englische Unterseeboot ist am
Samstagmittag bei dem LeuchtMsfe von Nab ausgefunden
worden . Wie amtlich bekannt gegeben wird , ist das un-
tcrgegangene Unterseeboot durch den Dampfer „Berwick
Castle" wahrscheinlich am Hinteren Teile an der Steucr-
bordseite angerannt , als es völlig untergetaucht war . Es
liegt jetzt auf der Seite in sieben Faden tiefem Wasser.

Liftungliick. Der rumänische Bizekonsul Teodoreska
in Petersburg stürzte, als er sich mit dem Fahrstuhl in
den dritten Stock des Gesandtschaftsgebäudes begeben
wollte , infolge zu frühen Berlassens des Lift ab, wobei
er sich einen tödlichen Schädel'bruch zuzog.

* Magdeburg, 19. März . Der Arbeiter Hans Müller aus
Kiel wurde wegen Majestäts - Beleidigung  zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt . Die beleidigende Äußerung war im
Anschluß an einen Zeitungsbericht über die Wiedergenesungdes
Kaisers gefallen.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphen - Kompagnie.
Petersburg , 21. März . Der am 10. ds. zum Tode

verurteilte Anstifter des Mordanschlages gegen Minister
Sstpjaqin . Veterinärarzt Gerschurri, ist hingemchtet wor¬
den Die Meldungen , daß er um Gnade gebeten habe,
bestätigen sich nicht, hingegen hat sein Mitverschworener,
Artillerie -Stabskapitän Grigorjew, der spater die übrigen
Verschworenen verraten hat , ein Gnadengesuch ainge-
reicht, über das die Entscheidung noch nicht gefallen ist.

Depeschenbureau Herold.

Jena , 21. März . Die thüringischen Staaten haben
die Beschwerde der konfessionellen katholischen Verbindung
an der Universität gegen das Verbot des Farbentragens
einstimmig abgelehnt.

Brüssel, 21. März . Aus Anlaß der Lütticher
Bomben-Afsäre ist gestern in Heristal ein Anarchist ver¬
haftet worden, der Georges Thonar heißt und bisher als
Propagandist der Tat nicht bekannt war . Er betätigte
sich in Meetings , sowie literarisch. Eine Haussuchung er¬
gab Flugschriften, welche mit jenen überelnstimmen, die
vor einigen Tagen in den Briefkasten der von dem
Polizeikommissar Laurent bewohnten Straße gefunden
wurden Laurent hatte kürzlich die Ausweisung eines
französischen Anarchisten veranlaßt , der mit Thonar ge¬
meinsam gearbeitet hatte. Derselbe wird jetzt gesucht. Das
Befinden des bei der Bomben-Afsäre verletzten Kommissars
ist relativ günstig, dagegen schwebt der Wbs Daumens in
Gefahr , zu erblinden. '

London, 21. März. „Daily Expreß" meldet aus
Pretoria:  Eine ernste M entere  i fand im
Gallischen Reg in«ent statt , auf dem Wege zwischen Pre¬
toria und Durban . In der Nähe der Stadt Howok un¬
weit Pretoria weigerte sich das Regiment, den Befehlen
der Offiziere Folge zu leisten. Die Soldaten beg-aben sich
mit ihren Waffen in die Stadt , wo sie die Schankhäuser
und zahlreiche Läden ausplünderten , so baß die Ein¬
wohner, in größter Angst .entflohen. Die Offiziere muß¬
ten sich.ihrer Revolver bedienen, um die Meuterei zu
unterdrücken, wobei 40 Soldaten verwundet wurden.
Das 2. Yorksche Regiment ist nach Pretoria abgogangsn,
um die Ruhe wieder herzustellen.

London, 21. Mörz. Der heutigen Debatte im Parla¬
ment über die Einführung chinesischer Arbeiter in Süd¬
afrika wird allgemein mit großer Spannung entgegen¬
gesehen. Die ministeriellen wie die oppositionellenBlätter
geben zu, daß die Regierung sehr wohl gestürzt werden
könne. . Die Lage ist eine sehr kritische, zumal die liberale
Partei nicht geneigt ist, die Regierung zu übernehmen.

New York, 21. März. Lord Dundonal, der Komman-
dant der englischen Streitkräfte in Kanada , verlangt die
Verdoppelung der jetzt 100 000 Mann starken Milizen,
die Vermehrung der Artillerie , sowie die Etablierung
einer besonderen Flotte zur Küsten-Verteidigung . Das
kauadische Parlament ist anscheinend geneigt, diese Forde¬
rung zu bewilligen. (B . T .)

lick. Berlin, 21. März, B i l se s „W ah rh e i t"
fand gestern bei der Aufführung im Schiller -Theater eine
zweisähaste Aufnahme. Die Aufführung bestätigte,
daß es sich um ein völlig unreif es Mach  w e r k
handelt.

iick. Kattowitz, 21. März . Tie russische Stadt
Kleb an  ist , wie die „Kattowitzer Ztg ." meldet, voll¬
ständig abgebrannt.  600 Gebäude, darunter die
Synagoge , die katholische Kirche, die Schule, das Rat¬
haus , Post und Gericht wurden ein Raub der Nammen-
5000 Menschen sind obdachlos.

hck. Beuthen jO.-S .j, 21. März. Durch herabfallende
K 0 fi I c it wurde in der Königin-Luise-Grube ein Schlepper e-r-
schlagen  und zwei Heuer schwer verletzt.

hfl. Mannheim , 21. März . In Lützelsachsen wurde
am Samstagabend der Polizeidiener K a d e I van einem
Handwerksburschen, den er ; wegen Bettels verhaftet
hatte , e r st 0 che n. KadÄ ist verheiratet und Vater r»m
drei Kindern.

hck. Wien, 21. März . Der 40jährige Schlächter¬
meister S chw a b 0 s ch und dessen Gattin wurden von
einem Reffen nachts im Schlafe überfallen  und
durch Messerstiche getötet. Ein 19jähriger junger Mamk
und das Dienstmädchen, welche Lärm schlugen, wurden
von dem Mörder tödlich verletzt. Hierauf entleibte sich
der Mörder.

hck. Wie«, 21. März . Der wegen bedeutend« ttttta.
tckstagungen steckbrieflich verfolgte Buchhalter Max Schneid« ,
sowie dffsen Geliebte wurden in einem hiesig« Hotel wegen Zech,
Prellerei verhaktet.

hck. Paris , 21. März . Gestern nachmittag 3 Uhr fft
ans hont Untergrunbbahnhos Parte Maillot , der am Ein »,
gang des Bois liegt, ein leerer Zug auf einem
anderen  a u s g e f a h r e n. 13 Personen erlitte«
meist leichtere Verletzungen. Der Betrieb wurde nicht
gestört. (B . T .)

wh . London, 21. März . Wie der „Daily Telegraph"
ans Johannesburg  meldet , brach die P e st im
Kuliviertel aus . 27 PersonM sind bereits gestorben..
Energische Maßnahmm touvden getroffen, um die
farbige Bevölkerung aus der Stadt wegzubringen. Weiße
wurden von der Krankheit nicht befallen.

wb. Dublin , 20. März . Die deutsche Bark „Mona" stieß heute
früh 25 Meilen östlich vom Kishleuchtschiff mit der in Swansea
beheimateten, IIOOTounen großen Bark „Lady Cairns " znsamMe».
Letztere sank rasch. Obgleich die „Mona" bei ihr blieb, wurde von
der Mannschaft und den Reisenden nichts gesehen. Spät « wurde
die „Mona" nach Dublin cingeschleppt.

Polksmirlschaftliches.
Weiuban und Weinhandel.

— Lorchhausen im Rhg., 20. März . Welch guten Rufes sich
die L 0 r chh ä u s e r W e i n e zu erfreuen haben, zeigt der Ver¬
lauf der ersten Weinoersteigerung des hiesigen Winz« v« etns
am 14. cr. In einem Zeitraum von kaum 3 Stunden fand hi«
an diesem Tage für rund 35 000 M. Naiurwein willig Nchm« .

Geldmarkt.
Franksnrlcr Börse. 21. März, mittags 1V/, Uhr. Kredit-

Aktien 208.40, Diskonto-Kommaridit 186.40, Staatsbahn 136.76,
Lombarden 14.50, Lanrahütte 231.50, Bochum« 191, Gelsen-
kirchener 210.50, Harpener 184.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 21. März. Osterr. Kredit-Aktien 644.50,
Staatsbahn -Aktien 638.50, Lombarden 80.50, Marknoten 117.46.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 22. März 1904:

Zeitweise windig, zunächst wolkig bei milderer Nacht und
stcllenweisemRegen (besonders im nördlichen Gebiete), später
wieder ausklärend bei kälterer Witterung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden . _ _

Geschäftliches.
1/ ■ - Mii 44 ai«  wird ihre Kinder mehr mit anderer SeistIxBlIlü IV!UHol waschen, wenn sie die durch täglichen Ge¬
brauch von Obermeyer's Hcrva -Lerfe bcrvorgerufene Wirkung
bei spröder und aufgesprungener Haut geieheu hat. Obermeyer's
Hcrba-Seife z. h. i. all. Apoth., Drog. und Parfm. St . 50 Pf.
und 1 Mk. _ F52
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1 Knoel, alter Kredit-Rubel — ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . * 19? i Mk -Rim — it i mn n ifnnv -MfinT»

Zf. Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)3%

3%
3. .
3VS Pr . c. St.-A. (abg.) »3Vä
3.
4.
3>/ü
3%
4. .
3%
3. .

Vh
3. .
4.
4. .
3V4
3.
3. .
4. .
3-/2
31/2
3

Bad. St -Anl.
» » (abg .) s.

Bayr. Abi .-Rente , . f
» E. B. u. A. A. .
. E. B. Anl.

Hamb . SL-Rente
» St.-Anldhe :

Or . Hess . St -R. i
> > Anl. (v. 99) .

Sächsische Re
Wfirtt Anl.

(abg .)

102 .30
102 .30

89 .90
101 .70
103.

90.
104 .30

99 .75
100 .20
102 .70
100 .90

89 .90

88 .
102 .
104 .60
100 .30

88 .
88 .60

100 .50
101 .1m

90.

Griech .E.-B. stfr .90 Fr. 38 .90
. Anl. von 87 » 43.

lVi * » » 87 (kl.) »
4. Ital . Rente !. O. Le
4. » » ult. •
4. » » lOOOr »
4. » . kleine »
2,*- * » *
4. Norw . Anl . ». 1892 Jt
3Vj » » »
3. . » » »4. . ösi Gpldrente ö. fl.

» E. B. C. E. G. stfr . »
101 .304.

SV« . SLO. tF. US . »
5. .
3. 82 .40i. . Süb.-ftt Jan. ö. fl.IVS » » April » 100330Ws . Pap .- » Febr . »1. . » » Mai »
1. . . Staats - Rente Kr. 99 .80ftVa Porta *. Tab .-AnL Ji
j . . Neue Porta *. S. UI Ji 59 .60
5. . Rum. (alt) v . 81—88 .4 99.
5. . . von 1892 » 99.
5. . * » 1893 » 99.
5. . > * 1903 » 98 .25
4. . » » 1890 » 87 .20
ft. . » * 1891 » 85 .40
ft. . » * 1894 » 85 .40
4. . * » 1896 » 85 .50
4. . » » 1898 » 85 .40
L. Rnss .Cons . von 1880 » 93 .10
L. . Oold-A. » 1889 ,
ft. . » » II. . 1800 .
ft. . » St.-Rte. v. 1902 . 83 .50
4. . . St -R. v.94a.K. RbL
SP/2
Ji/2 Schw . O. v .80(abg.) Ji

» » von 1886 » 99 .40
SV2 » » 1890 » 99 .60
3. .
ft. . rSerb . amort v. 1895 > 71 .10ft. .
5% Span . v. 1882(abg.)Pes.

Iiirk .-Egypt .-Trt ). Lft. . . priv . stfr . v.90 Jift. . » cons. » »
1.. . conv. Lit. B. Fr. 60.
1.. » > c »
1.. » » D. »
4.. Ung . Oold-R, A 99 .504. »
3..

• ' i « ->» Eis. Tor » 99 .60
ft. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 98 JO

5.. Arg .i .G.-A.v. l887 Pes.
4% * » » 1388 Ji 86 .90
4.. . ä. . » 1897 » 7830
6. . Chln .St -A. » 1895 £ 103.
5% » » Ji
5. . » » » 1896 L 96 .70
41/2 ' » . 1898 A 87 .10
4. . -Egypt unific . A. Fr. 104 .70
31/2 » privil . » » 101.
5.. Mex. Inn. I IV Pes. 40 .50
5.. . äufi. v. 99stt .408£ 101 .40
5.. » » 2040r 101 .403. . » cons . Pes. 26 .20

Zf. Provinz- u.Städte-AnI.
i . .
Sr/r
3V2
31/3
3. .
3*/2

4.
4
3.
3V
4
31/2
3V2
3Vq
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
4.

Rheinpr . XX, XXI Ji
do . X, XII—XVI »
do . XIX
do . XVIII
do . IX,XIn . XIV »

Prov . P»sen
Frkf . a. M. L, N u. Q

do.
do.

Lit.

do. T , I« I
do. U . 1893
do. V . 1896
do. W» 1898
do. Str. B. > 1899
do . v. Bocken heim

Berlin von 1886/32
Bingen von 1990

do. 1901
do. » 1895
do. » 1896

Darrastadt von 1891 »
do . t . ISSSu.  1894 .
do . » 1879,1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 >
■Giessen-von 1890 »

do . » 1893 »
do . . 1896 »
do . , 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d. H. >

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do. , 1889.
do. > 1897>

Karlsruhe von 1900 *

99 .70

89.
99 .70
99 .40
99 .40

99 .20
99 .20

98 .90

98 .80
103.

98 .70
98 .70

98 .70

101 .60

99.
99.
99.

101 .70

3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4.
4
4. .
3%
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . . 1889 .
do . . 1896 »
do . . 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 .
do . . 1900 .
do . , 1878 u . 1883 >
do . » 1886n. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . * 1900 »
do . » 1888 »
do . . 1895 »
do . . 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . >
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 .
do . » 1898 »
do . » 1902 .

Worms von 1887/89 »
do . , 1896 .
do . , 1892 .

Würzbnre von 1899 -

91.
90.
90 .80

100 .

98.

101 .
99.

104 .20

98 .90
98 .90
98 .90
98 .90

99.
99.
99.

104 .40
103 .50

98 .60

102 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

102 .30
3-/2
4-/7
4Vs
4>/>
4-/2
4. .
31/2
4. .
3,»
3a
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . > 1888 * »
do . » 1895 » »
do . . 1898 . .

Christiania von 1894 >
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (L Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien /Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

lOO.
100 .

101 .70

99 .90
42 .50

Divid.
VorLL.
5" 6»
8V2
5.
0. 4. .
7. . 71/2
31/2
4. .
4. 6. .

11. . n . .
4.
3. . 4. .
6. . 6. .
8. . 8V2
4. . 6. .
9. .
71/2 71/2
5-/2 51/2
3. . 5. .

49/1043/io
4. .
9. . 9. .
9. .
9. .
5. . 5. .
6V2 7. .
4»/<
7. .
6. . 6%

Divid.
VorLL.
13. . 15. .
42/3 7. .
3. .

15. . 15. .
13. . 13. .
7. . 7. .

12-/2 12V2
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
71/2 71/2
71/2 6. .

13. . 13. .
6. . 6. .
51/2 5V2
6. . 5. .
6. . b. .
6. .
5. . 6V2
61/2 61/2
8. . 7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5. . 8. .
16. . 16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. . 5. .

10. .
0. . 0. .
0. . 0. .
8. . 8. .
0. . 0. .

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ). A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff . u . W. R.

. Oen .-Bk. A

. Ver .-Bk. .
Disk .-Ges . »
Dresdener Bank .
Prankf . H .-Bk. .

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . .
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C -B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Banlrver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

152 .30
193.
121 .50

80.
154 .75

89 .90110.20
136.221.
103 .40

97 .30
124 .50
186.
148 .80
199 .80
148 .70
114.
117 .20
115 .50
102 .40
188.
142 .60
188 . 20
141 .80

111 .
146 .50

Industrie-Aktien.
Alum . (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40-/° E.) Ji

do . 3000r .
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
* » Pr . Akt . >
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
. Stern , Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
»- Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An . u.Sodaf . Ji
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

, D . O . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

208.
81 .50

107 .10
251.
252 .50
130.
188 .70
173.
177.
136 .50
292 .50
114.
112 .
240 .50
108 .50

89.
102 .
107.
127.
140.
108 .50
121 .
118 .80
105 .80
125 .50
422.
422.
116 .50
295.
158.
231.
363.
101 .
200 .
105.
171 .50

64.
212 .

0. 0. El. Lahmeyer A3. . 5. * Licht u. Kr. »
0. . 0. . Schlickert »
4. 5. » Siem. u. H . »
6. . 61/2 do . Zürich Fr.
4. . Filzfabr . Fulda Jt
9. . 9. . Gas Frankf . »
0. 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . Gum. V. Brl. Ff. .
7. . 7. . Kalk Rh. W. .
1' /2 Kupfw. Heddh . »

Leacrf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle .

9. .

0. .
3. . Masch . A. Hilp . »

17. . 25. . Msch. Bielef. D. *
9. . » Fab . u. Schl. »
5. . 71/2 * Gsm . Deutz *

12-/2 12-/2 » Karlsruher »
4. . 6. . * Mot. Obern . »
8. . 8. . » Schp . Frth . *
0. . 0. . » Witten . St. »
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . .
6V2 61/2 Ölt . Ver . D. »

11. . 12-/2 Pinself . Nrnb . »
4V2 Prz . Stg . Wess . »
6. . Sch st. V. Fulda »

18. . Siem. Glasiud . »
0. . 0. . Spinn . Lamp. »
3. . » Ettlingen s. fl.
0. . 6. . » u . Bw. Göp . Ji
6. . » Nordd . Jute »
0. . » Westd . » »
8V2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche A
0. . 0. . » Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßburg »
0. . Verz . Eis. Hile . .

15. . Zellst . WaWh. »
>/2 2. .1 . Ver . Dresd . »

89.

100 .
177.

90.
175 .5
98.

347.
170.
139.
228.
110 .5
159.

215.

102 .

VorL *L. Bergwerks -Aktien.

110 .
318.
243.
210 .6
194 .30
194 .30

230 .80
220 .20
105 .20

7. . 7. . Boch. Bb. n. G. A
5. . Bud. Eisenw.

18. . Gone. Bergb.
16. . 14. . Eschweiler
10. . IL¬ Oelsenkirchen
10. . IO. . Harpen er
10. . Hibernia
10. . Kaliw. Aschsl.
10. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A
4'/2 do . Pr .-A.
0. . Kon. Marienh.
5. . Massen
0. . Obschl . Eisen!.

12. . 12-/2 Riebeck-Mont.
7. . 7. . Östr . Alp . M. ö . fl.
61/2 5-/2 Gz. Kfl. E. B. u. B. »

99 .30

Voi?.dL. Aktv . Transp .-Anst.
51/2
92/3
6. .

61/6
42/3

6-/.

Braunschw . Lds . Ji
Ludw . Bexb. s. fl.
Lübeck-Büch. Ji
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

123.
218 .50

138 .50
126 .60

0. . Allg . D. Kleinb . A 50.
7. . » Lok .-Str . » 141.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 82 .50
5-/2 5. . Südd . Eis.-G. » 123 .906. . 41/2 Hamb .-Am.-P. » 107 .506. . 0. . Nordd . Lloyd »

do . ult . »
105 .10

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 119.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 105 .50
5-/3 5-/3 Böhm. Nordb . »

113/7 91012,Buschtehr . A. »
1P/8 11. . do . B. »
6% 67s Lemb . Cz. lass . »

Öst .-Ung . St.-B. Fr.53/5 53/5
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 14 .70
43/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. »

Raab . Öd . Eb. »3/4 3/4
41/21 41/21 Rchb .-Pb . C -M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
6*/5 6Vs Gotthard Er.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A. >
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » —
3. . 3. . It . Mittelmb . Le
68. lt . Os . Sic. E.-B. >
6. . 6. . It . Mr. (Ad. N.) .
1. . 13/5 Westsidlianer * 42 80
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3-/5 33/5 Lux . Pr . Hri . Er. —

Zf . Pr .-Obl . v . Transp . - A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. Ji
do . (convert .) »

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Ser . VIII .
do . . IX .
do. »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII .

Cass . Strassenb . *
D. E.-B.-O. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8. E.-B.-O. Darmst . »
Böhm. Nb . stf . i. O. Ji

. Wstb . stf . i. S. ö. fl.
do. in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. Ji
do. (kleine ) >
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! >

99 .10
101 .

97.

102 .40

99 .50
99 .10

102 .60
95 .60

100 .20

99 .40
99 .40

101 .

5. Ks. E. Nh . v. 721. 8. ö.fl
4. do . v. 1887i. Silb. »

> 4. Fr . Jos .-B. >. Silb . » 100 .50
4. Oal . K. L. B. stf . i.S. . 100 .10

1 4. Gr .-Köfl. v. 1902 Kr
4. Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö .fl 99 .80
4. do . v. 89 » i. G. J —

i 4. do . v. 91 » i. O. J —
4. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö . fl 93 .30
4. do . stfr . i. Silb. » 99 .30
4. Mähr . Grb . v. 95 Kr 99 .90
4. öst . Lokb . stf . 1. 0 . J -
5. » Nwb . sf. i. O . v. 74 » 107 .76
3>a do . » conv . v. 74 * 93 .20
3-/i do . . y. 1903Lite . » 93.
5. do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl
5. do . » B. » »
5. do . Süd (Lomb.) sf. l.G. 105 .80
4. do . »

i 2% do . Fr 63 .80
2«/i do . v. 1871 Fr
5. do . Stsb . 73/74 sf.i.O .-/ —
5. do . Br. R. 72sf . i. G. R
4. do . Stsb . 83 sf. i. G. J 100 .90
3. do . 1—8 E. sf. i. G. Fr
3. do . v. 1885 stf . >. G . .
3. do . 9 Em. stf . i. G. »
3. do . (Eg . N.) sf. i. G . » 88 .60
3. do . v. 1895 stf . i. G. J 83 .30
3. do.  200er sf. i. G. » 83 .30
5. Prag -Dux . sf. i. G. » 104 .70
3. do . v. 96 stfr . >. G. » 83 .25
3. R. Öd . Eb . stf . >. G . . 77 .20
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 74 .20
3. . do . v. 97 stf . i. O. » 74 .20
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .20
4. . » Salzkg . stf . i. O. Ji
4. . do . 400er stf . i. G. » . —
5. . Ung . Gal sf. i. 8. ö . fl. >111 .10

2,* Ital . stg . 2500er Le
2.« do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 101 .80
2,. Liv. C., D. 11. D./2  » 72 .20
4. . Sardin . Sek. »
4. . do . (500er) .
4. . Sicilian . v. 89 Or . » 101 .50
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . * 103.
4. . do . kleine »
2,. Süd .-Ital . A.-H. 70 .60
4. . Toscan . Central » 114 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .50
5. . do . v. 80 Le —
4-/2 Iwang . Dombr . A _
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g. » 93 .70
4. . Kursk . Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb . v. 97 »
4. . . von 98 stfr . » 93 .70
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g . » 93 .70
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 93 .60
4. . do . v . 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 93 .50
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 93 .30
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 93 .20
4. . do . v . 97 * 93 .50
4. . do . v. 98 » 93 .50
5. . Anat . E.-B.-O. >. O. A 102.
5. . » » Ser . II » 100 .60
5. . » » 408er » 100 .80
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 73.
3. . do . 400er » 73.
41/2 do . v. 89 I. Rg . » 95.
41/2 do . v. 89 400er » 95.

do . v. 89 II . Rg. » 49 .70
3. . Salonik -Mon . i. G . » 60 .20
3. do . 404er »

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Ji 101 .60
3-/2 » » » > 98 .90
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .75
4. . 101 .25
372 98 .70
4. . . Hyp . u. W .-Bk. » 101 .90
3-/2 » » » » » 98 .90
4. . Berl . Hypb . abg . 807o » 99 .10
372 do . » 80% » 94.
3-/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102.
3-/2 do . Ser . V . 97.
4. . do . VI . 100 .30
4. . do . IX . 101 .60
372 do . VIII . 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
372 96 .20
4. . Eis . B. u . C.-C.-O. » 101 .10
372 » Com .-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100 .50
4. . do . XVI u . XVII . 102 .90
4. . do . XVIII » 101 .30
372 do . XII u. XIII . 97.
31/2 do . XV » 97.
3-/2 do . XIX » 98.
31/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 105.
4. . do . 15—19, 21—26 , 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 , 100 .60
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101 .20
4. . do . S. 35. 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
372 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .30
3-/2 do . Serie 29 97 .30
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . . 99 .10
4. . do . N.-P . » 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do . 251-340 . 100 .50
4. . do . 401-420 . 103.
372 do . 1-45 (abg .) . 95 .80
31/2 do . 46-190 » 95 .80372 do . 301-310 . 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .40
4. . do . Ser . VI » 100 .504. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .203-/2 do . (abg .) » 96 .503-/2 do . unk . b. 1905 » 96 .50

: Ji  1.70; 1 skand . Krone — Ji  1 .25 ; 1 alter Oold -Rubel = Ji  Z.2g.
- 105 fl.-Whrg . — Reiclmbank - Diskonto 4 Proz.

4. .
4. .
3«/2
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
3‘/2
4 . .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4 . .
33/4
31/2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4 . .
31/2
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4. .

! : : ■

M. B. C. A. (i. Gr .) II JI
do . Ser . III .
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »
do . F. O . H . K. L. .
do . M. »
do . N. >
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom. Hyp -A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III ji
do . . IV .
do . . XVII »
do . . XVIII ,
do . . XX .
do. >

Pr . C. B. C. A. O. v.90»
do . von 1899 »
do. » 86,89,94 »
do . , 1896 >
do . » 1901 »
do . . 1903

Pr . C.-K.-O. v. 1901 ,
do . von 1887u. 1891 »
do . , 1896 ,

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G •

» Pfdb .-B.Hyp .P . 2

100 .50
100 .50

97.
102 .30
103 .30

99 .70

100 .
91.

101 .30
98 .90

100 .60
101 .80
100 .30

95 .90
100 .90
102 .

95 .90
96 .90

102 .10
102 .60
104.

99 .20
99 .80

100 .
93 .60

» » Kom.-Obl . g
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do. Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . » V .
do . » VI >
do. » III »
do . » IV .

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II .

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 >
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b. 1904 ,
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
96.

102 .80
100 .40

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .

97 .75
98.

101 .75
98 .50

101 .20
101 .30
102 .
102 .30

96 .40
97 .60

100 .70
102 .60

99 .20
101 .

99 .60
100 .
102 .50

99.
99.

98 .50

97.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
92.

104.
102 .20
100 .60

96 .90

98 .90

4-/2-

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nasliv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelH Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif. I. M.

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

110 .10

98.
111 .10
121 .10

72.

llSk
107.
112 .
102 .80
101 .10

98 .60

101 .80

103 .40
108.

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div 113T~
6» . St. Louis Wich . u . W.
4' . Union Pacific I Mtg.5' . West . N.-Y. u . P . I M
4' . » Gen . M. Bds. u. C

» (Income -Bds.)* Kapital und Zins in Gold.
t Nur Kapital in Oold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . Ji 97.
4. » Orient. Eisenb . »
4. Brauerei Binding » 100 .50
4. do . Essighaus »
4. do . Nicolay Han . »
4. do . Kempff (abg .) » 99 .40
4'/2 do . Storch Speyer » 105 .30
4. do . Werger » 100 .50
4. Buderus Eisenwerk » 99 .80
41/2 Cementfabrik Karlst . » 101 .50
4. Cementw . Heidelberg » 99 .50
4-/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105.
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 105.
41/2 » Farbwerke Höchst » 106 .50
41/2 » Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union » 110 .50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 99 .80
31/2 do . » 96 .50
«i/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .70
4. . do . » 99 .80
4-/2 El . Allg . G .-Ob . S. 4 » 103 .40
4. . do . Serie I-III » 100.20
4. . Bk. ?. elektr .Unt .Zürich » 102.
41/2 EI.G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios » 79 .30
4. . do . » »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 97.
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin > 103.
4-/2 do . Schuckert » 99 .50
4-/2 do . Siemens &Halslce . 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 103 .60
4. . do . » > > 102.20
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
3‘/z Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
4-/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 Österr . Alp . M. i. G. »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .30
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 83.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .50
4. . do . Serie II . Ji 97 .50
4. . Ver . D. Ölfabriken » 103 .90
4-/2 » Ultr . Fw . Levk. » 105.
4. . 100 .50
4. . Westd . J. Sp . u . W. . 97.
3-/2 Zool . O. Frkf . a. M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 145 .50
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 162.
5. . Donau -Reg. ö . fl.
3-/2 Ooth . Pr . I. R.
3-/2 » » II . » 110 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 102 .60
3-/2 Köln-Minden R. 135 .80
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .80
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .25
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö . fl. 152 .10
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 108 .76
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. — i*

Zf. Unverz. Loose, p.st.i. a
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 _
— Augsburger fl. 7 —
— Braunschweiger R. 20 —

Finländisch . R. 10 87 .60
Freiburger Fr . 15 36 .50
Genua Le 150 L54 .40
Mailänder Le 45

do . , 10 20 .50
Meininger s. fl. 7 32.
^euchätel Fr . 10 38.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 142.

do . v. 1858 ö. fl. 100 395 .50
Pappenheim s. fl. 7
Jng . Staatsl . ö . fl. 100 354 .50
Venetianer Le 30 34 .90

Geldsorten.
Münz -Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
9 .60

20 .41
16 .32

4 .19

2800
2804
79 .30

Geld.
9 .50

20 .37
16 .28

4 .18

2790

77 .30

4 .191/2

4 .191/2
81 .20
20 .43
81 .45

169 .15
81 .45
85 .05
80 .85

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—-3 Monate.

rdam . fl. 100
___ ^rpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100

. Lstr

. Ps
, D

Fr.
Fr

I
100
100
100
100

do.

S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169.
81 .05
80 .95

20 .425

81 .25
80 .80

85 .05

3V2%
3%
5%
4%
5%

3%
4%

5-/2%

3-/2%

Bankgeschäft , — gegr . 1846 ,
Inhaber Commcrcienrath Hollmann nnd Henry Hollmann,

Wiihelmstrasse9, Seite  Wilhelmsplafz.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen in * und ausländischen Börsen.

Creditbrief - Verkehr - Check -Verkehr - Safe - Deposits - Depot -Verwaltung.
780
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Hamburger
Engros-Lager.

Wir empfehlen in grosser

Auswahl

äusserst preiswert!]

sämmtliche Artikel

für

Mrmanden.
Für Mädchen:

Wäsche
Taschentücher

Corsetten

Communionkränze

Kerzentücher.

-= Für Knaben:

Oberhemden

Vorhemden

Kragen
Manschetten

Cravatten
Hosenträger

Handsclinlic.

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
edern . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei

mir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 255

Pani l &elim , Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechet , von 9—6 Uhr

Telefon * 118 .

Ich stopfe
jetzt nur noch mit dem von vielen Frauen-
Vereinen empfohlenen und in Töchterschulen
eingeführten, vielfach prämiirten „Stopfapparat
Magic Weaver. Mit diesem Apparat ist es ein«
interessante Spielerei, alle im Haushalte vor¬
kommenden Stoptarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug etc., mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
gleichmäßig wie neu herzustellen. Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein
Nähmaschinentheil). Preis mit Probearbeit und
illustrirter Anleitung Mk. 3.—, uaeh aus»Lrts
franco Mk. 3.20, Naohnahme Mk. 3.45. Wmr
zu beziehen durch 410

Franz Schirg,
Webergasse 1,

| Specialgeschäft für Strumpfwaaren und Tricotagen

Photographie
Kor! Zchipper,

W !»PO 31 . MM 2763.

StiieiiMe Preisemähigmg
für

Confirmanden.

Billige Biirstenwaren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

Bodenbeien von SOPr . an , Bodenbesen von reinen Haaren mit Stiel von
05 t ' f . an , Schrubber mit Stiel 45 i * r ., Absei TbUraten V. IO Pf . an , Putz-
tücher von 30 Pf . an , 1' arquetbUrsten , Parquet - und Linoleum -Wachs,

Stahlspäne , Pntzseifen etc . 688

M. O. Ctrnhl , vis-a-visM. Schneider.

Hosen
unerreicht grosser

Auswahl
hochfeine Dessins

von Mk. 2.50 an.

Emst Neuser
Kirchgasse- u. Faul-

brnnnenstr.-Ecke.
Ich bitte um gen.
Beachtung meines
Schaufensters in der

Faulbrunn en str.

Uederpngen
©ie ftdi doch von der Preiswürdigkeitu. Solidität
meiner Model. Prachtvolle moderne Schlafzimmer.
Einrichtungen mit Glas und Marmor. Preis
225 Mark. Taichendivan«, prima Arbeit, von
60 Mark an . Seegrarmatratzen von 8 Mark
an . Eomplete Betten in ieder Preislage Sutzerst
billia . Friedrich Bog -, Tapezirer,

_ Borkstraffe 31.

Möbel—Betten
polsterwaaren

in sehr großer Auswahl
empfehlen billigst

loh.Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.

Lier-Abschlag!
Siedeier 2 Stück9 Pf.. 25 Stück 110 Pf..
Prima Limburger « äse i. Stein p. Psd.WPs^

1»ernste Süßrahmbutter p. Pfd. 118 Pk.. bet
2 Pfd. 115 Pf . offerirt dar

Lebensmittel-Konsnmsieschäst
Hellmundstr . 42. Telef . 3048.

empfehle mein reich nfjort. lidfler II, Bandagen ieder
elUlbbo ^ A Hlyvll  Slrt . Leibbinden D. R.-P., Gürtelbandapen und

Sntzpenforie « . ^ rricratore, compl. mit Mutter- unb. Clystirrohr, Mk. 1,30 per St . Sämmtl.
Art zur Wochenp̂eqe. sowie Verbandstoffe zu uiedersteu Preise,,. 121' f C . Herten , Ecke Graben - und Marktstraste.

Legehühner.
1903. beste Eicrleger, echte ital. Raffe,
bei. Farbe, garautirt gef. Ank. überall

14 St . mit vassendem Satm M. 23.—. F8
Rotliberu , Myslowitz , O.-Schl.

Pflege Dein Haar mit Capla Ĉora!
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ksrdinen
Tüll.

Spachtel.
Vitrages.

Grosse jtoahl J « JiCttZ ) Billige Preise.
Sanggasse 20.

NB. VopjäSirige und DInzelfenster sind im Preis bedeutend ermlissigt.

August Liputz,
Tapezirer und Deeorateur,

Wörthstratze 3,
empfiehlt sich in Polster -, Deeorations - und

Tapezierarbciten
bei prompter und reeller Bedienung.

Comlitorei und Cafe
Car! Machenheimer,

Wieskailen,
Sjiiegpl . asse 8 , Telpfon 3S41,

früher Biebrich (Hotel Nassau ),
empfiehlt sich bei Bestellungen für alle

festlichen Gelegenheiten in
Torten , Eis » ( reine , Aufsätzen»

Pasteten u . s . w.
unter Zusicherung bester u. aufmerksamster

Bedienung . 2680
Speeialitäti IVussbrad.

Eier!
Frische mittelgroße Eier

Stück 5 PL 25 Stück ILO Mk.
Frische größte Eier

Stück 5*/, u. 6 Pf ., 25 Stück 1.30 n. 1.45 Mk.
Größte A. Italiener

Stück 7 Pf .. 25 Stück 1.70 Mk.
Frische kleine Eier

Stück 4' /- Pf .. 25 Stück 1.10 Mk.

Ml.Me Mdüer,Me Kitter.
Carl Jeckel,

Saalgaffe 4. Saalgaffe 4.

| Matjes- Häringe, Malta- Kartoffeln.
^ Kopfsalat, frische Gurken.
H Frische Tomaten, Artischoken.
g.  Extraf . Hausm. Eiernudeln
; 60, 70, 80 Pf.
i Räueher-Lachs, Aal, Sprotten und

Bücklinge.
Kath. Pflaumen 721

Pfd . 40, 50, 60, 80 Pf ., Mk. 1.—. L20.
Ringäpfel pfd. so, 60, 70 Pf.

| Calif. Aprikosen |fd . 70, 80, l .—, 1.20.
| «I . 31. MotSi Welif . ,
E 4 Grosse Burgstrasse 4. Telefon 297.

I
s
I s
m

I
Sxeise- n. Setz-Kackffelil.

Thüringer gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Frührose-Kartoffctu,
Kagnum bnnram u. Haiger-Kartoffeln,
Brandenburger- u. BiSquit-Kartoffeln

liefert centnerweisc frei Haus

Mfrclamer,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße.

Telephon 2165.

Special-Ausschank von

Echt Gratzer Vier
RkwMt,.ZM ooltiencn UG".

TclephSn 3083. Goldgaffc 7.

Nene Malta -Kartoffeln,
Feinste Matjes -Häringe

empfiehlt 566
Jg ' Hrsauufa Müvlgaffe 13,
<?Jg <» -ML LLLRfiIy Ecke Käfnergoffe.

Schönes Leißcs Kalöfleisch,
das Niuud zu 70, 80 u. 90 Pf . empfiehlt

J . Ulrich , Friedrichstr . 11. Tel . 2020.

! >asnei «- Club Wiesbaden , Taunusstrasse 6.
Die vierte General -Bersammlung

findet statt am
Mittwoch , den 23 . März , Nachmittags 3 Uhr , pünktlich.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Neuwahl der Neviforinnen . 4. Erledigung ein¬
gegangener Anträge . 5. Neuwahl des Vorstandes.

1!m zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird dringend gebeten.
Der Vorstand

F487

Wiesbadener Gonsematorium
Rheinstrasse

54. für Musik.Direktor:
Arthur Michaelis.

Fachschule . — Dilettantenschale . — An fange rschule.
Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).

ChorseMe,Örehesiersehule,Kammermusik und Theorie, ff
Vollständige Ausbildung für Concert und Oper. Prospecte gratis . f?

777^

^pp p pp p p ppp pppp pp pppppppppp ; ; ^
ztlg >m  nnnSunlt und dadurch billiger als bei sogenannten

E • * ’w..: IHM * 11 " a 1 lÄU .' IS Hausierern erhalten Sie Ihre fflewer,
Seheeren ned Uau »haltnng ». (la,chi > en bei mir hergerichtet.

Cr* Eb6rhardt 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 3840.

Spezialgeschäft I . Banges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren , anf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen . 26

Aecht schwarze Damen- und Kinder-

Strümpfe
kaufen Sie in vorzüglichen haltbaren Qualitäten am besten nnd
billigsten bei 653

L. Schwenck , 9 Mhlgasse 9,
Strumpfwaren ^ u . Tricotagenhaus.

Gegründet 1873

Kohle«,M%  Mck,Kmhül;,
f % nur beste Qualität , zu den bekannten billigen JahreSpreisen f  \

18des früheren Konsumvereins.

Jl l̂I*l ©€ll *I©b 2K«SJlCl©I*, an Stelled. sr. Kohle«-Konsumvereins.
Nur Lnisenstr. 24 . Fernsprecher 2352 . Nur Lnisenstr . 24.

©OöOOöOOOeSOOOOOOOOöOOCO 0000000030000900000

SUter '̂' 0mane aUS  ^ en ä^ eren  Beständen unserer vormal.
Leihbibliothek geben wir, so lange Vorrat reicht , für

nur eine JSark
gegen Barzahlung ab . Gleichzeitig unterstellen wir die neueren Werke,
darunter Romane von Dahh , Ebers , Eschstruth , Marlitt , Werner , Heimburg,
Spielhagen , Freytag etc., alles in gut erhaltenen Leihbibliotheks -Einbänden,
sowie komplette Jahrgänge verschiedener Zeitschriften aus dem Lesezirkel dem

HaseerkaaJ zu ganz besonders billigen kreisen.
Nassanisck OentraS-Bncliliandlnng,Webergass8

16.
Ges . in . b . H . 676

Pumpernickel,®ä

Uleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen . ' 3166

Akademie RHeiustraße SS.

2«
Ladenpreis früher circa 27 Mark.

Mer für mir3
Gute Unterhaltungs - Lectüre nnd be¬
lehrende Schriften . Gegen Einsendung
von Mk. 3.50 (bczw. M . 3.25) portofrei.

MitteldeutschesAntiquariat , Wiesbaden,
Därenstraße 2. 528

Fußboden -Lacke,
gut trocknend nnd haltbar,

Terpentinöl , FnßboSenöl,
Parketwachs , Stahlspäne rc.

billigst bei
A.  Berlin -; . Drogerie,

Gr . Burgstraße 12.

729

Memmu
aus Gußeisen , emaill.

und Zink,
Badeöfen für Gas u.

Kohlenfeuerung,
Badegcräte aller Art,

öclmWiilis -GkgriiUiiiir
für Gas , Petroleum u. Spiritus,

Gas -Kockapparate,
nur bestbewährtesteS System,

Petroleumhcizöfen, ZimmerklosetS,Bidets re.
enipfieblt in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 765

Carl Koch,
Installation,

Lnisenstr. 15, Ecke Bahnhosstr. 16.

BllmgrauenGarten -Kies
allerbilligst bei

Rudolf Safor,
Kohlenhandlung,

Gesangbücher
i. Preise v. Mk. 1.20 bis 10 . — Mk . in reicher

und gediegener Auswahl,

Aonfirmattonsgeschenke,
neu und anliqnarisch , billig vorrätig bei

Heinrich SCrafi,
Buchhandlung und Antiquariat,

36 Kirchgaffe 36,
dem Nonnenhof gegenüber.

Me « SchW » « er. hell,
mit gr . 2-thür . Klciderschrank mit Sch ibkastcu,

Toilette mit Kachelcinlage Mark 250.—.

MiAl-Wger Georg
5 Karlstratze 5.

Telephon .> tV\ *2099 . - H

\w

vO^

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

9 ^ Bechstein -Concertfliigels.

^  Dambachthal9, frUherTaunusstr . 55.

*
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Abend-Ausgabe.
S. Klatt. Wesbsöenkr Tsgblck.

Montag.
21. Mae; 1804.

52. Jahrgang.
54

Deutscher Reichstag.
Der NachtragS-Etat für Südwcstafrika. — Die Arbeitervcrhiilt.
»ifie ans den Siaatswcrften in Danzig »nd Kiel. — Graf

Ballestrem »nd die frühe» Osterferien.
Berlin , 1X>. März.

Der Antrag BarLeck (freis. Bolksp .) auf Einstellung
-es Grmtttel -ungsversahrcns gegen den Abg . Jessen
(Däne ) wird angenommen , nachdem die Abgg . Storz
(deutsche Bolksp .), Singer (Soz .) und Eickhoss (freis.
Vollsp .) die Haussuchung Lei Jessen als flagrante Ver¬
letzung der Reichsvcrfaffung bezeichnet hatten.

Das Etatsnotgesetz wird ohne Debatte definitiv ge¬
nehmigt.

Es folgt die zweite Beratung des Nachtragsetats für
Südwestafrika.

Die Kommission Leanrragte unveränderte Annahme.
Abg . Bebel (Soz .) halt seine Behauptungen über

Roheiten aufrecht , die die Deutschen gegen die Hereros
begangen hätten.

Abg . Arendt (Reichsp .) sagt , es sei Bebel nicht ge¬
lungen , den schlechten Eindruck seiner neulichen Rede
abzufchrväch-cn . Bebel sammele ohne Kritik alles , was
gegen seine Landsleute spreche, und beschönige alles bei
den Hereros , deren Grausamkeiten für ihn nur angeb¬
liche seien.

Abg . Bebel (Soz .) entgegnet , alle von ihm ange¬
führten Tatsachen beruhten auf Mitteilungen und Briefen
von Deutschen.

Abg . Arendt (Reichsp .) hebt hervor , daß Bebel keine
Beweise erbracht habe und daß Bebel nur das glaube,
was er glauben wolle.

Der Nachtragsetat wird hierauf angenommen.
Es folgt Fortsetzung des Marinectats.
Im Verlaufe der Beratung bittet der
Minister v. Tirpitz , die Abstriche der Kommission be¬

züglich des technischen Personals wieder zu beseitigen,
und hebt die Notwendigkeit dieses Personals für die
technische Entwickelung der Wersten und Schiffe hervor.

Abgg . Znbcil und Legien (Soz .) erörtern ausführlich
die Arbeitervcrhältnisse in den Marinebetriebcn.

Miusster v. Trrpitz und Geheimrat Harms erwidern
darauf . Ersterer weist darauf hin , daß die Arbeiter-
verhältniffe aus den kaiserlichen Werften gar nicht so
schlecht sein könnten , sonst wäre nicht ein so kolossaler
Zudrang an Arbeitern.

Eine Reihe von Positionen wird hierauf unter Auf¬
rechterhaltung der Abstriche der Budgetkommrssion er-
lebtzst.

Nachdem der Marineetat gemäß den Komiurrssions-
anträgen erledigt ist, vertagt sich das Haus um 4% Uhr
auf 5 Uhr nachmittags bchufS Erledigung der dritten
Lesung des Nachtragsetats.

Auf Anfrage Sattlers teilt
lPräsident Gras Ballestrcm mit , daß er beabsichtige,

die Vertagung heute bis nach Ostern vorzuschlagcn.
Abg . Sattler wünscht, daß das Haus die Etats¬

beratung noch einige Tage fortsetzc. Diesem Wunsche
wird von anderen Parteien widersprochen.

In der zweiten Sitzung wird der Nachtragsetat
debattclos gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
definitiv angenommen.

D ie nächste Sitzung wird auf den 18. Avril anbe-
Ntumt mit der Tagesordnung : Novelle zum Münzgesetz,
Etat des Reichskanzlers und des Ministeriums des Aus¬
wärtigen.

Präsident Graf Ballestrem schließt mit den Wünschen
für gute Ferien . — Schluß 5% Uhr.

hd . Berli » , 19. März . Abgeordneter Dr . Becker-
Hessen hat mit Unterstützung der nationallibcralen Frak-
tton im Reichstage einen Antrag eingebracht , di« ver¬
bündeten Regierungen zu ersuchen , dem Reichstage tun¬
lichst noch in dieser Session einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen , welcher das Verhältnis zwischen -den Krankenkassen
und den Ärzten einer Regelung unterzieht , erforder¬
lichen Falls auch außerhalb des Rahmens einer Gesamt-
Reform des Kvauken -VexsicherungsgesetzeS.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Knltus-Etat. — OberschlefilcheS.
Berlin , 19. März.

Das Haus setzt die zweite Beratung des Kultus¬
etats fort.

Abg . Freiherr v. Zedlitz (freikons .) widerspricht der
Behauptung Glowatzkis , daß die Regierung schuld an
dem polnischen sogenannten Bündnis in Oberschlcsien
trage . Die Regierung müsse sich bestreben , das Deutsch¬
tum zu stärken . Dies Ziel habe sie erreicht . Zur Er¬
reichung der Schulzwecke war es nötig , nur in einer
Sprache zu bilden . Dies mußte selbstverständlich die
deutsche sein. Man müsse auch hinwirken , daß die Vor¬
bereitung zur Beichte und Kommunion in deutscher
Sprache erfolge . Finanzielle Fragen dürften bei der
Frage der Aufhebung des Lehrerpersonals nicht mit¬
sprechen . Redner tritt dafür ein , auch den Lehrern die
Ostmarkenzulagc zu gewähren , oder wenigstens den
Remuncrationsfonds von 800 000 auf 700 000 M . zu er¬
höhen.

Kultusminister Dr . Stndl erwidert , die Schulver¬
waltung sei nicht in der Lage, von den Grundsätzen ab-
zugehcn , die die Regierung seit drei Dezennien in Ober¬
schlesien verfolgt . An der deutschen Muttersprache würde
festgehalten werden , durch Nachgebcn würde man nur die
Geschäfte der gewerbsmäßigen polnischen Agitatoren be¬
sorgen . Sollten die Mittel nicht ausreichen , so würde im
nächsten Etat mehr gefordert werden.

Abg . Porsch (Zeutr .) führt aus , bis in die achtziger
Jahre sei die Polenfrage eine reine Sprachenfrage ge¬
wesen, ohne politischen Beigeschmack. Erst durch die
Folgen des Kulturkampfes habe sich dies geändert , erst
dadurch sei die polnische Presse großgezogen worden.
Wenn man das oberschlesische Volk beruhigen und dcu
loyalen Teil derselben vor einer Polonisierung bewahren
wolle , müsse man in der Sprachenfrage nachgeben . Die
Frage der deutschen Vorbereitung zur Beichte lasse sich
generell nicht lösen . Wo die kompakten Polenmassen zu-
sam-mensitzen, hätten sie recht ans eine polnische Vorbe¬
reitung . Dies zu bestimmen , sei Recht der Kirche und
nicht der Kultusverwaltung.

Kultusurinister Dr . Stadt erwidert : Die letzten
Wahlen sollten doch dem Zentrum die Augen darüber
öffnen , daß die Agitation in Oberschlesicn nicht weit von
der Revolution entfernt sei. Er wisse aus eigener Er¬
fahrung , daß nicht die preußische Regierung , sondern die
polnische Agitation den Frieden gestört habe . Die Be¬
teiligten seien vielfach durch die Ergebnisse dieser Maul-
wurfsarbeit überrascht worden . Er müsse die Behaup¬
tung zurückwerfen , daß die Regierung an den Zuständen
in Oberschlesien schuld sei.

Abg . Heydebrand (kvns.) erklärt , M« deutschfeind¬
lichen Bestrebungen in Oberschlcsien seien durch äußere
gewissenlose Agitation in das Land hineingetragen wor¬
den , das nie zu Polen gehörte ; leider fei die Auffassung
aufgetreten , man sei in der Sprache bedroht . Die großen
wirtschaftlichen Gegensätze in Oberschlcsien und die radi¬

kale Strömung hätten die heutigen Zustände gezcifigt.
Die Sprachen - und Nationalitätengrenze sei aber nicht
dieselbe wie in den Ostmarken , er warne vor einer glei-
chen Behandlung . Die Polen sollten der deutschen Schul«
dankbar sein, daß sic dieselben zum Lebenskämpfe ge¬
stärkt habe . Die Schule habe eine deutschnationale Mis-
sion. Die Muttersprache habe damit nur soweit etwas
zu tun , als durch diese der Zweck des Unterrichts geför¬
dert wird . Die Regierung habe darum keinen Anlaß,
von ihrem Standpunkte «übzugehen . Sic könne und
dürfe ihn nicht verlassen , wenn sie nicht die nationalen
Interessen gefährden wolle . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Korfanty (Pole ) erklärt , Glowatzki habe sich
gestern nicht gescheut, die Polen mit Schimpfnamen zu
belegen . Der Minister habe anscheinend in Unkenntnis
der Verhältnisse gesprochen. Durch die systematische Aus¬
beutung polnischer Arbeiter habe man die polnische Agi¬
tation großgezogen . Als der Kulturkampf begann , habe
sich das Zentrum auf die nationale Seite geschlagen, -um
die Streiter zu erhalten , -dadurch seien die Polen erwacht.
Die Praxis des Zentrums in Oberschlesicn habe das
Zentrum dem polnischen Volke verhaßt gemacht ; theo¬
retisch sei das Zentrum für die Muttersprache eingctretcn,
in der Praxis handle es anders . Das Zentrum klage
über -die heutigen Verhältnisse . Schuld daran trage es
selbst, es habe Zentrumsführer gegeben , die die polnischen
Kinder in die deutsche Schule zwangen , die Anstalten zu
Gcrnianisierun -gszw -ecken begründeten und die den alten
deutsch-patriotischen Klimbim mitmachtcu . (Redner wird
für diesen Ausdruck zur Ordnung gerufen .) Geben Sie
uns polnische Schulen , Gerichte und Universitäten , -dann
wird das polnische Volk hinter Ihnen stehen. (Lautes
Gelächter .)

Kultusminister Dr . Studt erwidert , die Rede Kor-
fantys habe nur bestätigt , was er , der Minister , gestern
und heute gesagt habe . Ob Korfanty für die polnische
Frakfion nützlich sei, überlasse er dem Urteil des Hauses.

Abg . Faltin (Zentr .) erklärt , wenn das Zentrum in
Oberschl-esien Boden verloren habe , so komme das da¬
her , daß Beschwerden und Bitten von der Regierung
stets abgelehnt wurden . Das Volk mußte glauben , wir
vermöchten nichts für dasselbe zu tun . Ein anderer
Grund sei das Aufkommen des polnischen Radikalismus
und die Umarmung desselben nrit der Sozialdemokratie.
DaS Zentrum verlang « nach wie vor Berücksichtigung
der Muttersprache im polnischen Religionsunterricht.
Die heutigen Maßnahmen der Regierung trügen den.
Stempel der Unduldsamkeit . Mit Swckschlägcn und Ohr¬
feigen erziehe man niemand zum Deutschen.

Ministerialdirektor Schwartzkopf bittet Fakttn , ihm
Fälle von übermäßiger Züchtigung zu nennen , damit ^sie
geprüft werden können . Meist hätten solche Beschwerden
sich unbegründet erwiesen.

Hierauf wird die Debatte geschlossen und der Titel
„Ministeraehalt " genehmigt.

Abg . Graf Praschma (Zentr .) tritt für dauernde
Konservierungen der bistorischen Denkmäler ein.

Darauf wird das Kapitel „Ministerium " genehmigt.
Bei Kapitel „Evangelische Konsistorien " wünscht
Abg . Mcycnschcin (kons.), daß der Staat auf die Bei¬

träge der Kirchenkassen des Bezirks Hanau verzichte.
Abgg . Rewoldt (frcikons .) . Roscnow (freis . Bolksp .),

Dietrich (Zentr .) und Fricdberg (nat .-lib .) bringe»
Spezialwünschc vor.

Abgg . LotichiuS (nat .-lib .) und Wartenslebe » (kons. )
danken für die in Anssicht gestellte Erhöhung der Re¬
munerationen , der Dienstairswandsentschädigung -der
Generalsuperintendenten und Superintendenten.

Hieraus wird das Kapitel genehmigt.
Die Weiterberatnwg wird um 4 Uhr auf Montag

11 Uhr vertagt.

Amtliche Anjelaen
Bekanntmachung.

Der Zletenring von der Seerobenstraße bis
mr Waterloostrabe und das Dambachtal von der
Aapellenkraße bis zur Neubauerstraße werden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkebr
polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden , den 17. März 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Tbermalwasserleitiingkn

bat in diesem Jabre in der Woche vom 28. März
bis 2. April zu erfolgen.

Die Besitzer der Leitungen werden biermit
anfgefordert, während dieser Zeit die erforderlichen
Remiciimgsarbeiten ansfnhren zu lassen.

Wiesbaden , den 18. März 1904. *
__ Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu

emer außerordentlichen Sitzung auf
Mittwoch , den 23 . Mür , l . I .,

nachmittags 4 Uhr»
in den Bürgerfaal de« Rathauses ergebenstrmgcladen.

Tagesordnung.
Vorlage der Pläne des Herrn Professors

von Thiersch für das neue Kurbaus.
Anmerkung. Die Pläne werden schon am

«ormittag des Sitzungstage« für die Herren Stadt¬
verordneten zur Besichtigung ausgestellt. *

Wiesbaden » den 19. März 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlnng.

Ilichtamtliche Aureigen
Gesalzenes Ochsenfleisch das Pfund zu 70,

89, 90 und 100 Pf ., sowie gesalzene Ochsenzungen
halt stets vorräthiq

.r . llllrtv --, Friedrichstr. 11. Tel. 2020.

Oimöenöe.
Laut Beschluß der General-Versammlung vom 19. d. M. ist die Dividende

pro 1803 auf 7 % festgesetzt und wird dieselbe von heute ab in unserem Geschäfts¬
lokale, Manritiusstrafte 5 , in den üblichen Kassenstunden gegen Vorlage des
Geschäftsantheildnches ausbezahlt.

Gleichzeitig ersuchen wir diejenigen Mitglieder, welche ihren Geschäftsantheil nicht
voll eingezahlt haben, die Geschäftsantheil-Bücher zur Zuschrift der Dividende bei uns ein¬
reichen zu wollen. § 388

Wiesbaden » den 21. März 1904.
tmcinet Vorschub- nnb 6prtaffen»*erein;uWiesbnden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schoenfeld . C. Micliel . F . Nickei.

Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

auf das

Gegründet 1853.

Casselrr Tageblatt und Anzeiger.
JEST" 51 . Jahrgang.

Netteste , umfangreichste und gelesenst«der in Casselhcransgegebenc» Zeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich iü

in einer Morgen - und Abenb -AnSgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Coursberichten:c. bereits alles Nene und Wichtige vom Tage. Die Morgen-Ausgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Weise , politische , lokale und provinzielle Artikel und
Berichte , ferner ein sorgfältig ausgcwähltes Roman -Feuilleton in täglichen großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Mufik wird in der Besprechung besonderer Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattungbesitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

BezitgspreiS beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich.
finden durch das „ Caffeler Tageblatt und Anzeiger " zufolge der

Vtr ®*,**f* *» großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder Sonntagsnummer „ Die Plauder¬
stube " , ein durch seinen feuilletonistischenInhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen"Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgcführten Wandkalender.

Wafchkeffel»
transportabel nnd zum Einmauern,

Waschtöpfe
in Kupfer. Eisen verzinnt u. verzinkt,

WllWmm mi>kimer
in Eisen verzinkt,

WsschimWiieil
empfiehlt billigst 834

Kupferschmiederei Verzinnerei
HP. J . FilegreM,

37 Ecke Gold- und Mctzgergassc 37.
Telephon 2869.

wre a . Versteigerungen
werden wegen Platz¬

mangel folgende Gelegenheitskäufe ab«
gegeben : 1 Eichen- Büffet, schön geschnitzt, do.
Ausziehtisch für 24 Personen, auch sehr schön
geschnitzt. 1 Garnitur , Sopha und 2 Sessel, wie
neu, mehr. Sopüas zu 15 und 20 Mk., 1 Schlaf«
fopba mit Schubladen, s. solide1- u. 2-thür. lack.
Kleiderschränke, Waschkommoden, Verticowr, sechs
Wohnzimmeritühle, Pfeilerspiegel, 3 m hoch, mit
Cousolc 45 Mk.. 1 Spiegelschrank, versch. Tische,
großer Tevvich, einige sehr solide Kommoden,
Waschkommode mit Marmor, 1 gr. 2-th. Schrank,
Eichen, versch. Bett. ». s. div. Sach. Goldgasse 12.

Wegen Umzug billig sofort:
Tafelklavier m. schön. Ton 50 Mk., breit. Nußb.»
Beit m. Roßhaarmalr. 50 Mk., 2 kl. Waschtische m.
Marmor h 20 u. 23 Mk., 1 Chaiselongue 20 Mk.,
zierliches eis. Bett m. Matr . 20 Mk., ovaler Nnßb.-
Tisch 10 Mk., 1 Tann .-Kleiderschrank 15 Mk., pol.
Nachttisch4 Mk. Kapelienitraßr 14, Part.

L
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Wegen Umbau meiner Geschäftsräume habe ich grosse Warenposten spottbillig zum

Besonders im Preise ermässigt sind viele Waren , die sich vorzüglich zu Hochzclts-
Geschenken eignen: Tafelaufsätze , Kakesdosen , Salinenservice , Butterdosen , Bowlen,
Bierservice , Figuren , Büsten , Vasen und Uhren.

Die ermässigten Preise sind neben den alten Auszeichnungen an jedem Stück vermerkt.
Man beachte die Ausstellung mit Preisen im ersten Seiten-Schaufenster . ' 833

Färberei und Chemische Reinigijngs-Anstalt
Leonhard firosch,

Laden : I/nxeinbiirs 'platz 1 — Wiesbaden — Fabrik : Sedaxplntz 5.

empfiehlt sich rum Reinigen und Färben von Herren- und Damen - Garderoben, Möbeln und
Dekorationsatollen , Gardinen, Teppichen , Läufern , Fellen etc.

IKI&chanische Teppichreinigung. — Dekatier-Anstalt.
mF * Trauenachen in 24 Stunden.

nüaiige Prelle . Schnellste Bedlennng.

Oonservator iam für Musik,
Wilhelmstr . 12.

Mittwoch , den 23 ., u . Donnerstag,
der „Loge Plato “ (Friedrichstr .) :

den 24 . März , im Saale

Prüfungen.
Mittwoch, vormittags 10 Uhr : Mittel - u. Oberklassen (No. 1—13).

„ nachmittags 2 Uhr : Anfänger - u. Mittelklassen (No. 14—91).
„ „ 5Vs Uhr : Mittel - u. Oberklassen (No. 92—106).

Donnertsag , vormittags 10 Uhr : Mittel - u. Oberklassen (No. 107—125).
nachmittags 2 Uhr : Anfänger - u. Mittelklassen (No. 126—155).

„ „ 3 ' /s Uhr : Mittel - u . Oberklassen (No . 156 — 177).
Eintritt frei. Programme in den hiesigen Musikalienhandlungen.

Der Direktor : H . Spangenberg.

erlangen2>ie
gefl. Probenurnmer von dem auf allen Gebieten schnellstens
informirenden und an Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und Zuver¬
lässigkeit von keiner Tageszeitung übertroffenen

Hamburger remnenblait
Anerkanntes Insertions-Organ allerersten Ranges, weil in den
kaufkräftigsten Kreisen der reichen Hansestadt, wie in ganz
Nordwestdeutschland, Skandinavien und Uebersee verbreitet

Inserate per Zelle 45 Pfg.
Reklamen per Zeile 100 Pfg.

Extra-Beilagen: Wochentags 120 Mk.
Sonntags 200 Mk.

Jede Nummer
5—12 Bogen grossen Formats.

Abonnementspreis:

6 Mark per Quartal.
SP

^ Gegründet
182 8

ML

«lengerW
kauft mau vortheilhaft bei 312

A.Baer&Co.,W-uriM.24.
Ausverkauf

mirbesterGffenbacher
Lederfabrikate,

noch gut- Auswahl in Reisetaschen
beliebtester Größen, Portemonnaies
für Herren, Damen u. Kinder, Aeten»
mavpen, Cigarren-EtuiS, Brieftalchcii,
Visittalchen:c.. ferner größte Auswabl
in Ketten-, sowie Anhänge-Taschen,
vorwiegend in schwarzem Seebnnd-
leder zu nochmals ermäßigten Preisen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit ge¬
diegene Maaren so prriswerth zu er¬
halten. Nur noch kurze Zeit.

W . Eeichelt,
Gr . Burgstratz « 6.

Kinder-MeiMken
von Mk. 5.50 an,

Sitz-Badewannen,
Bidets von Mk. 7.— an

empfiehlt 632

Franz Flössner,
Wellritzstratze6.

schönen Teint»
zarte Hände.

bewirkt durch Albion , echt in

Apotheker8Ium '8  Flora-Drogerie
Gr. Bnrastraße 5. _

Grcher Kier-AWrg!
Fr . Siedeier 8» K und 7 Pf .» Trinkeicr

8 Pf . emvfiebll Ocorg Bfnch «. Moritzttr. 46.
gSgT* Schwemelöpse, Ohren. Rüssel, Dickbcinc,

ge ?c., frischu. gesalzen, pro Pfd. 40, 50 und
k.» empfiehlt L' triol, » Friedrichstrabe11,

frei Haus
Fein gespaltenes Anzündehol,

per C-r. Mk. 2.20
Abfaüholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20
liefert

tt. 6ar8ien8, Zimmermeister,
Säge - » . Hobelwerke » Lahnstratze.

Televho »-No . 418 . 607

<8L @ 1DQ . erwirkt

Ernst Fr8Hkffi.-!ir.SÄfS
Gnrdnicn-W. u. Svami . p. Fenn. 80 Pi ., gute

Beb., saubere 'Nnst. N. Dotzbeimcistr. 80, Bäcker!.
Ptikfirt u . gausrrrt wird bi» 5u cm hoch

Schulgasse1, 2,

Me Tupejiml-Weiie»
werden in und außer dem Hanse schnell und billig
besorgt.

UI. \ciinmnn , Marktstraße 6.
_ Tapezirer und Dccoratenr.

Sätze Magermilch
und

4» Käsematte,
täglich frisch, empfiehlt

MM « Wollimi.
Bleichsiratze 2 S.

Aushängen, Wohnungen einrichtcn, sowie alle
Polster- und Tapezler-Arbeiten werden sauber und
billig neu angesertigt, auigrarbeitet und rcnovirt
durch Hieb . Ilnrid . Helenrnstr. 7,

Bervietfältigungen von
« — «r Hand - « . Maschinenschrift

werden von perfecter Maschincnschreiberin noch
angeiiommeii: 100 Ouartvogen M . 2,50,
größere Auflag . billigst . Sandcre , schnelle
u . discr . Ausführung . Sämmtli» e Arbetten
aus Schreibmaschine billigst Karlstraße 1, 2.

ivcrdcn billigst ge¬
rahmt bei Friedr,
Rechter . Buch^
bindere,, Oranten
straßc 22.

Sämmtliche Biichbiitderarbeitmw. vrompt ansgrf

ConßrlllMellsprWe
Bilder

Brautkränze
<*«♦»» w. grwaich.. gekraust, in

Färb . u. Mustern gefärbt
Spitzen gewaschen, BoaS und Fächer ger,
II. gekr. Fr . A . HiorwSrth %’aphSlg . ,

Goetheftraße 24 , P . r.

Shampooniren
zur Erhaltung und Verschönerung der Haare.
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur.

A.  3a » » s , Danicn - ttttb Herren -Friseur,
Ecke Rhein- und Oranieustraße.

Abon», in u. außer dem Hanse zu bilk. Preisen.
Im Unterhalte » n . Anlegen v, Gärten

empfiehlt sich bei guter Ausfuhr, u, bill. Berechnung

Atelier zum Anfertigen eleganter

Maß bei reeller und billigster Bedienung,
'chon von 40 Mark an.

L . Schmitt . Herrenschneider,
ManritiuSstr. 3, 2 1.

Gardinen-

Gärtner empfiehlt sich in Gartenarbeit.
Benwberjg . Wörtbfir afie 12.

4v 1 . . s sofort in Pflege zu geben. Näh.
AtTIlV Bismarckring 31, Part . Imk«.
Zwei nette saubere, 3 Monate alte Kätzchen

zu verschenken.
Pens . Margaretha » Tbelemannstr. 3.

Wer leiht e. Beamten in sich. Slell . 500 3JM",
gegen Schuldsch., bohe Zinsen bei monatl. Rück¬
zahlung von 50 Mk. Offerten unter A . 12 an
den Tagbl.-Verlag._ __ _ _ _ _ _ __ _

Dirigent,
tüchtige, energische Kraft,

wird von hie «if?em kleineren Verein baldigst
gemacht . Gefl. OfF. unt . G . W . 31 Uaiapt-
pontlagemd erbeten.

Für Brautleute.
Mehrere gediegene complete Helle und dunkle

Nnßbaum-Schlafzimmer, Wohn» und Eßzimmer,
Küchen-Einrichimigen, sowie alle Sorten pourte u.
Ivckirtc Möbel- und Polsterwaaren werden unter
Garantie für gute Arbett sehr billig abgegeben.

J » coh Fuhr . Goldgafle 12.
Mehrere »urückgesetzte

Koffer
billigst. Franz AIIT , Kurs aalvlatz.

Ein elegantes silbervi. Zwcttp.
„ sowie ein halbpl. Einspänner-

Pferdegeschirr sehr preiswürdig zu verk. Sattlerei
-̂ uug , Kl. Webergaste6. Ecke Bärenstrane.

Büffet(Primfstülk),
hochfein gearbeitet, Nnßbaum mit Ahorn ausgelegt
und schönen Schnitzereien, Anschaffungspreis
1400 Mk.. jetzt 550 Mk., noch wie neu.

2 . Knlir , Goldgaffe 12.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
verkaufe billigst p» gleich o. End« März:

Zwei Stehpulte, 1 große Laden- Marquise,
1 eis. Flascheiigestcll, 1 geschloff. eiserner Wagen,
1 Karren, Tische, Stühle , Gestelle, Schränke, Reale,
Korkmaschinen, Stützen, 7 Gasglühlichtlampen,
Glasplatten mit Trägern für Schaufenster, Stand-
fäffcr, Düte», Platten , Käseglocken re. ; ferner:
2 Schaufenstcrabschlüsse mit Spiegeln, 1 do. ohne
Spiegel, 1 Hau?- und Eorridorthüre, eine große
Partdie Vorfenster, Betten rc. * d . Wirth
Kaehf . Pr . Kzattpan , Rbeinstraße 45, Ecke
Kirchgaffe. _ .ffritt*Schuhmacher!ine Nähmaschine, Tis» und Leisten b.
verkansen Frankcnstraße 22, 1 I.

Sportwagen zu verkauien Häineraasse7, 2.

«1»eikmter fferd, SL """»-!-
billig z» verkanten Hnmboldtsiraße11, 2._

Fast neues Frühjahrs -Iacket , hellgrau, für
schl. Figur billig r» verk. Schtvalbicherstr. 37, 2 l.

Zwei schwere Arbeitspferde
(8 -jähr . Belgier ) sofort zu verkaufen. Näh.
Helenenktraße 15, H. 1 St . (.

Etagere-Büffet
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt,
V . 9 ott den Taqbl .-Perlaq. _

Sehr kleiner Zwerg -Spitz » Damen-
Hündchen, hübsches Exemplar, zu kaufen gesucht.
Ausgezeichnete Pffege zugesichert. Offerten eub
R . 12 an den Taabl .-Derlag._ _ .
In sehr Verkehrs- und indnüriereirbem st ren-

katholischemStädtchen (Eisenbahnknotenpunkt,
mit Landgericht, 10,000 Einwohner groß, ist
flottgehenkcs

für den billigen Preis von 78,000 Mk. bei
8—10 Mille Anzahlung

z»oettafen.
Es werden pro Jahr umgesetzt 300 Hecto Bte»,
3 Stück Wein ohne den bedeutenden Flaschen'
weinunisatz rc. Logisciunahme 2,500 Mk.
Rrflcclauten, die über genüg. Mittel verfügen,
erkalten Auskunft unter V. R . 92 durch
Haanenstein 4t Vogler Frank«
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Hervorragende Billards »Cafe Central “.
Nachlatz-

verfteigerung
Am Dienstag , den 22 . März er.,

Vormittags S '/s u. Nachm. 2 */a Uhr
itflinncub, versteigere ich in.ratmem Versteigeruligs-
Saale

7UmlbüWrch7
nochverzeichnete gebrauchte Mobiliar - Gegt « -
stLudk» als:

Pol . u. lack. Betten, Nußb.-Waschkommoden
mit Marmor , Nachttische mit und obne
Marmor , Kleider- und Hondtuchständer,
Rußb. - Spieyelschrauk, ein- und zweith.
Klciderschräuke, Pianino , Nußb.- Schreib-
sekretäre. Damen-Schreibtisch, Schreib- und
andere Kommod«,. Lonsoleu, runde, ovale,
viereckig« Ripv» imd Bauerntische, Stühle
aller Art. Schankrkseffel,Älavierstuhl,Spiegel.
Bilder, Teppiche, PortiLren, Steh- und
Hängelampen, Gasarme, Wasch-Garuitnrcn,
Nippes, Bestecke, Glas . Porzellan, Bettzeug,
Kleidungsstücke, Waschwannen, Badewanne,
Reale, Anierik. Ofcu, Kodleukasten, Ofen-
vorsatze, Külbenschränkc und sonst, lküchen-
möbel, Etsschrank, Küchen- u. Kochgeschirre
und noch vieles Andere mehr

jfreiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auktion.

WHIiehn Helfrich,
Auktionator « . Taxator,

Schwalbacherstraste 7.

Conrars-UerfleiMW
Im Auftran « deS gerichtlich bestellten

Lonrursverwalters versteigere ich am Dienstag,
den 22 . März er. . Nachmittags 3 Uhr be-
ginnend , i» meinem Vcrstcigcrungssaale

7 SchMl-icherstritze7
folgende zum Concurse des Kaufmanns

"W. Stolzenberg - gehörige gebrauchte
Mobiliar-Gegenstände, als:

1 Sopha , 2 Sesiel und 6 Stühle mit Plüsch¬
bezug. Schlasdivan, Nußb.-Bücherschrank,
Nntzb.-Schrcibsekretär, Nußb. ov. Tisch mit
Marmorplatte, Nuhb.-Spiegel mit Console,
fl.  Büffet . Weihzeî schrank, Console. Spiel¬
tisch, Nipptischchen, Spiegel, Geweihe, Regu¬
lator , Eisschrank, Badewanne, Teppich,
Gardinen, Meyer'S Couvers.-Lcxikon

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator.

Schwalbacherstraste 7»

Bis Samstag, den 26. März,
verkaufe ich eine Parthie

ßlonsen , Jiipons u. Re fi'orin bei 11k leider.
Schürzen u. dergl.,

ferner grosse Posten von Unter zeugest u. Strümpfen
jeder Art, Cravatten u. Herrenwäsche 782

zn ausserordentlich reducirten Preisen.
Liidn i^ Hess , Webergasse 18.

GesllilMer
von Ml . 1.2 « an, mit Goldschnitt

vcm Mk . 1.8 « au, 464
IW  i « jeder Preislage . -1PV

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren-Handlung,

4 Kleine Burgstraste 4.

AuMnSeholz , SL.ÄKL
Brennholz ä Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 124
Gebr. IVeiigcbaner, Danipl-Selireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Cieaundlieits-

Damen - Binden
Packet sk 1 Dtzd . Mk . L.—

Gürtel ä 50 I * f* und Hk . 1 .—

Drogerie Moebus, Taunusstr 25.
Telefon 3007.

Schlafzimmer-Einrichtungen
mit Glas und Marmor von 25V Mk . an

cmpficblt
Weyers Häuser& Mbsamen,

Mövel -Sager , Luifeustratze 17.

Schuhe . Stiesel
Der Total-Aurvettauf wegen Geschästz-Ausgabe

dauert nur noch duze Zeit.

verkauf
zu jedem annehmbaren Gebot.

Nur erstklassige Fabrikate.

Jacob Stern,
JO Webergasse 10.

Die Laden- und Schansenster-Einrichtung ist billig
zu verkaufen._

August Kaenehen$ Co.,
Wiesbaden,

Tel . 2664 . Moritzstrasse 1 « , Tel . 2664.
empfehlen ihr grosses Lager in

SeleitehtutigskSrpeni
für Gras und elektr . Licht,

Susfres,Speiseztamerlampen,Steh-u.Kipplatnpen
zu

Original -Fabrikpreisen.
Ausführung elektrischer Licht - und Kraft -Anlagen im Anschluss

an das städtische Elektrizitätswerk.

Schutzmarke „ Pfan “ .
k.  Packete ,»

Vogelfutter ^Speeialitäten
von Scheibe «L Co . , Wiesbaden,

enthalten C5 B Cll1 (pllf von 1lt  resp . 1 $  in vorzüglichster Qualität.
PUT“ Eigene * Rnbattsystcm durch Sammeln der kiegelmarken.

VerkaufsittellCn t
Bjgiea >Drngerle , Theodor Seulbcrger , Schulgasse 7;
Vrogerie tSoebu *, Taunusstrasse 25;
E.uxeinhurg '-Drogerle , Luxem burgstrasBO 8 (Kaiser -Friedricli -Ring 52) ;
Vfestend -Ilrogerie , Sedanplatz 1;
IFr . Stavenlirtgen . Biebrich , Mainzerstrasse 12,

und bei Sc !iell *e L t o ., geologisches Specialgeschkit , VVgel, KSllge , Xgnarien ete ., Sämereien-
und Vogelfuttergrosshftndlung , l 'riedrlclisirass « 46 , nahe der Kaserne.

IV . fSrosae f ’relliurgcr Münster-

Geld- Lotterie.
Ziehung am 23., 24, und 26. März.

aas ,500  Mk.
Alle Gewinne baar ohne Abzug.

1. Haupt -Gewinn 100 .000 flk.
2. Hanpt -Gewinn 10,000 Mk.
3. Haupt -Gewinn 30,000 lk.
4.  Haupt -Gewinn 10,000 Mk.

Lose ä 3.30 Mk. Porto und Liste 25 Pf.

Karl Anger, r, Mainz.
Telefon 1254. Reiehsbank-Giro-Konto. F28

Schleiferei
Ph . Krämer.

Telephon 2079.

photograplne
Cour. JL Schiffer,
Taunusstr. 4. Telefon 3046.

Specialitüti
Aafnalimen in der eigenen

Wohnunf.

453

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

vonZr.drnto’sWA-
«uv Sarkprrtver schalten Sie von
81ratmsnn& Meyer, Bielefeld,

eine Dose feinster BÄcurts
(Werth Mk. 2,50 ) frimco und

gratis.
Crato's Produkte überall erhSMch.

Bertretnng und Fabrik-Lager:

Carl Klapper,
Verlang. Blücherstraße.

Sufi.GrAitzchucht.
Täglich zu habe»-Trink-Lier-^

Arndtstrasi « 8 , Part , rechts.

Großer Gier-Abschlag!
Frische Sikdeier 2 Stück v Pf ., 25 Stück

1 Mk . 1« Pf.
Otto Unkelbacli , Sckiwalbocherstr. 71.

Dicke«ehircicke Siptifttarlaftln
per stumpf 24 Pf.

C. Kirchner , Wellritzstrasik 27.

liefert ein bedeutendes, solides, auswärtiges
Geschäftshaus an Staats - u . städtische
Beamte , sowie au Personen in fester
Stclluuq , bei billigsten Preisen, gegen
bequemste AahliniqS -Bedinqunqen.
Offerten suh I, . 5 an den Tcigbl.-Verlag.

Verlo Ringe , sowie Oold - u. Sflberwaarea aller Art , TasclsesmSirea etc. empfiehlt
bungs - «Jialiits R ©lar , Juwelier, Neugasse 18/20. 823

Geschäftsgründung 1S33. Telephon 3243.
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Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren '- und
Knaben -Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen— Telephon 571 —

zur Saison in überraschender Auswahl in anerkannt guter und solider Verarbeitung

iacco - und Jaqnett -Anzüge . \ Jünglings - Anzüge . )
i'rack - u . Geh rock - Anzüge . : Jünglings - Paletots . 3
Frühjahrs -Paletots . Jünglings -Hosen . von ^ Mark an.
lavelocks und -Capes . Knaben -Anzüge . j Jagd -, Sport - u . Ci vree -Bekleidnng.
Ä d" ' | I “ wl £ u£ £ ! Niederlage achter haMher Loden-Artikel.
Loden -Joppen . Knaben -Hosen . s Arbeiter -Kleider.

Anfertigung nach

®it »ministen Fach»«rei«t Wiesbadens

Meine anerkannt sehr feinen, besonders 'wohl und kräftig
schmeckenden Spezialsorten:

No. 4a. Familien -Kaffee . per Pfd. Hk. 1.25
„ 7. Wiesbadener Mischung . . . „ „ , 1-50
, 9. Haushalt -Kaffee . . , » 1-60
„ 13. Visiten -Kaffee , fst. . . , „ 1.80
, 16. Brauner Java , fst. . . „ , 2 .—
„ 17. Mocca , acht arabischer. . „ „ 2 .20
„ 18. Soemanik und Pangoong -Sarie , , , 2 .—
„4 19. Menado , goldgelb . . , » 2 .20

,,4 21.\ Kaiser -Melange . . , , 2 .40
empfehle zu den bevorstehenden Festtagen als änsserst
vorteilhaft und preiswert. 787

H Erste und äSteste Kaffeerösterei am Platze
Gegründet 1852. Fernsprecher 94.

D 15 Ellenbogengasse 15.

Hotel- und Reftcmrant-Angetzellte.
Montag , de« 21. März , abendS 11 Mir , im Saale der Turnhalle , Wellritzstraßc 41:

Allgemeine öffentliche Versammlung
der Hotel» und Rest-aurartt-Augestellteu.

Thema: „Die Lage der Gehilfe« im Gaflwirtvgewerbe " und „Stellungnahme zur « d
Luderung der gesetzliche« Ruhezeit". Digkusfion.

Die Herren Prtuzipäle uud alle BernfSkolleae » der Stadt Wiesbaden find zu dieser

Grstzer AMerkM Wegen Wgnbe des LnknzesWS.
1«—2«°/° Rabatt.

Kinderwagen, Sportwagen , Kinderstühle. Auf Lager sind alle
Neuheiten , über 200 Stück.

Außerdem Triuwphftühle , Sand - und Leiterwagen, sämmtliche
Spielwaarcn , praktische Haushattungösachen » Burstenwaarcn,

Marktkörbe, Taschen, Netze, Reisekörbe, Handkoffer, Treppcnlcttcrn
und noch viele nützliche Sachen billig ! billig!

Schöne Ladenschränke mit GlaS-Rollthürc « , Erker-Einrichtung für die Hälfte zu haben.
Versäume Niemand diese günstige Gelegeul»eit ; der Laden muß baldigst übergeben werden.

Gummiräder werden auf alle Wagen aufgezogen. 797
Saalgaffe 10. Telephon 205». Saalgasse 10.

Frühjahrs-Paletots».-Ilsters
in grösster Auswahl n. modernsten Farben n. Formen

lk . 36 , 38 , 45 , 56 , 55 , 60 , 65.
Rosenthal& David,

fteustadf*
Haupt ^ Preislagen

Herren-n.Hamen-
Stiefel.

10? ML, 13? Mk., 16? ML, 18 ML
Alleinverkauf der berühmten Fortschrittstiefel.

tfendaiU SphfltimsrmKatic

weWler
Schinken

mit Bei », das Pfund Mk. 1.20,
ohne „ ,, „ „ 1.85,
ganz ohne Knochen „ „ 1.85,

bei Abnahme von ganzen Schinken, 781
empfiehlt in feinster Qualität

J . € . Eeiper,
52 Kirchgasse 52. Telephon 114.



Genlner’s

SyfcichX;V/a#2
Zu haben in den meisten Geschäften. Fabrikant:Cnri Gentner, Göppingen.

Der Frauenbart
wird entfernt durch

~ ^ Apotheker ISlnm ’s
BH nthaarimgsmittel.

Echt & Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Bnrgstr. 5.

Hu: sten-Doctor
o Bei Hnsten, Heiserkeit,

Yersohleimung, Lungen-
1und Brustkatarrh nehme

man nur die gesetzlich geschützten
Eberenz ’sclicn

Husten -Doctor -Bonbons,
aus reinem Malzextract hergestellt.

Packet ä 15 und 30 Pfg.
zu haben bei (M.-No.F . 11581) F5

Otto Siebert , Drogerie,
M. Koos %aclif ., Metzgergasse,
Drogerie A. t rat ». Langgasse 29,

ülassagen,
Einreibungen , Wasserlmreii etc.,

ä Prozedur 80 Pf., übernimmt bei sorgfältigster
Ausführung W. Hrirh , ärztl . gepr. Masseur
und Krank enpfleger. 18 Hiifner ga »se Iß.

xW- Telephon 3036 . - MH

Ffsscher ’s
IM

nach Kr . Kammer.
Einzig sicher wirkend zur Beseitiauug

des Haarausfalls und Schuppeubilduug»
«rächt jede» lichten .Haarwuchs üppig und
voll . Nnerreicht in ihrer große« RLhrkraft
bei Kahlheit , sofern noch die geringste Krim»
fähigkeit vorhanden,belebt sie die Haarwurzel « ,
daß sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen festgewurzelten Haaren zeigt»
der sich zu gesundem u . kräftigem Haarwuchs
weiter entwickelt.

Nur Acht mit obigem Name « und
Etiquctte per Topf Mk. 1.20 u. Mk. 2.—
und hier nirgends als in nachstehende«
Geschäften zu haben:
Apotd. A . Herling , Drop.. Gr . Burgstr . 12»
Avoth. »>i. ßteriacb , Drop., Kirchgaffe 62»
Drogerie „Sanitas " , Mauritiusstraße 3.
Apotd. O . iLilie , Drog.. Moritzstratze 12»
Drogerie ffliiims , Taunusstraße 25.
Avotb. B4. Kortzelii , Drog.. Rheinstr . 58»
Ka. Fischer , Metzgerg. 14, Hof , 1 Stiege.

pie MüschineApickerei püjler,
Mauergaffe 14,

empfiehlt sichb. z. An- u. Neusirickenv. Strümpfen,
Beiulängen ec. b. rascher und reeller Bedienung.

Ein Jsöer freut sich,
wenn er Mittwochs die „Thier-Börse Berlin" erhält. Deshalb sollte Niemand versäumen, der eine

hochiulercffante Lektüre für wenig Geld besitzen will,
sofort pro II . Quartal 1904 (April, Mai, Juni » bei der uächsicll Vostanstalt oder beim
Briefträger auf die „Thier-Börse Berlin" zu abonnireu. Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei
Wohnung erhält man wöchentlich8 bis 10 große Folio-Bogen und zwar 1. Die Thier-Börse,
2. Unsere Hunde, 8. Unser gefiedertes Volk, 4. Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mittbeilungen über
Land- und Hauswirthschaft, 6. LandwirthschafilicherCentral-Anzciger, 7. Illusirirtes Untcr-
baltungsblatt, außerdem im Laute eines Vierteljahrs noch Extrabeilagen. So kann jetzt jeder
Abonnent auf Verlangen gratis erhalten:

„Behandlung der Bruteier und Kückenaufzucht".
Thicrfrcund ist wohl Jeder ; die Thier-Börse bat bei ihrer überraschenden Reichhaltigkeit also auch
Interesse für Jeden, wes Standes er auch sei. Wer einmal Abonnent geworden ist, behält die
Thier-Börse stets lieb. Wir bitten, das Abonnement sofort aufzuaeben, damit man die No. 14,
welche am 6. April erscheint, auch pünktlich erkält. Wer nach dem 30. März abonnirt, versäume nicht,
bei der Bestellung zu sagen: Ich wünsche die Thier-Börse mit Nachlieferung. Abouniren kann
man auf die Thier-Börse bei den Postaustalten jeden Tag, im Laufe eines Quartals versäume
man nur nicht „Mit Nachliesernng" zu verlangen. Mau erhält dann für 10 Pfg. Postgebühr
sämmtliche im Quartal bereits erschienenen Nummern prompt nachgclicfert.

Expedition der „Thier-Börse ",
Berlin 8., Luckaucrstraße 10.
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g Wohrmilgs - Beräilderung . 0
© Mit dem Heutigen verlegte ich meine Wohnung und Geschäft von Gäben ~
P strafte 2 nach

5*0000

Nauenthalerstraste 5.
Heinrich Schön , Tünchermeister, o

ßooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Umbau versteigere ich zufolge Auftrages am

23. März er., Bormittags 9l/s u. Nachmittags
2V2 tistr beginnend, im Hotel du Nord,

6 Wilhelmstraße 6,
vpchverzcichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

8 vollst. Betten, Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, Plüfchgarnituren,
Sophas, Divans, Chaiselongues, Auszieh-, Schreib-, Spiel- und sonstige Tische
aller Art, Polster- und andere Stühle und Sessel, Spiegel, worunter zwei
grofte Saal -Goldspiegel , gr. Oelgemälde, Gaslüstres, Gartenstühle, gr.
Hotel -Herd (3,35/1,35 Mtr.), große Parthie Hotel -Kupfer , Hotel-
Silber , Bestecke, Kaffeelöffel und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Begirm der Auctio«.

Wilhelm Helfrich , Auktionator und Taxator,
Scbwalbuekerftrafte 7 .

Ostern 1904.
Empfehle meine selbstgefertigten

Osterartikel in Chocolade. Marzipan, Zncker rc.
Sämmtliche Ehocoladewaaren sind aus garant . reiner , vorzüglicher Chocolade

hergestellt und stets frisch.
Gröftte Auswahl . — Durch Selbstanfertigung billigste Preise.

Bortheilhafteste Bezugsquelle für Cacaopulver , sowie Chocoladen
zum Kochen und Rohesten . 828

Cacao- und Chocoladen-Fabrik, Conditorei
Taunnsstr . 34 . Allgf . StCSCll . Telephon 397.

Wegen Aufgabe meiner Filiale CUrOSSC HnrgstraSSC IO
gewähre ich bis 551 . MÜrZ

auf alle Toilette-Artikel,
Parfümerien, Kämme, Bürsten, Schwämme, Toilette-
Seifen, Mund- und Kopfwasser, Zimmer-Parfüms,

dekorirte Wachskerzen etc. etc.
Yom 1. April 1. J. ab übernimmt

Herr A . Berlins . ÖJ ’ogcric,
Grosse Burgstrasse 12,

eine Niederlage meiner sämmtlichen Fabrikate.

Gustav Erkel,
Seifen -Fabri k.

Laden-Einrichtung, Erkergestelle , Lustre  etc . billig abzugeben.

für CHen und Umgegend
(Amtliches KretsfilaftjK

anerkannt

perbreitettte  unparteiiidie üages=Zeitunfl
im dichtbeuölkerteri

3hr'1 Ruhrkohlen=Reuier. 2' 3hrfl'

Bull. 38000 6xpl.
Snierfionspreis nur 20 Pfg'. -die HMpW

AbonnementM. i.SO ulerte*jährdch»
Polrlifle 3052.

Eine grosse Parthie
einzelner Fenster

Gardinen
in creme nnd welss,

Restparthien von2 und3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen 657

ÜL Wb  Erkel y 54 Wilhelmstrasse 54.

sowie

Geschäfts-Uebernahme.
Hierdurch beehre ich mich dem wercheu Publikum ergebenst anzuzeigen, daß ich da» seither

von Herrn Jul ins Herborn geführte

ColoniolDiaartn-nLMMucten-GksW
käuflich erworben habe und empfehle gleichzeitig meine stet» frischen Maaren zum billigstenTagespreis.

Hochachtmrgsvoll

Carl Cramer , Wiesbaden, Wörthstraße 13.
Lolouialwaare « . und Laudesproducteu.

EÄ. Gottwald, Goldschmied,
Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt billigst
Schmucksachen als Confirmanden °Geschenke.

Trauringe liefere durch f elbstanfertigung in jedem gewünschtenPreise.
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Dantesinfonie — Manfred.
Heute Abend 8 Uhr Damenchor ; 8 1/* Uhr Herrenchor:

Probe in der Oberrealschule , Oranienstrasse . F 487
Franz Hannstaedt.

Die große Verbreitung
des Wiesbadener Tagbiattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reick,Saftigsteund billigste naffanilchc Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst säst in jedem Laus , in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremde«, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO Afg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag
Lanagaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht,'so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig- Expedition Âusgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 Pfa.

Neben einem überaus reichhaltigen redactiouelken Hbeile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt" einen Anzeigentheik von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Jusertionsorgau der WiesbadenerGeschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kjeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Aremdenliste, die ßurhaus -^ rogramme , die Hhcaler -Zettel , die auswärtigen
Aamilien -Wachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Ändere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichtenj' findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratiskeilagc»
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage
erscheinend, die„Illustrierte Kinderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für altenassanische
Geschichte und Rusturgeschichte, die „Haus - und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Ralender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener HagSkatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte' Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogencn seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten sür seine
Gediegenheit und
volkzthümlichkeit!

Kölner Tageblatt.
MM- Amtliches « reiSblatt . “W*

General -« « ,eiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage: ca. 80,000 . 41. Jahrgang.

Erscheint täglichS Mal In 2—6 Bogen größten Zeltungsformats mit illustftrler und belle¬
tristischer Beilage.

Da« „Kölner Tageblatt " ist wegen seine» reichhaltigen
Preise« — vierteljährlichMk. 3.00 — die beliebteste und verbreitetste
westlichen Provinzen.

ZnhaltcS und billigen
Zeitung in deu beiden

Änsertions -Drgan ersten Ranges.
^i,s -»vt4nir6i,roiL » 28 Pf . pro Annoncenzeile; 78 Pf . pro Reklaniezeile; bei
^ ) Ns1lIlNUvpt .l.1v . Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganze» Auflage zum Preise von 120 Mk. beigelcgt.
Probenunimern gra tis und franco._

»M - Köln a. Rh. , Stolkgafle 27 . "V*
Expedition des „ Kölner Tageblatt " , Verlag der Kölner Verlags-Anstalt u. Druckerei

A.-G.,, vorm. I . Dietz und Baum'sche Druckerei und Langen' ,che Druckerei.

Einfach geb. Fräulein sucht zur
_ weitere» Ausbildung im Kochen

'Stellung als Stütze in besserem Hause. Offerten
unter Cbiffre ii-  12 an 4>cn

T . MäbM. s. tapsüb. W.- u. Putzb. Stiststr . l . Fr . r.
(tüchtige Svcißarbeitcr) sucht
Georg Dietrich, Kastel,

KI. Kirchenstr. 12.
Schuhmacher gesucht Rerostraste 11.

Aufgeweckter munterer Bursche als
i» meine Werkstätte für

«bylllHg  Orthopädie u. Fein¬
mechanik bis Ostern gesucht.

Taunnsstr . 2. P . U

Für meine

Eiseliwaareu- Haildluilg
suche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

M . Frorath , Kirchgasse 10.
_Inh . Spickmann & Dcngel. _

Verloren gold. Rem.-D.-Uhr v. Kurhaus dir
Bleichste. G. g. Belohn, abzng. Blcichstr. 15, 2 r.

AAf ® . J . ptr Vermietung
Llialllilr ^n Wohnungeu,

n ôbl .Äimnrrrnrc .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkcm Pappdeckel .

Petr vorrätig in  brr

C. Zchellenberg'fchtn Lofbuchdruckerei
Qmggafie 27.

ichdruckereii

Verloren
Brillant - Ohrringe , 1 Saphir, 10 Brillanten,
auf dem Wege vom Wiener Cafe, Webergaffe.
Bärenstraße, Häfncrgasse. Abrugebcn gegen hohe
Belohnung Röderstraßc 18,1 St ._

Sonntag Abd., entw. im König!. Theater oder
von dort »ach Parkstraße 24, eine

silb. Damen-Uhr verloren.
Abzngeben gegen Belohnung dortselbst._

Verloren Anfang v. Woche schw. Damast«
beuiel , enthaltend Jncbtenhandschuh«, von der
Eliiabetbenstr. über Taunusstr . bis Sonnenberger¬
straße 47. üicgc» Belohnung daselbst abzugeben.

Ein grauer «inderpelz verloren v. Rbcinstr^
Kirchgasse, Michelsberg, Platterftr . Geg. Belohn,
abrngeben Blücherstraße 5. H. 2. Helim.

ICtttTrtllfi ' lt kl. schwarz, glattyaar.
ILUlUiUscU Hund mit weiß. Brust.

Abzng. geg. Bel. Rüdesheimerstraße19, P.

Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umfang 10—16 Seiten . — Umfangreicher Dcpe schen dienst.

Tägl . Uuterhaltungsblatt . — ßV Rechtsschutzbüreau.
Wöchentlich ein Preisräthsel . — „ Für Küche and Haus ." —

Verloosungsliste aller verloosvaren Wcrthpaviere.
Vollständige Ziehungsliste der Hamburger Stadtlotterie.

Notariell beglaubigte Austage^
44,000

daher

Haupt-Inserlionsorgan Hamburgs.
Hsirooino, » kosten in Hamburg 25 Pfg-, außerhalb 30 Pfg., Kleiner Anzeiger 10 Pfg.
<1llztlljtn die 6-gcspaltene Petit -Zeile.
Ml,nn,ior «ioii4 i»cl. Versicherung 50 Pfg. pro Monat (frei in'S Haus). Durch die
VUIIUUIUIIUU Post Quartal 1.80 Mark.

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mark gegen tödtlichen Unfall versichert.
Probe - Rummer » nebst Verficherungs -Bedingungen gratis und franco.

Fremden -Verzeichnis vom 21. März 1904.
flöte! Adler Badbans rar Krone. Ohsstelten, Fahr., Wage¬

ningen. — Silbermann, Reppemdori . — Lange, Zahnarzt,
Göttingen.

AlleesaaL Stern, Dr. jur., Berlin. — Russ, Schulrat, Büdingen.
Bayrischer Hof. Wolf, Kfm. m. Fr., Bingen. — Scholze, Kfm.,

Bremen. — Greubel, Straßburg.
Belle vne. v. Camap, Fr. Rent. in. Bed., Berlin.
Block. Körte, Kfm. m. Fr., Magdeburg.
Schwarzer Bock. Pöschmann, FrL, Plauen. — Muttendorf,

Stud. jur., Berlin. — v. Rueding, Fr. Rent ., Bensheim. — von
Tiedemann, Berlin. — Niessen, Dr. med. m. F., Bad Neuen¬
ahr . — Schlikker, Fr. Komm.-Rat m. Begl., Osnabrück. —
Kleemann, Kfm., Kattowitz. — Bauer, Kfm., Plauen . —
Danhmar-Eichler, Kfm. m. Fr., Lodz. — Staakmann , FrL,
Leipzig.

Hotel Buchmann. Fritz, Kfm., Würzburg.
Einhorn. Fils, FrL, Duisburg. — Sottru, Kfm., Lahr. — Namm,

Kfm., Berlin, — Häring, Kfm., Berlin.
Eisenbahn-Hotel. Hauencort, Kfm., Antwerpen. — Eisfeld,

Kfm., Bielefeld. — Schlup, Kfm., Gronau. — Theiner, Fr .,
Wien.

Englischer Hof. Ohms, FrL, Breslau. — Hartmann, Dr. phil.,
Berlin. — Abraham, Fr., Breslau. — Conrad, Fr ., Breslau.

Erbprinz. Bolle, Kfm., Borstadt (Pfalz). — van Ginhoven,
Kfm., Sassenheim.

Hotel Fuhr. Thiesen, Kfm. m. Fr., Bonn.
Qrflner Wald. Köhler, Kfm., Augsburg. — Golinski, Kfm.,

Berlin. — Viereck, Kfm., Berlin. — Speyer, Kfm., Berlin. —
Mannheim, Kfm., Berlin. — Geslin, Kfm., Berlin. — Kaebrich,
Kfm., Elberfeld. — Strauß, Kfm., Essen. — Heiman, Kfm.,
Frankfurt. — Andr4, Kfm., Goesch. — Boecksen, Kfm., Har¬
burg. — Steiner, Kfm., Köln. — Goebel, Kfm., Köln. —
Böhm, Ingen., Köln. — Franz , Ingen., Mannheim. — Mender,
Kfm., München. — Spickermann, Kfm., München. — Bischoff,
Kfm., München. — Sieper, Kfm., Remscheid. — Blasberg,
Kfm., Remscheid. — Bouffier, Fabr ., Würzburg.

Hamburger Hof. Spiegeler, FrL, Hamburg. — Spiegeler, Fr .,
Hamburg.

Happel. Schulze, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bemdes, Fr. m. T.,
Hannover. •— Korn, Kfm., Nürnberg.

Hotel Hohenzollein. v. Vignau, Generalintendantu. Kammer¬
herr, Weimar. — Hoesch, Fabr, m. Fr ., Düren.

Vier Jahrasaeiten. Schwedeler Meyer, Konsul m. Fr ., Eltville.

Kaiserbad. Pietrusky, Dr. med. m. Fr., Breslau. — Dahlmann,
Rechtsanw., Dr., Uersfeld. — Dahl, Professor, Kopenhagen.

Kaiserhof. v. Zadonsky, Fr., Rußland. — Böcking, Fr., Brebach.
— Dalimayr, München. — Kirchner, Hamburg. — Böcking,
Offizier, Saarburg.

Kölnischer Hof. v. Koller, Kurdirekt, m. Fr., Bad Soden. —
v. Manteuffel, Major, Schleswig.

Hotel Lloyd. Mon, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Metropoleu. Monopol. Kieser, Komm.-Rat, Duisburg. — Kühl¬

wein, m. Fr., Trier. — Vogel, Kfm., Berlin. — Hasenclever,
Remscheid. — Dietrich, Architekt, Neustadt a. H. — Linde,
Kfm., Köln.

Hotel Nassau. Klengel, Prof., Leipzig. — Kusel, Kfm., Ham¬
burg. — v. Mierzkowsky, Rittergutsbes., Niedzwieds. —
Wertheimber, Rent., Frankfurt . — Rebel, Rent. m. Fr., Hil¬
versum. — Ileraeus, Dr. m. Fr., Hanau.

Nonnenhof. Wille, Kfm., Bielefeld. — Cosack, Kfm., Köln. —
Schlaumann, Kfm., Koburg. — Jahn , Mannheim.

Pariser Hof. v. Bezold, Hauptm., Zweibrücken.
Queilenhof. Stock, Fr., Heidelberg. — Mika, Kfm., Köln.
Qnisisana. Tidemann, Stud., Bonn. — Zaddach, Fr. Dr. m. T.,

Bremen. — Schmidt, Fr. Leut., Hagenau. — Trawers, Fr.
Rent. m. Jungfer u. Bed., Kitrock. — Manusewitsch, Dr. jur.,
Paris.

Reichspost. Strauß, Kfm., Mannheim. — Weser, Kfm., Dresden.
— Weber, Ingen., Meissen. — Kneis, Kfm., Leipzig. —
Mahr, Kfm., Köln. — Klopfleisen, Kfm., Weimar.

Rhein-Hotel. Sonnenschein, Gerichtsassessor, Köln. — Bau¬
mann, m. Fr., Eger. — Catrin, Fr . Major m. S., Köln. —
Lauer, Kfm., Speier. — Krause, Kfm., Karlsruhe. — Kauf¬
mann, Journalist, London.

Römerbad. Wetzel, Kgl. Landger.-Arzt, Dr., München. —
Gerbing, Schnepfenthal.

Rose. Barry O’Brien, London. — Binding, Geh. Rat u. Prof,
der Rechte, Dr., Leipzig.

Hotel RoyaL Eschenburg, Klm., Lübeck.
Savoy-Hotel. Hindin, Riga. — Hindin, FrL, Riga.
Sanatorium Dr. Schütz. Grote, Graf m. Gräfin, Breese.
Schützenhof. Henning, Prof., Straßburg.
Spiegel. Kahn, Fabr., Berlin.
Zum goldenen Stern. Reiss, Kfm., Frankfurt.
Tannhänser. Bernheim, Kfm., Brauweiler. — Aschoff, Kfm.,

Remscheid. — Köhler, Kfm., Köln.

Taunus-Hotel. Schäfer, Seekadett, Hannover. — Meyer, Kfm.,
Straßburg. — Jörn, Hofopernsänger, Berlin. — Neitzel, Prof.,
Dr., Köln. — Eichbaum, Architekt, St. Johann. — Schott,
Baumeister, Metz. — Bröscher, Amtsger.-Rat m- Schwester,
Swinemünde. — Küchel, Fr . Rent., Wesel. — Terlinden,
Kfm., Weyer. — Meissner, Kfm., Weyer. — Gadebusch,
Rent., Reichenberg. — Bürger, FrL Rent., Reichenberg. —
Staatweber, Kfm., Barmen.

Union. Weber, Kfm., Brohl.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Fallenius, Korvettenkapitän,

Stockholm. — Körte, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Frhr . von
Hurter, Justizrat m. Fr., Elberfeld. — Coming, Prof., Basel.

Vogel. Riess, Lehrer, Frankfurt.
Weins. Studzki, Limburg. — Arete, Kfm., M.-Gladbach. —
' Reiß, Gutsbes., Gimmeldingen. — Igel, Oberleut., Hagenau

1 Eis. — Hamich, Kfm., Frankfurt . — Krause, Fr., Düssel¬
dorf.

WestfälischerHof. Steilberger, Fr., Mühlhausen. — Bronner,
Kfm., Köln. — Knopf, Kfm. m. F., Freiburg i. Br.,

In Privathäusern:
Gr. Burgstraße7, 1. Hartenfels, Generalagent Gießen.
Villa Capri. Seyfert, Dr. med., Bochum.
Pension Frank. Lex, Kgl. Landrat, Weilburg. — Zuckschwerdt,

Fr., B.-Baden.
Pension Frorath, v. Bonin, Rittergutsbes., Messinke. :— Martens,

Konsul m. S. u. Bed., Hamburg. — Meyerhardt, Fr. m.
2 Töcht., Berlin.

Villa Humboldt. Schnelle, Apothekerm. Fr., Ehringhausen. —
Müller, FrL, Runkel.

Lnisensiraße 12. Müller, Fabrikdirekt., Bacharach.
Pension Marge. Pfeifer v. Hochwaiden, Fr., Wien.
Pension Margareta, v. Graefe, Fr. Geh. Reg.-Rat, Berlin. —

van der Muelen, Dr., Almelo.
Pension MUhlenbruch. Ehrlicher, Stadtrat, Dr. jur. m. Fr.,

Dessau-
Pension Nerotal 12. May, Fr., Laurahütte.
Pension Roma. Patrunky, Fr. General, Lindheim.
Webergasse3. Kaempfe, Fr. Kommissionsratm. Gesellschaft,

Oelze. — Gordon, Rent. m. Fr., New York.
Pension Wild. Stenzei, Fr. Gutsbes., Gnewin.
Pension Kaiser Wilhelm, von der Aster, Fr. Rent, Kiel. —:

Simon, Fr. Rent., Neuwied.
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Meine Villenbesitzunz.
Sonnenbcrgerstraße46, büdsch am Kur¬
park gelegen, beabsichtige ich wegszugs-
halber ,» verkaufen. Commerz.-Ratb
C. liltwnfngic -«w»-r.

Billa,
eine der besigelegenen am Rhein, mit prachtvollem

Rundblick, 5 Minuten von größerer Stadt, Ga«,
Waffer, elcktr. Bahn, großer Obst, und Zier¬
garten rc., theilungshaiber, eventuell mödlirt,
vreirwerthm verk. Off. ». R V. »18 « a >
» • rreni , Main,. _ (910.2184) F28

Gelegenheitsklms.
Prachtvolle Penßons-Wll

Bad Nauheim,
1» Zimmer nebst Zubehör»

eleganter Bau, unter Herstellungspreis
umständehalber zu verkaufen. Bei
solidem Käufer kleine Anzahlung.
Auch für Dame geeignet. Gest.
Offerten unter li . « » 81
an Rudolf Ros «« . Frank¬
furt a. M . (F. L5230) F117

In schönem Städtchen, ausdlühcnder Badeort,
ist bcstrenommirtes

Hotel-Restaurant
verhältnissehalberf. 90,000 Mk. bei 10—12 Mille-d»«»»- verkaufen.
Da? Hotel ist durchweg moden, eingerichtet
und bietet für tüchtigen Fachmann sorgenfreie
Existenz. Selbstrestertanten mit den nötdigen
Baarmittcln wollen sich unter M. * . «»» «
an Hnnsenstein & Vogler A.  -
Frankfurt a. M«, wenden. F06

Hypothekenkapitalzur 1. «. 2. Stelle
zu mäß. Zinsfuß zu vergeben. Immobilien- und
HyvoihekengeschäftM. «.Ob. Luisenplatz2
2500—3000 Mk. K IS

gesucht.  Offert , unt. L, 7 an den Taabl̂ Berl.
1 5 erste Hypoth. aut gute«Wtl « Object int Rheingan

gesucht. Offert, unt. M. 7 an den Taabl.-?tcrl.

30,000  M ». ss i .,?» !,60,;;
erbaute Villa von vermag. Manne zu leihen
gesucbt. Offert, unt. J . S an den Tagbh-Verl.Htu. ’ UU um

Zur Vergrößcruua eines Geschäftes werden2—3000 Mk.
gegen Sicherbeitn. gute Zinsen zu leiben gesucht.
Offertenu. H . 1» an den Taabl.-Verlag erb

Zwei bis drei groß« belle Räume für
Bürranzwecke in bester Kurlage zu verm
Gest. Off. u. » . 1» o. d. Tagbl.-8crlag-

Keldftratze 19» 1. St. r., große Werkstatt« mit
Hofballc,n vcrmietbrn.

Biebricherstr. 18 2 Wohnungenk 9 Zimmer.Drei« h 1850 Mk.
Philippsbergstr. 15, 3, ein sch. mW. Zim.  z. v.
SlNeiustehenbe, sehr znverlässtg«Frau findet

freie Wohnung(leere Mansarde) gegen etwa«
Hausarbeit. Näb. im Tagbl.-Verlag.  Ns

Gesucht

'85000 Abonnenten.

für ein feine» Hcrrschaftsbau» ohne Hausfrau in
Frankfurt a. M.-eine perfekte

Haushälterin.
Dieselbe muß durchaus solide und gcwiffenhoft,
sparsam und energisch, sowie in allen Zweige»
eines größeren Hauswesens, Unterbalten de«
LeinenfchrankcS rc., bewandert sein. Gründliche
Kenntnisse in der feineu Küche unbedingt
erforderlich! lMan.-No.J. 15943) F8

Kein Familienanschluß.
Nur Solche mit langjährigen Zeugnissen au«
Herrschaftshäusern wollen ibre Zengnißabschriften
einschicken unter 36. 3 an den Taabl.-Verl.

Ladenmädchen sür Colonialwaaren mit
Zeugnissen sofort gesucht

_ Altstadt-Lonsum, Metzgergafse 31.
Flaschtnspiileri»LÄgesucht Dotzheimcr-

Tin tücktiae« saubere« Alleinmädcheu gesucht
Näh. Rbeinstraße 76, 2.

Dienstmädchen sür sofort gesucht bei
_ Slieyler, Goldgaffe 5.

MonatSsrau ges. Seerobenstr. 31, 3. St. I,

Kräftiges Laufmädchen per April
gesucht. Geschw. Meyer.

Der Krieg zwischen Rußland und
Japan , der Ausstand der Hereros in
unserer Kolonie Südwestafrika , hie
Wirren auf der Balkanbalbinsel je.
nehmen da» höchste Interesse Aller in
Anspruch. — Ein unparteiischer, an¬
schauliches und den Tatjachen ent¬

sprechende« Bild aller Ereignisse findet
man in dem durch eigene KriegS-
Korrespondenten, sowie an allen
Weltplätzen durch eigen« Spezial-
Korrespondenten vertretenen, über
ganz Deutschland und auch im Ausland«
verbreiteten

Berliner Tageblatt
und Handelszeitung

nebst seinen sechs wertvollen Beiblättern, welche jeder Abonnent kostenfrei erhält:
Jeden Montag . . Zeitgeist wifienschaftliche und feuillctonisfische Zeitschrift.
Jeden Mittwoch. . Technische Rundschau illnstr. politechn. Fachzeitschrift.
Jeden Donnerstag Der Weltspiegel illustrierte Halbwochen-Cbronik.
Jeden J-reitag . . . UIjK  farbig illustriertes satirisch-politisches Witzblatt.
Jeden Sonnabend Hans Hof Garten illustrierte Wochenschrift für Garten

und Hauswirtschaft.
Jeden Sonntag . . Der Weltspiegel illustrierte Halbwochen-Chrouil.
Ausführliche ParlameutSberichte in einer besonderen, sogenannten Parlaments-
Ausgabe, die, noch mit den Nachtzüaen versandt, am Morgen des nächstfolgenden

Tages den Abonnenten des . Berliner Tageblatt" zugeht.

Im nächsten Quartal erscheint ein neuer Roman von
Hugo Lubiiner : „Frau Schübels Tochter"

eine auf Berliner Boden spielende Erzählung, die in flotter natürlicher Tonart und
mit scharfer Lebensbeobachtung geschrieben ist.

Da» „Berliuer Tageblatt " erscheint täglich2 mal als Morgen- und Abendblatt,
auch Montags. — AbonuemcutspreiS für alle7 Blätter zusammen bei allen Post-
anstalten des Deutschen Reiches5 M. 75 Pf . sür das Quartal (1 M. 92 Pf . für

den Monat). (La 11518)F117

ßflprinIJeitifpntisauJtßlt
^ fl null j . Horzinetz , (Seit

für Hcrreu-
Kl-ider.

Geirbergstr. 9.1.
1t **• -»«* st st bei sorgfältigstem Trans»
UWlgUyi Port und bill. Berechnungübernimmt C- Stiefvater,

Hochstraße6 (obere Platterstr.).
'°^ den elegant garnirt.

^llUll .Il- -̂ /Ull - modernistrcn getragener
Hüte geschmackvollund billig in und außer dem
Hause. M. Richter , Herderstraße 16, 4 St.

Lebensgroße Portrats
werden nach jeder Photographie(Zeichnung) getreu
ähnlich, künÄerisch und billigst ausgeführt.

Näh. bei Herrn
Dörr , Vergolder , MauritiuSftr . 7.

Gekittet, gebohrt, genietet wird: Glas,
Marmor. Alabaster, Slcingnt, Kunstgegenstände
aller Art, fevlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest
im Wasser haltbar.) Figuren gründlich ge¬
reinigt. Vlilmai Lnisenplatz 2.

Jung . gebt. Dam «, Nord-
^ deutsche, a. s. gut. Fam., such!

tagsüber einen Wirkungskreis als Gesellschaft, od-
dergl. b. alt. Dame oder Ehepaar, cvcnt. in einer
groß. fein. Frcmdenpensionz. Unterstützungd.
Vorsteherin. Dies, würde auch Ausländerin, f. gut.
deutsch. Sprachunterrichterteilen können. Off. mit
näh. Angaben der Anforder, und Gehalt unter
I». 11 alt den Taabl.-Verlag.
Ein Mädchen, das alle Hausardeiten verstellt

und etwa« kochen kann, sucht Steile bis 1. April,
wo es sich im Kochen weiter auSbildcn kann.
Näheres Moritzstrnßc 40, Bart._

Eine Herrschaftsköchin gesetzten Alters, weiche vor¬
züglich kochenu. backen kann, sucht zum1. April
Stelle. Friedrichstraße 28. _

GrdenWer tzuuMMe straße 79.

Chetn.
ReinMs Anstalt

und Fdrberei.

JAeeh . Teppich-
Schnttelwerh.

Reinigen vonTeppieheu
feder Art mul KrSsse.

3e1tled8Ni'5MiMng8'3n8M
Lauesen&Heberlein

Sie degewMe werden dnreh eigenes
Mrwsrii geholt«. gebracht. Teppiehiagerrau.

Mechanische
Figuren

KSntgttch- ^
Montag, den 21. März.

84.Vorstellung. 41. Vorstellung im Abonnement A.

Hansel und Grete!.
Märchenspicl in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Mnstkalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Doruewaß.
Personen:

Peter, Besenbinder. Herr Engelman».
Gertrud, sein Weib . . . . Frl . Schwartz.
Hänsel, I . . . Frl . Corde«.
Grctel, j Kinder . _ . Frl . Tnebel.
Die Knnsperbexe . Frau 'Randen.
Sandmännchenl . Frl . Müller.Tanmaunchen j u

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild : Im Walde. 3. Bild:

Da» Knusperhäuschen.
Vor d. 2. Bilde: „Der Hexenritt" f. großes Orchester.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement i» 1 Akt von
I . Haßrciter und F. Gaul. Musik von I . Bayer.

Arrangirt von Annetta Baibo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire . .
Bob. l

Besitẑ' j bk" n Kinder '
Tommy, J
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum . . . .
Ein Commis.
Ein Commiistonair. . .
Die Puppenfce . . . .
Böbs,
Tambour,
Spanierin,
Mohrin,
Poet,
Volichincüe,
Portier,
Chinese,
Jokai.
Ein Rttter,
Ein Bauer . . .
Dessen Weib . . .
Deren Kind . . .
Ein Dienstmädchen.
Ein Packträger . .
Ein Ladendiener. .
Ein Briefträger . - .

Verschiedene mechanisch« Figuren.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor SchiL
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspektor Raupp.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause vo«
15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9«/. Uhr.
Gewöhnliche Preffe.

Dienstag, den 22. März : 6. u. letzte» Symphonie-'
Coacert. _ _

Kurhaus zu W iesbaden.
Montag, 21. Mir».

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur -Orchesters.

Leitung: Herr Konzer tmeister Hermann Jrmec.
Nachmittag» 4 Uhr:

1. Zur Parade , Marsch . . . . E .Wemh*u«
| 2. Ouvertüre zu „Der Gott und

die Bajadere“ . Auber.
3. a) Entr’aote aus „La colombe* Gounod.

b) Frühlingslied . Mendelssohn.
4. Danse boMmienne aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer.
| 5. Frühlingsstimmen, "Walzer . . Joh. Straus».
| 6. Ouvertüre zu „Die vier

Menschenalter“ . Frz .Lachner,
| 7. "Variationen aus dem Kaiser-

QuaTte't . Haydn.
8. Offenbachiana, Potpourri . . Conradi.

Abends8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ Hälfe,

I2. Aubade aus rnariös . . . . P . Lacomb«.
I3. I. Finale aus „Don Juan “ . . Mozart.
4. Am Wörther See, Kärnthner

Walzer . . . . . . . . . Koschat.
| 5. Ouvertüre zu „Euryanthe* . Weber.
6. Balletmusik aus „Die Camis-

sarden“ . Langert.
Solo-Violine: Konzertm. Herr v. d. Voort.
Solo-Yioloncell: Herr Eichhorn.

7. Erinnerung an Lortzing, Fantasie Rosenkran*.

Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Gläser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr Müller.
Herr Spieß.
Frl. Ratajczak.
Frl. Kotbc.
Frl . Salzmarm,
Frl. Hutter.
Hanna Acker.
Herr Waiden.
Frl. Salzmann.
Herr Rohrmaon.Serr Ebrrt.err Marti«.
Herr Lehrmann.
Herr Henke.
Frl. Mühldorftr.
Lina Müller.
Frl. Rohr.
Herr Obimeier.'
Herr Mayer.
Herr Sommer.

Walhalla-Theater.
Letzte Woche Ensemble-Gastspiel

Heute Montag:

Elite-Vorstellung.
A : DiriiKlag P

wegen Yereinsabend im Theater-Saal
keine Vorstellung.



Familien-;!achrichten

Sette 1« . M - ola «. 21 . Mär ; 1904 . Wiesbadener Tagblatt . Ad- «d-Aitsgal »- . 2 . Statt . No . 136.

Pr dir vielen Beweise herzlicher Theiinahme bei dem hinscheiden meiner lieben Männer,
»nserer thenre« Vaters nnd Großvaters, des

Rentners dllttl H00 $ .
sagen wir innigste« Dank.

Wiesbaden, den 2s. März P04.
Die liestrauernden Hinterbliebenen.

8321

Herzens»Heirat.
Staatsbeamter, in Wiesbaden fremd,

28 Jahre alt. ev., statt!. Erscheinuna, ehrlicher
Charakter, mit vorläufig. Jahreseinkommen von
2400 Mk., wünscht zwecks spät. Heirat die Bekannt¬
schaft eines braven, ehrbaren, häuslich erzogenen
Mädchens von höchstens 26 Jahren zu machen.
Waise bevorzugt. Strengste Discrction selbstver¬
ständlich. BcrnfsmäKige Vermittlung verbeten.
Gest. Zuschriften mit Anfügen einer Photographie
unter A. 8. 4 an den Verlag des Mainzer Tag-
blattc? in Mainz, Gr. Emmeranstr., bis spätest.
den 26. d. M. erbeten. '_

Habek. Br. erhalt, oft nachgcsr., dachte D.
hätt. k. abgesch., darumk. Nachr. v. m._

Sicherö. fremd. Hand abgeh., wo zu¬
fällig D. Vorname stimmte. Bitte unter
den Anfangsbuchst, meines Vor- und Zu¬
namens zu schreiben, aber ohne Nummer.
(Bitte Berliner Post.)

M. I . Warumf. Du n. z. m. am Rydhof?
Ich kann unmögl. zuerst—. I . d. fr . H._

1B8T "BT, Zweifle»och immer. .Wann
-LYla.« MJo  sprechen? Bin d. n. B.
Ich kann ja nicht gehen, der Wunsch aberD . .

zu sprechen, bleibt immer derselbeD . . . .

IW “ Vor» Verlobungen, Herrathe» , Ge¬
burten «nb Todesfälle« wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
mache«, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AnsdenM -sbadearrGtuilSandar-aill -rr».
Geboren. 18. März: dem Architekten Angnst Horz

e. S.. August Heinrich. 14. März: dem Brau¬
meister Georg Schusterc. T.. Karolinc Hilda;
dem Kgl. Regiernngssecretär Julius Wiescnborn
c. Karoline Pauline Mathilde; dem Kauf¬
mann Karl Rohre. S . 15. März: dem Post¬
schaffner Christian Schwarz c. T., Emma
Christiane. 16. März: dem technischen Bürean«
gehülfen Rudolf Scharfere. S ., Heinrich Rudolf
Walter. 18. März: dem Taglöhner Wilhelm
Weise. T., Theodora.

Aufgeboten. Stuckateur Wilhelm Eduard Ludwig
Häuser zu Ludwigshafen mit Maria Hamm zu
Camberg. Kutscher Ludwig Gerhardt hier mit
der Wittwe Lina Schweiger, geb. Knoth, hier.

.Huer Josef Möhn zu Limburg mit Marga-
Zuumermann zu Hadamar. Diplomwerk-

Meister Lorenz Heinrich Johann Fritz zu Höchst
mit Helene Schwenzer zu Riainz. Landmaun
Karl Christian Jung zu Bleidenstadt mit Karoline
Wilhelmine Chriümanii hier. Backokenbauer
Wilhelm Schlich zu Frankfurta. M. mit Elisa-
bethe Christine Geck zu Montabaur.

Bcrehelicht. Verwitweter Kohlen- nnd Gemüse¬
händler Jakob Kirchner zu Biebricha. Rh. mit
Anna Intra hier. Karufselbesitzer August Bier-
Henkel 6ier_mit Josefine Betzelt hier. Hausdiener
Karl Kaiser hier mit Juliane Presbcr hier.
Tünchcrgehülfc Wilhelm Stroh hier mit Anna
Erle hier. Gärtnergehülfe Heinrich Basel hier
mit Helene Brandschwei hier. Koch Wilhelm
Graß hier mit Elisabeth Kaiser hier. Prakt.
Arzt vr . med. Alfred Amson hier mit Selma
Simon hier. Verwittweter Möbelpacker August
Faust hier mit Sophie Staudt hier.

Gestorben. 14. März: Taglöhner Christoph
Schmidt. 52 I . 17. März: Dienstmädchen Lina
Baum, 22 I . 18.März: Ziiumcrmann Eugen
Sachse, 31 I .; Kaufmann Joses Dichman»,
62 I .; Auguste, T. des Viccfeldwebcls Heinrich
Fisclnr, 11 M..; Wittwe Fanny Sauer, 61
19. März:
53 I.

Rentner Dr. med. Georg Lorenz

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben, treubesorgten

Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herrn pettk 3aC0&BMI , Privatier.
nach schwerem Leiden, im 70. Lebensjahre, Samstag Nachmittag4'/- Uhr zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Caroline Weil » geb. Distel.

Wiesbaden , den 21. März 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. März, Nachmittags2 Uhr, vom

Sterbchause, Platterstraße 42, aus statt. 829

K* KK* * ftKXXXXKKX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Trauer -Costumes
Ton Mk. 20.— an,

Trauer -Blousen
▼on Mk. 6.— an,

Trauer -Röcke
▼on Mk. 6.— an

in allen Preislagen u. Grünen.

8. Hamburger,
Damen-Confection,

Langgasse 11«
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X
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Statt besonderer Mitteilung.
Die Geburt eines

Mädchens
zeigen hocherfrent an

Wiesbaden, 20. Mfin 1904.
Pfarrer Lieber u. Frau.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten Mann, unseren
teuren Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

den Löniglichen Regierung;-llanzleisekretär
Carl Reckel,

nach kurzem Leiden im 70. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die kauernden Hinterbliebenen.
Wiesvade « , Kerli « , Kraimfel », Hannover . Köln rc.,

den 20. März 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . März , nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause, Gnstav -Adolfstratze 8 , aus statt.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

ln einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die

LScbelieBberg’scbe
Hof-Buctidruckerei

Langgasse 27.

Träger-COSTOMES,
. . BL0Ü5EN . .
&COSTÜMES-ROCKE
Trauer - . « «
. Confection| vl
in grosser Auswahl.

Meyer -Schirg
Kranzplatz , Ecke Langgasse.

Telephon 2728.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigunvs-Anstalten

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Kaser in allen Arte»

Kolr-
und Metall sargen

zu reellen Preisen. g48

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat eS

gefalle», meinen heißgeliebten Gatten,
linieren herzensguten Pater, Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Keruhard MM junior,
beute Morgen, kurz nach 12 Uhr, in
die Ewigkeit abzurufen.
Die tieftranernden Hinterbliebenen:

Clara Kelmsen, aeb. Günther,
nebst Kind nnd Uerivnndte «.

Kirrstadt, den 19. März 1904.
Die Beerdiaung findet am Diens¬

tag Mittag 3 Uhr ans dem Fried¬
höfe in Kirrstadt statt.

Todes Anreize.
Allen Verwandten und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

FmMWNk WM.
geb. WilpLtz,

in ein besseres Jensetts abzurnfcn.
Joseph Morr . Küfer,

nebst Kind.
NB. Die Beerdigung findet

Dienstag Nachmittag5 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme

bei dem Hinicheiden unscres innigst»
ßelictuen SöhncheuS,

Hermann»
sowie für die reichen Blumen- und
Kranzspenden sagen wir Allen unfern
herzlichsten Dank.

Mirsbaden , 19. März 1904.
Familie Karl Klöcker.

Shampoomreu
Preis 1 Mk. mit Tagesfrtinr, tm Abonnc-
Nient 75 Pf., neuest.Ha«r-L»fttrockenappar«t.
Vergröß. meines Damen-Salon» 1. April.
hcr«.«ins>tz,Z;x-,LNL-

Ehrenhaft!
Witlwer, 39 Jahre, kathol., 2 Kinder(10 nnd

6 Jahre), Hausbesitzer, mit gutgehendem Geschäft
in geordneten Verhältnissen, sucht auf dickem Weg«
mit älterem Mädchen oder Wittwe mit etwas Ver¬
mögen behufs Helrat in Verbindung zu treten.
DiScr. Ehrrnf. Anonym zwecklos. Nur ernstgem.
Offerten unter Bl. BW an den Taabl.-Verlan.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

